
I ' -

,...) r-) J:- ).J")J) 

~J'J ~-::..;~ 
von Brawa und Roco 





INHALT 9194 

tteldampflokomotive, 
;sichtswagen und müßige 
sende: Diese Touristenbahn 
nmt von Darjeeling, 300 Ki­
leter nördlich von Kalkutta. 
beförderte einst Koloniai­

Jiänder ins höhenfrische Er­
ungsgebiet. Genaueres weiß 
ed Gottwaldt zu berichten. 

Seite 20. 

Zum Titelbild: 

Seit 1988 befriedigen 
die IC 3, "Gummina­
sen", im Nachbarland 
Dänemark den 
InterCity-Verkehr mit 
annehmbaren Auf­
wand, weil intelligente 
betriebliche Lösungen 
gefunden wurden. 
Ähnliches ist auch in 
mehreren deutschen 
Regionen möglich. 
Unsere Titelgeschichte 
stellt den dicknasigen 
Dänen vor. 
Das Titelbild wurde 
nicht von der Olsen­
Bande gestaltet, son­
dern von Egon -Ver­
zeihung - Georg Ker­
ber. Das IC 3-Modell 
stammt von Heljan, auf 
Pikos lokschrottplatz 
fand sich das Führer­
haus der BR 41 . 

Foto: A. Stirl 
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Wenn die Gattin Karin heißt und zudem viel Verständ­
nis für das Modellbahnhobby des Herrn Gemahls zeigt, ist 
die Namensgebung die reine Huldigung: Karingerode ist ein 
kleines Kunstwerk in HO. Seite 44. 

Dieser irre Personenzug im englischen Nor­
den wird von einer Lokomotive mit 381 mm Spur­
weite gezogen. Was es mit der River Mite und der 
River Esk und anderen dieser Liliput-Dampfma­
schinen auf sich hat, erklären wir ab Seite 14. 
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Für den Verbraucher und für den Tester 
sind es Glücksfälle, wenn ein Produkt doppelt er­
scheint: Man kann vergleichen und sich für das 
bessere entscheiden. Die 232 von Brawa und Ro­
co bilden die Ausnahme von der Regel: Beide sind 
gut. Unser Test: ab Seite 36. 
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STRAPAZEN IN PADERBORN 

Nicht nur Herr Müller und ich, 
sondern auch zahlreiche Ver­

eine haben nach dem BDEF-Ver­
bandstag in Paderborn ge­
gen den Verlauf der Delegierten­
versammlung beim zuständigen 
Amtsgericht Hannover Einspruch 
eingelegt (nichterfolgte Abwahl, 
Formfehler und willkürliche Ta­
gungsleitung durch den Vorsit­
zenden. 
Nach vorliegendem Schreiben 
hat sich Herr Schacht als BDEF­
Vorsitzender meiner Argumenta­
tion bezüglich der sog. Wahlen in 
Paderborn angeschlossen; da -
laut unserer Satzung - die stell­
vertretenden Vorsitzenden das 
Recht haben, Tagesordnungs­
punkte für eine Vorstandssitzung 
vorzuschlagen, ist es offensicht­
lich, daß auch er mich weiterhin 
als rechtmäßigen Stellvertreter 
und Herrn Müller als Schatzmei­
ster ansieht. Leider war im 
MODELLEISENBAHNER (Heft 6/94, 
Seite 5) zu lesen, 

der ursprünglichen DB-Baureihe 
195 angehörte. Die zwei unter 
Fahrdraht verkehrenden Triebwa­
gen der metersporigen Strecke 
Ravensburg-Baienfurt wurden 
nach Auflassong der Strecke an 
die Rotterdamsche Tramweg 
Maatschappij verkauft, die sie 
auf Kapspur umpresste. Und weil 
die Wagen auf einer nicht elektri­
fizierten Strecke eingesetzt wer­
den sollten, baute man als Mittel­
wagen einen Generatorwagen 
hinzu. 
Als schließlich auch diese 
Strecke stillgelegt worden war, 
kamen die Wagen nach Öster­
reich, wurden auf 760 mm umge­
spurt und neu installiert. Hätte 
man die Dachstromabnehmer 
gelassen - die erste Duo-Bahn 
hätte im Ziliartal verkehren kön­
nen! Eisenbahnfreunde, die mehr 
wissen wollen, sollten sich das 
Heft "70 Jahre Zillertalbahn" be­
stellen. Anschrift: Zillertalbahn, 
AustraBe 1, A-6200 Jenbach. 

U.·J. Jansen, 22880 Wedel 

daß Herr Müller .--------------------, 
nicht mehr Liebe Leser, 
Schatzmeister ist oft werden wir um Anschriften von Autoren 
und ich nicht und Firmen gebeten. Bel Firmen, die öffent· 
mehr stellvertre- lieh sind, Ist das kein Problem. Aber bel Au· 
tender Vorsitzen- toren können wir aus Datenschutzgründen 
der bin. Diese 
Aussagen sind dieser Bitte nicht nachkommen. Wenn Sie 
falsch. Ich möch- also den Kontakt wünschen, schicken Sie 
te Sie daher höf- Ihr Anliegen in einem geschlossenen und 
liehst bitten, sie freigemachten Umschlag an uns. Wir verse· 
in der nächsten hen ln mit der Adresse, und am Angeschrle· 
Nummer des 
MooELLEISENBAH- benen liegt es dann, ob er über uns oder lh· 
NER zu korrigie- nen direkt antwortet. 
ren. Ihrem Kom- ~ 

~ 
mentar "Na, 
denn" auf Seite 

Ihre Redaktion MEB 
52 in Heft 7/94 L-----------------' 
muß ich leider zustimmen. Si­
cherlich müssen wir Modelleisen­
bahner überlegen, inwieweit wir 
unsere Interessen selbständig 
vertreten können. Aussagen von 
Eisenbahnfreunden in Paderborn 
und eine von Herrn Schacht apo­
strophierte Austrittswelle von 
weiteren 30 Vereinen lassen 
Zweifel daran zu, ob der BDEF 
uns noch Heimat sein kann. 

Joachim Reichert, 
Stellvertretender BDEF-Vorsitzender 

ZILLIRTALBAHN 

Ein Fehler, der die nette Be­
richterstattung in Heft 7/94 

keineswegs schmälert: 
Richtig ist, daß der straßen­
bahnähnliche Triebwagenzug 1 
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RÜBELANDBAHN 

Am 14. Januar 1994 wurde in 
Blankenburg (Harz) der För­

derverein Rübelandbahn e.V. ge­
gründet. Dieser Verein möchte 
Mittler zwischen der Eisenbahn 
im Territorium und den touristi­
schen und transportpolitischen 
Interessen der Region sein. Daß 
dabei eisenbahnhistorische Be­
lange ebenso eine Rolle spielen 
liegt in der Sache an sich be­
gründet. 
Die Rübelandbahn hat in der jün­
geren Vergangenheit im Schatten 
der Harzquer- und Brockenbahn 
gestanden. Eisenbahnfreunde, 
die zunächst als Ziel nur die 
Brockenbahn kannten, waren im­
mer wieder überrascht, welche 
Vielfalt an technischen und land-

schaftliehen Reizen die Rübe­
landbahn aufzuweisen hat. Aus 
diesem Schattendasein wollen 
wir sie herausführen und Politi­
kern, Verwaltungen und Betrie­
ben der Region klarmachen, wel­
che Bedeutung die Rübeland­
bahn in einem durchdachten und 
komplexen Verkehrskonzept ha­
ben kann. 
Zur Zeit kämpfen wir um den Er­
halt der Strecke von Blankenburg 
nach Thale, um ggf. später dort 
eine Museumseisenbahn einrich­
ten zu können. 
Interessenten sind bei uns herz­
lich willkommen! 
Eberhard Böttcher, K.-Kollwitz-Straße 3, 

38889 Blankenburg 

LOKLANGLÄUFE 

Seit Fahrplanwechsel und In­
betriebnahme der Nantenba­

cher Kurve bei Lohr kommen die 
Österreicher nicht mehr bis 
Frankfurt, sondern nur noch bis 
Nürnberg und Schweinfurt: Die 
Österreichischen 1044 und der 
4010/6010 dürfen diesen Ab­
schnitt nicht befahren. Daher 
übernehmen ab Wien bzw. Pas­
sau DB-1 03 und 120 die Züge bis 
Frankfurt. Der 6010/401 0 war als 
EC 120/121 "Johannes Kepler" 
Linz-Frankfurt-Linz eingesetzt. 

M. Mann, 97074 Würzburg 

* 
Die in Heft 7/94 angeführten 

Langläufe haben im Westen 
Deutschlands schon eine längere 
Tradition. Bereits in den 50er 
Jahren fuhren belgisehe Diesel­
lok von Brüssel bis Köln (77 km 
deutsch). TEE-Triebwagen hiel­
ten nur 2 min in Aachen; auf aus­
ländischer Strecke fuhr der deut­
sche Lokführer als Maschinist 
weiter mit. Nach der Elektrifizie­
rung 1966 fuhren belgisehe 
Mehrsystemlok der Reihe 16 zwi­
schen Ostende und Köln durch. 
Von Aachen nach Maastricht fuh­
ren jahrelang deutsche Akku­
triebwagen der BR 515 mit nie­
derländischem Personal, und 
jahrelang zog eine deutsche 215 
einen Huckepackzug von Mön­
chengladbach über Dalheim (OB) 
und Roermont (NS) nach Hasselt 
(SNCB). 

U. Gerke, 50939 Köln 

I'ILDBAHNZIITSCHRin 

Eine neue Zeitschrift für Feld­
bahnfreunde gibt es seit eini­

gen Wochen. 

Berichte über alle Fahrzeuge der 
Spurweite 600 mm sowie über 
Feldbahnen aller Spurweiten, In­
fos über Vereine und Sammler 
kann man in dieser Zeitschrift fin­
den. Sie heißt "600 mm" und ist 
bei den 600-mm-Parkeisenbah­
nen der neuen Bundesländer, 
dem Frankfurter Feldbahnmuse­
um oder im Bahnhofsbuchhandel 
erhältlich. Heft 1 kann man für 9 
Mark auch direkt bei den ehren­
amtlichen Machern bestellen: 

600-mm-Redaktion, 
Schwarzbach 34, 
42277 Wuppertal. 

GEGENTEIL IST WAHRHEIT 

Gestatten Sie mir, als lang­
jähriger Leser (schon 20 Jah­

re!) auf eine kleine Ungenauigkeit 
aufmerksam zu machen. Es han­
delt sich um den Aufsatz "Die 
UIC und ihre Mitglieder" (Heft 
4/94, Seite 25). Hier sind die SZ 
als "Eisenbahnen der Slovaki­
schen Republik" genannt und bei 
ZSR gibt es die deutsche Über­
setzung "Siovenische Eisenbah­
nen". Das Gegenteil ist die Wahr­
heit. Also: Die SZ sind die Slave­
nischen Eisenbahnen (der Teil der 
Eisenbahnen in ex-Jugoslavien); 
die Abkürzung ZSR gehört den 
Eisenbahnen der Slovakischen 
Republik (ein Teil der ex-CSD al­
so). 

Pavel Schreier, CR-198 00 Praha 

LIEBER AUTO I'AHREN 

Der öffentliche Personennah­
. verkehr fährt Milliardenverlu­
ste ein, die Blechlawine rollt, 
Busse und Bahnen werden nicht 
voller, aber immer teurer. Ich fah­
re mit dem Auto frühmorgens zur 
Arbeit, sitze bequem, höre mei­
nen Morgensender, kann gemüt­
lich meine Zigarette rauchen und 
brauche nicht umzusteigen. 
Der Teufel müßte mich reiten, 
daß ich mir eine Umweltkarte 
kaufe. Mit der U-Bahn und dem 
Bus würde ich rund eine Stunde 
brauchen, auf Bierdosen sitzen, 
den Walkman aus dem Nebenab­
teil hören mit Musik, die ich nicht 
ausstehen kann, das widerliche 
Geruchsgemisch aus Döner, 
Kaugummi und Schweiß in der 
Nase haben, müßte in den Bus 
umsteigen und im Regen auf den 
Anschluß warten. 
Bus und Bahn? Nein, danke. 

Th. Lepper, 10365 Berlin 
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1 000 Tage ICE 
er Bundesminister für Ver­
kehr Matthias Wissmann 
hatte geladen und der Präsi­
dent der Deutschen Bahnin­
dustrie Klaus Oertel und der 
Vorstandsvorsitzende der 
Deutschen Bahn AG Heinz 

Dürr. Ins !CE-Betriebswerk Hamburg-Eidel­
stedt. Anlaß war die Zeitspanne von 1 000 
Tagen Betriebs- und Verkehrsdienst mit 
dem Hochgeschindigkeitssystem ICE. 
Oie in Harnburg verkündete Bilanz kann 
sich sehen lassen: Von den 60 Zügen der 
ersten Serie laufen täglich 52 Züge im Rah­
men des Fahrplanes; je Zugeinheit werden 
monatliche Laufleistungen zwischen 41.000 
und 51.000 Kilometer gefahren, das sind im 
Schnitt 450.000 Kilometer im Jahr; die 
Störanfälligkeit (auch der Toiletten!) ist sehr 
gering. 
Den betrieblichen Daten stehen die verkehr­
liehen kaum nach: Bis Ende dieses Jahres 
wird der ICE 67 Millionen Reisende beför­
dert und 3,3 Milliarden Mark Umsatz einge­
fahren haben; 11 Prozent der !CE-Reisen­
den sind für die Bahn Neukunden, also vom 
Flugzeug oder dem Auto auf die Schiene 
umgestiegen. 
Der ICE ist im weltweiten Wettbewerb spät 
gekommen, Japan und Frankreich gegenü­
ber sehr spät. Entsprechend schwierig war 
es bisher, ihn internatio­
nal zu vermarkten. Bis­
lang hat keine Anbah­
nung zum meßbaren Er­
folg geführt, gegenwärtig 
knüpfen sich neue Hoff­
nungen an ein China-Ge­
schäft. 
Eine gleiche Erfolglosig­
keit wird dem Hochtech­
nologiezug Transrapid 
beschieden sein, für den 
es technisch noch keine 
so weit gediehene Ent­
sprechung in anderen 
Ländern gibt. Doch bei 
der deutschen Lust am 
Zerreden werden auch 
hier andere uns überho­
len und sich die Arbeits­
plätze sichern. 
Wie soll es weitergehen 
mit der Hochgeschindig­
keitsentwicklung bei der 
Deutschen Bahn? Herr 
Dürr sagte, daß der ICE 2 

mit 60 Einheiten bestellt sei und ab 1997 
eingesetzt werde. Im Gegensatz zum heuti­
gen Zwölf-Wagen-Zug mit zwei Triebköpfen 
hat der ICE 2 nur fünf Mittelwagen, einen 
Triebkopf und einen Steuerwagen. Er soll die 
Strecken mit geringerem Aufkommen wirt­
schaftlieh abdecken. Von diesen 60 Zügen 
wird eine weitere Genration abgeleitet: 13 
sollen als Triebwagenzüge entwickelt wer­
den, neun als Viersystem- und vier als Drei­
systemzüge für den freizügigen Einsatz in 
den europäischen Bahnstromsystemen. 
Also ICE ohne Ende? Wohl kaum, denn mit 
den Fahrzeugen allein ist es nicht getan. Die 
Neubaustrecken - und nur auf ihnen kann 
der ICE seine Geschindigkeit voll ausspielen 
- erfordern Milliardeninvestitionen. Die 
Schweden zeigen mit ihrem X 2000, daß 
man auf konventionellen 160-km/h-Strecken 
ebenfalls 220 km/h fahren kann, mit Hilfe 
der Neigetechnik. Herr Dürr meinte zwar, 
das sein noch keine Hochgeschwindigkeit 
die beginne erst bei 250, aber er wolle für 
die kurvenreichen Strecken im Süden unse­
res Landes den X 2000 kaufen. 
Mit dieser kaufmännischen Denkart unter­
scheidet sich die neue Bahn ja wohl grund­
legend von der alten Staatsbahn und läßt 
wieder die Hoffnung aufkeimen, daß auch 
für die Nostalgie ein Plätzchen und ein paar 
Mark übrigbleiben. Fritz Borchert 
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Das Königreich Dänemark, 
ein kleines, aber liebens­
wertes Land im Norden 

Europas, besteht aus dem Jüt­
ländischen Festland und vielen 
Inseln in der Nord- und in der 
Ostsee. Durch diese besondere 
geographische Lage hatte es der 
Landverkehr nie leicht in Däne­
mark. Vor allem ein schneller 
Schienenverkehr zwischen den 
Festlandsorten und der auf der 
Insel Seeland liegenden Haupt­
stadt Kopenhagen ist durch viele 

bis heute wesentliche Hemmnis­
se für einen Schnellverkehr. 
ln den dreißiger Jahren begann 
der Bau fester Verbindungen zwi­
schen den Inseln. Die 1935 er­
richtete Kleine-Belt-Brücke er­
möglichte erstmals einen (fast) 
durchgehenden Verkehr zwi­
schen den beiden größten Städ­
ten Dänemarks, Kopenhagen und 
Arhus, wobei die Stadt Odense 
auf Fünen ohne Trajektierung 
vom Festland erreichbar war. Nur 

Wasserläufe behindert .... ~D:ie~ .. ~~~!!!!!! unumgänglichen 
Fährverbin­
dungen 
sind 

noch der Große Belt mußte zwi­
schen Nyborg und Korsör mit 
Fähren überquert werden. 

Die Lyntogs 
ln dieser Zeit nahmen in Europa 
und den USA erste Dieselschnell­
triebwagen den Betrieb auf. Ihr 
Erfolg löste bei den DSB den Ge­
danken aus, ein Schnelltriebwa­
gennetz aufzubauen. 1935 lieferte 
ERICHS in Arhus dreiteilige die­

selelektrische Trieb-
wagen als Bau­

reihe Ms an 
die DSB. Die 
120- km/h­
Züge wur­
den über 
die Lan­
desgren-
zen hin-

aus als LYNTOGS (= Blitzzüge), be­
kannt. Sie stellten erstmals eine 
schnelle Verbindung von Kopen­
hagen zu den wichtigsten Städ­
ten des Landes sicher. 
Alle Triebzüge der Baureihen Ms 
und Mb überstanden den Krieg 
unbeschadet. Nach dem Abzug 
der deutschen Truppen (Däne­
mark war von 1940 bis 1945 be­
setzt) liefen die Züge wieder als 
Lyntogs von Kopenhagen aus. 
Anfang der sechziger Jahre aber 
gerieten Laufeigenschaften und 
Komfort der über 25 Jahre alten 
Züge zunehmend in Mißkredit. 

VT 11 .5 und Slovpillen 
Da die Zeit drängte, das Auto 
und der Inlandsflugverkehr als 
Wettbewerber zusehends stärker 
wurden, ließ die DSB keinen neu­
en Fahrzeugtyp entwickeln, son­
dern übernahm die VT 11.5 der 
Deutschen Bundesbahn. Diese 
Baureihe ist als TEE bekannt. Die 
seit 195 7 laufende Konstruktion 
wurde den dänischen Verhältnis­
sen angepaßt. Der Standard-Lyn­
tog ab 1963 bestand aus zwei 
Halbzügen zu je vier Wagen 
(Triebkopf + 1. Klasse+ Restau­
rant + Steuerwagen - Steuerwa­
gen + 2. Klasse + 1.Kiasse + 
Triebkopf), der Zug konnte eine 
Höchstgeschwindigkeit von 160 
km/h erreichen, durch die auto­
matische Scharfenberg-Kupp­
lung schnell für die Fähre ge­
trennt werden und durch die 
Steuerwagen rasch die Fahrtrich­
tung wechseln; die Steuerwagen 
sind zudem als sog. Durchlauf­
köpfe gebaut. 

Berlin Hbf, 18. Juni 1994: Oie deulst 
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Skagerrak 

Kattegat 

•• 

mal einer Verjün­
gungskur unter-
zogen. Dabei 
wechselte der 
Außenanstrich 
vom traditionellen 
DSB-Rot auf Sil­
ber. Vorher schon 
war das gekrönte 
Flügelrad gegen 
das nüchterne 
DSB-Signet ge­
tauscht worden. 
Auch die Innen­
ausstattung blieb 
nicht verschont, 
doch trotz dieser 
Kur und der 
Wandlung zum 
SLOVPILLEN (Sil-
berpfeil) war das 
Ende abzusehen. 
Anfang der acht­
ziger Jahre kam 
der neue Zug von ______________ .... SCANDIA RAN-

Das dänische System: Ein aus fünf Einheiten bestehen­
der Zug verläßt Kopenhagen, wird am Großen Bell um 
eine Einheit geleichtert, trennt sich in Fredericia in 
drei und in Aarhus noch einmal in zwei Flüge/züge. 

DERS. Es waren, 
als Prototypen, 
zwei fünfteilige 
Garnituren mit 
Führerständen an 

197 4 gab es einen grundlegen­
den Wechsel im Lyntog-Netz: 
Das lnterCity- Net7 mit Stunden­
takt wurde eingeführt. Diese In­
terCity-Züge der DSB liefen mit 
normalen Reisezugwagen und 
wurden von Diesellokomotiven 
(Mz, My u.ä.) gezogen. Damit wa­
ren die Lyntogs nicht mehr allein 
die Träger des hochwertigen Rei­
severkehrs. Vielmehr wurde das 
Lyntognetz auf vier Zugpaare re­
duziert, die als schnelle Tages­
verbindung die Hauptstadt mit 
den Groß- und Mittelstädten ver­
banden. Von Kopenhagen liefen 
die Lyntogs LIMFJORDEN und NORD 
JvoEREN nach Aalborg-Frederiks­
hafen; der KONGEAN verband Ko­
penhagen mit Sonderburg. Zu­
sätzlich gab es Abzweige. 
Die Triebwagenzüge wurden zu 
Ende ihrer Einsatzzeit noch ein-

rsion wird als FLEXLINER vorgestellt. 

beiden lugenden. Für diese Zü­
ge wurden einige Dieselloks der 
Baureihe Mz auf Wendezugbe­
trieb umgebaut. 

Intermezzo Lokzug 
Die Abkehr vom Eigenantrieb zur 
Lokemotivtraktion war mit Hin­
blick auf die Elektrifizierung lo­
gisch: Es konnte zunächst mit 
vorhandenen Dieselloks gefahren 
werden, die dann später von EI­
loks abgelöst würden. Gleichzei­
tig waren bei Stillagen der Reise­
züge (nachts) die Lokomotiven 
für Güterzüge frei. 
Die Wagen der beiden fünfteili­
gen Züge waren die ersten 26,4-
m-Wagen in Dänemark und 
äußerst komfortabel. Auch für 
Behinderte (Rollstuhlfahrer) war 
dieser Zug uneingeschränkt be­
nutzbar, da die Automatiktüren 
betont breit gebaut und eine be­
hindertengerechte Toilette instal­
liert waren. Klimaanlage, Radio, 
ein elektronisches Informations­
system machten das Reisen in 
diesen Zügen angenehm. 
1982/83 liefen die Versuchszüge 
als Lyntog Kopenhagen-Arhus 
mit nur einem Verkehrshalt in 
Odense. Die DSB baute jedoch 
den Prototyp nicht weiter, son­
dern ging wieder auf die Triebwa­
genversion für die Lyntogs 
zurück. Dies dürfte wohl auch auf 
die guten Erfahrungen mit den 
MR/MRD-Triebwagen zurückzu­
führen sein. Die MRIMRD, eine 
Ableitung des 628 der OB, sind 

die Stütze des Nah- und des Per­
sonenzugfernverkehrs der DSB. 
Sie ergänzen die IC, die 0-Züge 
und die Lyntogs. Selbst ein 
Schnellzugpaar von Kopenhagen 
nach Esbjerg, der Engländeren, 
wird mit MR/MRD-Zügen gefah­
ren. Er stellt die Verbindung zu 
den England-Fähren her. 

Zurück zum Triebwagen 

Als endgültiger Ablöser entstand 
bei ASCAN SCANDIA (heute ABB 
SCANDIA) schließlich der IC 3. Er 
hatte widersprüchlichen Bedin­
gungen gerecht zu werden: 
Strecken mit vielen Halten und 
eine unkomplizierte Verladbarkelt 
auf Fähren. Es entstand ein drei­
teiliger Triebwagen mit Dieselan­
trieb und einer Höchstgeschwin­
digkeit von 180 km/h. Die Einheit 
läuft auf vier Drehgestellen mit 
der Achsfolge 1 A+A 1 + 1 A+A 1. 

Oie /C 3 
derOSB 

führen Na­
men von 

Persönlich- Flaneborg 
keilen und 

Namen 
nebst Wappen von Partnerstädten. 

Jedes Drehgestell wird von ei­
nem 300-kW-Diesel angetrieben. 
Die Motoren (8-Zylinder-Direkt­
einspritzer mit Ladeluftkühlung 
und Abgasturbolader) lieferte die 
KLÖCKNER HUMBOLDT DEUTZ 
AG. Die Kraftübertragung erfolgt 
über ein aus dem Lkw-Bau abge­
leitetes Automatikgetriebe. Es 
war bei der DSB bereits in den 
MR-Zügen erfolgreich erprobt 
und eingesetzt worden. Auch die 
Radsatzgetriebe waren vorhan­
dene und bewährte Bauteile von 
KAELBLE GMEINDER. Die ge­
samte Antrieb- und Hilfstechnik 

ist am selbsttragenden Wagen­
kasten in Modulen befestigt. Die 
Anschlüsse werden mit Schnell­
kupplungen hergestellt. Dadurch 
können defekte oder wartungs­
bedürftige Bauteile schnell ge­
tauscht und wartungsbedingte 
Standzeiten vermieden werden. 
Oie Module sind unter dem Bo­
den der beiden Endwagen unter­
gebracht. 
Oie Laufwerke von der WECO 
Drehgestelltechnik Kassel zeich­
nen sich durch hohe Laufgüte 
und Laufruhe aus, auch auf 
schlechterem Oberbau. Hauptfe­
derelement ist eine Luftfederung. 
Oie Wagenkästen des IC 3 sind 
aus Aluminium gefertigt. Das Ge­
samtgewicht des dreiteiligen Zu­
ges beträgt nur 90 Tonnen. 
Nicht nur die Antriebs- und die 
Hilfstechnik sind modular aufge­
baut, auch die Inneneinrichtung 
ist so konstruiert. Sie kann bei 

Wesentliches Merkmal der /C 3 Ist ­
wegen der häufigen Notwendigkeit -
die bequeme Fährbarkeit. 

sich änderndem Zeitgeschmack 
ohne Aufwand rasch angepaßt 
werden. 
Der Reisende betritt durch breite 
Schwenktüren den Zug. Die 
Türen werden pneumatisch be­
wegt, schließen bündig mit dem 
Wagenkasten ab und sind klin­
kenlos. Sensoren stellen sicher, 
daß kein Reisender gequetscht 
werden kann. Ausklappbare Trit­
te erleichtern bei niedrigen Bahn­
steighöhen das Ein- und Ausstei­
gen. 
Neben den Einstiegräumen be­
finden sich Gepäckablagen, WC 
bzw. Behindertentoilette, Cate­
rlngabteil für die Minibar, der 
Zugfernsprecher mit öffentlichem 
Münztelefon (nebst Faxanschluß) 
und das Abteil der Zugbegleiter. 
Ferner gibt es einen Mehr- ~ 
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zweckraum für die 
Unterbringung eines 
Rollstuhls oder als 
Großgepäckablage. 
Die Toiletten ent­
sprechen höchstem 
hygienischen Stan­
dard. Die Fäkalien 
werden durch Was­
serdruck aus dem 
Leibstuhl gespült 
und durch ein Vaku­
um in einen Behäl­
ter gesaugt und da­
nach in einen Sam­
meltank geleitet. 

Die Gumminase 

I I I ii 

20673 

Sein charakterlsti- Der Führerstand des IC 3 ist binnen 45 Sekunden 
sches Aussehen er- wegklapp-und verstau- und verschließbar. Danach 
hält der Triebwagen ist der Wagenübergang im vollen Querschnitt offen. 
durch die großen, in 
einem Stück gegossenen Gum­
miwülste an den Stirnenden der 
Dreiwageneinheit Die von einem 

BE 

britischen Unternehmen gefertig­
ten Teile, 3m x 3m groß, sind zu­
erst einmal Puffer zum Abfangen 

. ~ I I I 
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IR 20-NeiTech 
1 Motor 
2 Motorkühlung 
3 Hydraulikanlage 
4 Oruckluffanlage 
5 Kraffstoffbehäller 
6 E·Modut 
7 Triebdrehgestell 
8 Laufdrehgestell 

Links: Die Stirnwand an der Zugspitze mit dem Füh­
rerstand in Betriebsstellung 

des Zuges zugute. 
Das mag den Leser 
verwundern, wenn 
er diese stumpfen 

Rechts: Der weggeklappte Führerstand am Über­
gang zweier Zugeinheiten. 

der Rangierstöße beim Kuppeln. 
Der Reisende wird kaum etwas 
merken, wenn zwei Triebwagen 
zusammengeführt werden, denn 
die Gummiwülste sind mit Druck­
luft gefüllt. Sie bilden ferner einen 
vollständig geschlossenen Über­
gang von einem Zugteil zum an­
deren. Dies hat nicht nur Vorteile 
für den Reisenden, sondern 
kommt auch der Aerodynamik 

Gumminasen mit 
den Stromlinienköpfen eines 
TGV, ICE oder Shinkansen ver­
gleicht. Dazu sind zwei Grund­
satzbemerkungen nötig. Luftwi­
derstände beginnen sich auf den 
Energieverbrauch ernsthaft erst 
bei Geschwindigkeiten über 
120 km/h auszuwirken. Sie sind 
bei 180 km/h wesentlich geringer 
als bei 250 km/h, weil die Wider­
standskurve nicht linear, sondern 
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logarithmisch ansteigt. Wesentli­
cher im Geschwindigkeitsbereich 
zwischen 120 und 180 km/h sind 
die Widerstände, die durch Luft­
wirbel an den Wagenübergängen 
und im Bereich der Laufwerke 

Oie elektrische Version des IC 3 
heißt IR 4E und ist mit dem diesel­
getriebenen IC 3 kuppe/- und ge­
meinsam steuerbar: Beim Betrieb 
unter Fahrleitung laufen die Diesel­
motoren mit und beteiligen sich an 
der Traktionsleistung. 

entstehen. Mit Wagenschürzen 
und geschlossenen Übergängen 
läßt sich dem begegnen. 
1988 wurde der IC 3 auf der IVA 
Harnburg vorgestellt, danach ei­
nem umfangreichen Probebetrieb 
unterzogen und schließlich in Be­
trieb genommen. Seit 1991 wer-
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den alle IC-Leistungen in Däne­
mark mit dem Triebwagen gefah­
ren. Der Begriff Lyntog ist aller­
dings verschwunden. Dafür ha­
ben die Triebwagen Namen er­
halten, die auf Persönlichkeiten 
aus der Geschichte Dänemarks 
hinweisen oder Orte angeben, 
die eine Patenschaft über den 
Triebwagen übernommen haben. 
Einer trägt seit 1992 den Namen 
FLENSBORGfFLENSBURG und das 
Stadtwappen des Ortes. Name 
und Stadtwappen sind an einer 
Führerstandseite angebracht. ln 
den Triebwagenzügen gibt es ei­
ne Erklärung zum Namen und zur 
Patenstadt. Auch ist jeder Trieb­
wagenzug mit einem Dekorati­
onsmotiv geschmückt. Zum Bei­
spiel der 5016, HELLING ANDERS, 
der Motive von Sternbildern und 
alten Sagen erhalten hat. Oder 
der 5018, JAcoe GADE, der Noten 
und Bilder von Violinendetails 
zeigt. Mit der Innengestaltung 
wurde vielen dänischen Künst­
lern Gelegenheit gegeben, ihre 
Werke zu veröffentlichen. 

Export und IC 4 
Mit dem IC 3 kann man nicht nur 
in Dänemark reisen. Bei der SJ in 
Schweden laufen ebenfalls sol­
che Züge, und selbst das ferne 
Israel hat sie gekauft. Zur Zeit ist 
ein Elektrotriebwagen, der IC 4, 
in der Erprobung. Er ist vierteilig 
aus den Wagenmodulen des Die­
sel-IG 3 aufgebaut und mit den 
Dieselzügen kuppel- sowie steu­
erbar. 

C 3, schwedisch als Kustpil/en 
(= Küstenpfeil) deklariert. 

Auch in Deutschland war der IC 3 
neben den Ausstellungen in 
Harnburg 1988 und München 
1994 mehrfach beim BZA Minden 
zur Erprobung zu Gast, bevor er 
nach Behebung einiger geringfü­
giger Lichtraumprofil- und deut­
scher Bahnsteig höhen-Türpro­
bleme seit Mai 1993 im EC­
Dienst über die Vogelfluglinie täg­
lich mehrmals nach Puttgarden, 
Lübeck und Harnburg kommt. 
Geplant ist auch eine Verbindung 
über die Gedser-Warnemünde­
Fähre von Kopenhagen nach Ber­
lin; hier wurde er im Juni 1994 in 
einer Abendveranstaltung zwi­
schen Berlin und Potsdam als 
FLEXLINER vorgeführt. 

Das Modell 
An die Freunde der Modelleisen­
bahn ist ebenfalls gedacht wor­
den. Der IC 3 ist als HO-Modell 
der Dänischen Firma HEWAN er­
hältlich, z.Zt. aber nur in Däne­
mark selbst. Das Modell wurde 
zwar 1993 und 1994 auf der Mes­
se in Nürnberg vorgestellt, dürfte 
aber erst später in den deutschen 
Handel kommen. 
Die Vorgänger des lC 3 sind übri­
gens auch noch zu sehen. Im 
Jernbanemuseum Odense ist ein 
Triebwagen der Baureihen Ms 
und Ma erhalten geblieben und 
kann im Freigelände besichtigt 
werden. Die überzähligen Silber­
pfeile sind nach Polen gegangen 
und sollen dort einen Schnellver­
kehr aufbauen helfen. 

Christian Fricke, Hannover 



Seit über einem halben 
Jahr wird der kombinierte 
Schiene/Straße-Verkehr 
mit Müllcontainern von 
Berlin·Britz zur Branden· 
burger Deponie Schön· 
eieher Plan praktiziert. 
Jährlich rund 600 000 t 
soll der "Müii-Expreß" 
transportieren. 

Das Verbringen von Berliner 
Siedlungsmüll in das Umland 
hat Tradition. Bereits 1903 

eröffnete die damalige Rixdorf­
Mittenwalder Eisenbahn (RME, 
heute Neukölln-Mittenwalder Ei­
senbahn) einen regelmäßigen 
Müllverkehr über ihre rund 29 km 
lange Strecke zwischen dem da­
mals neuen Bahnhof Teltowkanal 
zum Schöneicher Plan. Mit dem 
Müll wurden die ausgebeuteten 
Tongruben verfüllt; auf der Rück­
fahrt brachte die RME Ziegel 
nach Berlin. Mit der Blockade 
Westberlins durch die Sowjets 
endete im Juni 1948 dieser Ver­
kehr. 
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AUS BERLIN 

Nach ersten Gesprächen im Jah­
re 1990 waren eine Vielzahl Insti­
tutionen und Behörden in Berlin 
und Brandenburg an der Pla­
nung, Genehmigung und Umset­
zung beteiligt. Seit dem 15. De­
zember 1993 rollt der Müll nun 
als .,gebrochener Schienentrans­
port". 
ln der Müll-Umladestation Süd 
der Berliner Stadtreinigungsbe­
triebe (BSR) werden die Abfälle 
auf eine durchschnittliche Dichte 
von 400 kg/m3 verpreßt und in 

ln den vergangenen Jahrzehnten 
wurde der Transport des West­
berliner Hausmülls zu den im 
Umland liegenden Deponien nur 
noch mit Straßenfahrzeugen - zu 
DDR-Zeiten größtenteils über ei­
gene Grenzübergänge - durch­
geführt. 

Gebrochener Transport 
Die damit verbundenen Umwelt­
belastungen und der inzwischen 
allgemein stark angestiegene 
Straßenverkehr veranlaßten zu 
der Überlegung, die Deponie 
Schöneicher Plan direkt per Bahn 
zu beschicken. 

Bilder wie dieses vom September 1993 bei Gallun gehören der Vergangen­
heit an: Rund 250 Lkw-Fernfahrten pro Tag sind entfallen. 

911994 



- soos~ge Bahnlinie 
0 Krananlage 

Ferntransportcontainer verladen. 
Maximal können pro Arbeitstag 
120 Container beschickt 
werden. Die in Leichtbauweise 
gefertigten Container der Bauart 
Marrel - Leergewicht 5,6 t, maxi­
males Gesamtgewicht 26 t, Lade­
volumen 49 m3 

- sind für den Ei­
senbahntransport geeignet. Da 
aber die kurzfristige Einrichtung 
eines direkten Gleisanschlusses 
scheiterte, müssen die Müllcon­
tainer zunächst auf Lkw verladen 
werden. 
Von der BSR-Umladestation fah­
ren drei Lkw im 4-min-Takt 
600 m weit bis zum schon er­
wähnten Bahnhof Teltowkanal 
der Neukölln-Mittenwalder Eisen­
bahn. Hier werden die Container 

von einer neu errichteten Kranan­
lage auf Flachwagen der Gattung 
Rmms verladen. Durch die vom 
Raw Eberswalde in Zusammen­
arbeit mit der BSR entwickelten 
und an den Rungen der Flachwa­
gen befestigten Ladebegrenzer 
wird die Auflage für die techni­
sche Sicherheit des Eisenbahn­
transportes erfüllt, daß die Con­
tainer stets mittig in Wagenlängs­
richtung stehen. 
Die NME zieht den 36-Wagen­
Zug zum fünf Kilometer entfern­
ten Güterbahnhof Neukölln. Hier 
übernimmt die DB den Ganzzug 
mit einer Lok der Baureihe 232. 

S-Bahn-Mixed 
Die Konzeption sieht vor, daß die 
dieselbespannten Müllzüge zwi­
schen Marienfelde und Mahlow 
die Gleise der Gleichstrom-S­
Bahn benutzen. Für diesen Ge­
meinschaftsbetrieb ist ein 
Streckenausbau mit etwa drei 
Millionen Mark notwendig. Um 
die Durchlaßfähigkeit zu erhöhen 
und eine Behinderung zwischen 
S-Bahn- und Güterverkehr zu 
vermeiden, werden zur Zeit zu­
sätzliche Selbstblocksignale ein­
schließlich Vorsignal aufgestellt, 
Ausfahrvorsignale in Lichtenrade 
und eine Zugfahrstraße in 
Mahlow eingerichtet sowie diver­
se Einschaltkontakte und Über­
wachungssignale für Bahnüber-
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gänge versetzt. Die 
Güterzüge fahren 
dann mit einer 
gleichmäßigen Ge­
schwindigkeit von 
50 km/h zwischen 
den im 1 0-min­
Takt verkehrenden 
S-Bahnzügen. Ab 
Mahlow wird auf 
der Fernbahn­
strecke mit 90 
km/h weitergefah­
ren. 

Da diese Umbaumaßnahmen erst 
im September abgeschlossen 
sein werden, verkehren bis dahin 
die drei Ganzzüge den weiten 
Bogen über Berlin-Grunewald, 
Potsdam und Michendort zum 
Kopfmachen nach Zossen. Von 
hier geht es auf die im Jahre 
1945 fertiggestellte Verbindungs-

strecke Zossen-Schöneicher 
Plan {-Mittenwalde-Königs 
Wusterhausen). Dieser Weg ist 
vier mal so lang wie die Luftlinie. 

Entladeumstände 
Auf der Entladeseite wurde die 
Umschlaganlage von der Mitten­
walder Gerätebau GmbH (MGB) 
errichtet. Die vier bzw. ab der 
Nachmittagsschicht verkehren­
den sieben Lkw 

kehr freihält, befindet sich im Ge­
nehmigungsverfahren. 
Insgesamt gesehen ist qie Verla­
gerung der Abfalltransporte auf 
die Schiene umwelt- und ver­
kehrspolitisch zu begrüßen, auch 
wenn noch einige Widrigkeiten 
den Weg erschweren und die Ko­
sten über denen des Straßenver­
kehrs liegen. 
Ein weiteres, gewaltigeres Bei­
spiel für eine umweltverträgliche 

müssen allerdings r------------------, 
einen sieben Kilo- Vorläufiger Fahrplan der Müllzüge 
meter weiten Weg zwischen Güterbahnhof Neukölln 
über Gallun neh- und Schöneicher Plan 
men. Eine Straße, 
die den Weg zur 
Deponie auf die 
Hälfte verkürzt und 
die Ortschaften von 
diesem Schwerver-

Neukölln ab 
Schöneiche an 
Schöneiche ab 
Neukölln an 

08.47 
06.28 
07.38 
11.10 

14.40 
13.30 
14.10 
17.47 

20.20 
18.35 
21.05 
05.58 

Der Leer-Container-Zug ist zusammengestellt, die straßenfähige Minilok zieht ihn zum Übergabepunkt vor. 

ML 00605 der NME rangiert auf Bahnhot Teltowkanal. Gut zu erkennen ist 
der an der Runge befestigte Ladebegrenzer. 

Beförderung von Massengütern 
ist die Abfuhr von allein 8,5 Mill io­
nen Tonnen Bodenaushub für die 
"größte Baustelle der Weit" im 
Zuge der Neubebauung am Post­
damer Platz. Bezieht man auch 
den Bau des neuen Zentralbahn­
hofs ein, so sollen über zwei Bau­
logistik-Zentren in der Berliner In­
nenstadt auf dem Gelände des 
Hamburg-Lehrter- und des ehe­
maligen Potsdamer-Güterbahn­
hofs durch Schiffe und Bahnen in 
den nächsten Jahren insgesamt 
etwa 35 Millionen Tonnen Schutt 
und Baumaterial befördert wer­
den. Hochrechnungen haben er­
geben, daß so bis zu 2500 Lkw­
Fahrten pro Tag durch die Stadt 
eingespart werden können. 
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Nachdem die Kirnitzschtal­
bahn in Bad Schandau 
(Sächsische Schweiz) am 5. 

Oktober 1993 den Fahrbetrieb 
eingestellt hatte, glaubten viele 
Zweifler nicht mehr an eine Wie­
dereröffnung. Zu häufig schon 
mußte diese zwischen Bad 
Schandau und dem Lichtenhai­
ner Wasserfall verkehrende Aus­
flugsbahn wegen schlechten 
Gleiszustandes (1969 bis 1972), 
Mängel an den Verkehrsanlagen 

(Dezember 1985 bis August 
1986), Bau einer Stromversor­
gungsanlage (September 1989 
bis August 1990) ihren Betrieb 
ruhen lassen. Auch als in der Fol­
gezeit Berichte auftauchten, daß 
die Bahn demnächst mit .,Son­
nenstrom" betrieben werden 
würde, erhärtete das die Annah­
me für eine endgültiges Aus. 
Zwar war Sonnenenergie nichts 
unbekanntes, aber in dieser 
Größenordnung, für eine Straßen-

Verkehrsalltag an der Ausweiche zwischen Forsthaus und Nasser Grund. 
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Das Dach des Betriebshofes mit der Photovoltaikanlage in der Seitenansicht. 

bahn, hielt sie niemand für ernst 
zu nehmende Realität. 
Der 30. April1994- ein Sonnen­
tag wie bestellt - ließ alle Zweifler 
verstummen. An diesem Tag er­
folgte die Übergabe der ersten 
Photovoltaikanlage Deutschlands 
(eine ähnliche befindet sich nur in 
Bern/Schweiz). Nach Siebenmo­
natiger Bauzeit, worin die Sanie­
rung der Wagenhalle, der Werk­
statt mit Nebenräumen, 1,5 Kilo­
meter Gleis sowie die Endhalte­
stelle Lichtenhainer Wasserfall 
eingeschlossen waren, konnte 
die mit 655.000 DM vom Bun-

Die Anlage besteht aus 756 Mo­
dulen, die auf 325 m• Dachfläche 
angeordnet sind. Sie hat eine 
maximale Leistung von 40 kW, 
jährlich werden 30.000 kWh er­
zeugt. Nicht verbrauchte Energie 
fließt ins Depotnetz oder in das 
öffentliche Netz. 
Die Anlage deckt 40 Prozent der 
benötigten Energie. Sie wurde 
von einheimischen Unternehmen 
projektiert und gebaut und ist für 
die 8 Kilometer lange Strecke 
durch den Nationalpark Sächsi­
sche Schweiz in Sachen Umwelt­
freundlichkeit nicht mehr zu über-

desministerium für Forschung treffen. 
und Technologie geförderte An-
lage eingeweiht werden. Klaus Reichenbach, Plauen 
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LILIPUTBAHNEN 
I 

Garten· und Ausstel· 
lungsbahnen sind in 
Deutschland so sei· 
ten nicht und haben 

bereits eine ansehnli· 
ehe Geschichte. Wir 

wollen sie in drei 
voneinander unab· 

hängigen Beiträgen 
darstellen und begin· 
nen hier mit den Wur· 

zeln, die in England 
zu finden sind. 

Heywoods Vision­
eine Idee und ihre Folgen 
V

om 30. April bis zum 2. Mai 
1994 veranstaltete die Ra­
venglass & Eskdale Railway, 

die in Nordengland, auf halbem 
Weg zwischen Carlisle und Bar­
row, ganzjährig und täglich eine 
11 Kilometer lange, 381-mm-spu­
rige Bahn betreibt, ein Gala-Wo­
chenende zur Feier des 100. Ge­
burtstages der Lokomotive 
RIVER IRr, die trotz ihres hohen Al­
ters auch heute noch täglich im 
Einsatz steht. 
Der englische Landadelige und 
Friedensrichter Sir Arthur Percival 
Heywood (1849-1916) begann ab 
1873 mit Versuchen, ein Trans­
portmittel zu finden, das einer­
seits leistungsfähig genug war, 
die auf einem Landgut anfallen­
den Transportaufgaben zu bewäl­
tigen, andererseits aber kosten­
günstiger als die bis dahin einge­
setzten Fuhrwerke. 
Nach anfänglichen Bemühungen 
mit Bahnen von vier bis neun Zoll 
kam er zu der Erkenntnis, daß 
sich diese Art von Eisenbahnen 
zwar ohne besonderes Gleisbett 
im Sinne einer mobilen Feldbahn 
betreiben ließ, daß jedoch Passa­
giere absolut still sitzen mußten, 
um die eingesetzten Fahrzeuge 
nicht ins Schlingern zu bringen. 
Seiner Meinung nach war die 
Spurweite von 15 Zoll (381 mm) 
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das Minimum für eine leistungs­
fähige Bahn, um Brennstoffe, 
Haushaltsbedarf, Baustoffe und 
landwirtschaftliche Güter, aber 
auch Passagiere zu ihrem Verg­
nügen zu befördern. Damit präg­
te er den Begriff der "Minimum 
Gauge Railway"; in Deutschland 
wurde sie als "Liliput-Eisen­
bahn"bekannt. 
Heywood baute zunächst drei 
Lokomotiven für den Stammsitz 
Duffield Bank, nördlich von Der­
by, die er regelmäßig der Öffent­
lichkeit und auch dem Militär vor­
führte. Ab 1900 zeigte das Heer 
Interesse an diesen Bahnen, die 
kleiner, mobiler und doch lei­
stungsfähiger als die bis dahin 

gebräuchlichen Feldbahnen der 
britischen Armee waren, und 
führte umfangreiche Untersu­
chungen durch. Letztl ich un­
terblieb eine Beschaffung zugun­
sten der dann aufkommenden 
Lkw. Stattdessen baute Heywood 
für den Landsitz Eaton Hall des 
Herzogs von Westminster eine 
weitere Bahn, die den örtlichen 
Bahnhof mit dem Herrenhaus 
verband und von 1895 bis 1945 
jährlich 2 000 t Kohle und mehr 
als 3 000 t anderer Güter beför­
derte. Dazu kamen noch die .inn­
erbetrieblichen" Transporte. 
Die Lokomotiven waren EFFIE (B), 
1875; ELLA (C), 1881 ; MURIEL (D), 
1894; I<Ane (B), 1896; SHELAGH 

(C), 1904 und URSULA (C), 1916. 
Heywood baute diese Schmal­
spurlokemotiven unter Ausnut­
zung des maximalen Lichtraum­
profils. Es waren T enderlokomo­
tiven mit Seitentanks und ohne 
Führerhäuser ("Ein kräftiger Re­
genmantel ist sowohl billiger als 
auch gesünder für den Lokfüh­
rer!"). Die C und D-gekuppelten 
Maschinen verfügten über eine 
Steuerung der Bauart Heywood 
und über radial einstellbare Hohl­
achsen, aufgrund derer selbst 
der D-Kuppler Radien von nur 
7,6 m (!) entgleisungssicher 
durchfahren konnte. Diese von 
Heywood bereits 1881 konstru­
ierte Hohlachse wurde später in 
Deutschland als Kl ien-Lindner­
Hohlachse für Lokomotiven der 
Heeresfeldbahnen bekannt. 
Nach der Auflösung der Duffield 
Bank Railway wurden 1916/17 
die Lokomotiven ELLA, MURIEL, 
und I<Ane an die R & ER verkauft. 
MURIEL und ELLA erreichten die­
ses Ziel erst nach dem Kriege, da 
sie nach dem Verkauf vom Ver­
teidigungsministerium konfisziert 
wurden und zum Bau eines Mu­
nit ions-Depots in Gretna Green 
abgeordnet waren. 
ELLA wurde Mitte der zwanziger 
Jahre ausgemustert und ver­
schrottet, auf ihr Fahrgestell wur­
de die Benzin-Lok "ICL 2" aufge­
baut. 1930 wurde auch dieses 
Fahrzeug nach einem Unfall ab­
gestellt, aber 1967 schließlich als 
diesel-hydraulische Version SHE-

Einfahrt der Ravenglass & Eskdale 
Railway in den Bahnhof The Green. 
ln Hintergrund die Kulisse des Esk­
Tales. 



LAGH ÜF ESKDALE, 
nun Achsfolge 
2'C 2', auf das 
Fahrgestell der 
1881 gebauten 
Dampflokomotive 
aufgebaut. Diese 
Lokomotive mit ei­
ner Leistung von 
112 PS ist noch 
immer im Einsatz. 
KATIE wurde in den 
zwanziger Jahren 
an eine andere 
Bahn verkauft. Vor 
wenigen Jahren 
kaufte die R & ER 
den Rahmen zu­

se Dienst bei der Rommney, Hy­
the & Dymchurch Railway, der 
Bure Valley Railway sowie den 
Nationalen Gartenbauausstellun­
gen Liverpool (1984) und Ga­
teshead (1990). 
Die Laufleistung der RIVER IRT be-

trug z.B. 1987 respektable 8 207 
Kilometer! 
Heywoods Ideen wurden später 
auch von anderen Konstrukteu­
ren, etwa Bassett-Lowke, Green­
ly und dem deutschen Ingenieur 
Roland Martens (Konstrukteur 

Oie Wurzeln: SHELAGH (Nr. 5/1904), ELLA {Nr. 2/1881) und MuRtEL {heute RtVER 
IRT, Nr. 3!1894) im Lokschuppen von Ouffield Bank, 1904! 

Detaillierte lnfonnationen erflAit 
man belder 

Ravenglass & Eskdale Rallway Co. 
Ltd. 
Ravenglass/Cumbrla 
GB- CA 181 SW 
Tel: 0044·229-717171 . 
Wer nur wenig Zeit hat, sich aber 
trotzdem diese großen kleinen Bah­
nen anschauen möchte, dem emp­
fiehlt sich ein Besuch der 
Dresdner Parkelsenbahn 
Großer Garten 
01219 Dresden 
Tel: 0351-4593134 
oderder 
Kleinbahn am Killesberg 
c/o Messegesellschaft Stuttgart 
Postfach 10 32 52 
70028 Stuttgart 
Tel: 0711-25890 
oderder 
Parkelsenbahn Auensee 
Postfach 3 
04139 Leipzig 
Tel: 0341-5852062. 

rück und baut die Der Führerstand der RtVER IRT mit den Fußkästen für 
Lokomotive z.Zt. die groBen Schuhe des Lokomotivführers. ln der Seltenansicht läDt die RtVER IRr gut die Heywood·Steuerung erkennen. 
rollfähig wieder 
auf. Langfristig sind ein neuer 
Kessel und die Wiederinbetrieb­
nahme der Lokomotive geplant. 
MURIEL war bis Ende 1926 in Be­
trieb. Danach wurde sie ausge­
mustert und ihrer Treib- und Kup­
pelstangen beraubt, als stationä­
rer Dampfspender für die Dampf­
hämmer in den Steinbrüchen von 
Beckfoot (Eskdale) eingesetzt. Im 
Frühsommer 1927 wurde die Lo­
komotive um eine Nachlaufachse 
verlängert und mit einem neuen 
Kessel, einem Schlepptender 
und "maßstäblichen" Aufbauten 
versehen. Sie ging nach dem 
Umbau als RIVER IRT wieder in 
Betrieb. 1971fi2 erfolgte die 
Wiederherstellung der echten 
Schmalspur-Aufbauten, der bis­
her dreiachsige Schlepptender 
wurde gegen einen vierachsigen 
getauscht. 
Außer bei der R & ER leistete die 
Lokomotive auch schon leihwei-
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Einige Daten der RIVER IRT (heutiger Zustand} Im Vergleich zu 
einer Heeresfeldbahnlok (1916} 
Spurweite mm 381 600 
Achsfol~e D1'+2'2'T D 
Gesamtänge mm 7.370 5.980 
Breite mm 1.170 1.880 
Höhe mm 1.750 2.850 
Radstand ~esamt mm 5.640 2.260 
Radstand uppelradsätze mm 1.830 2.260 
Kupc,elraddurchmesser mm 440mm 560 
Lau raddurchmesser mm 260 
Gesamtgewicht kg 6.350 10.200 
Kesseldruck bar 11,4 15 
Rostfläche cm2 3.810 4.200 
Zylinderdurchmesser mm 152 240 
Zylinderhub mm 203 240 
Steuerung Heywood Stephenson 
kleinster efahrbarer 
Bogenhalbmesser mm 7.600 etwa 25.000 

bis 30.000 
Höchstgeschwindigkeit km/h 25 25 
Leistung kW ? 36,8 
Zuglasten • kg ? 60.000 
Ebene kg 49.790 
10 %o kg 30.480 
20 %o kg 21.340 

' Die Angaben gelten für die MURIEL in der Version von 1894. Alle übrigen Maße der 
RIVER IRT sind etwa-Angaben auf Basis der Zollmaße. 

der deutschen Einheits-Liliput ­
Lokomotive) aufgegriffen; es ent­
standen Messe- und Ausstel­
lungsbahnen sowohl in Großbri­
tannien als auch in Deutschland. 
RIVER IRT ist damit die älteste er­
haltene Ahnin der Liliputs, wie sie 
heute bei den Bahnen in Dres­
den, Stuttgart, Leipzig und Wien 
eingesetzt werden. 
Bei den 381-mm-spurigen Loko­
motiven handelt es sich keines­
wegs um Spielzeug. Wenngleich 
diese Lokomotiven alle nur eine 
bescheidene Spurweite befah­
ren, leisten sie erstaunlich viel 
(siehe Daten). 
Heywood baute neben Lokomoti­
ven auch Güterwagen, offene 
und geschlossene Personenwa­
gen und sogar je einen Schlaf­
und Speisewagen, mit denen er 
die Möglichkeiten dieser Spur­
weite demonstrierte. 

Pater J. Flaskamp, Halle (West!.) 
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S·U·Bahnzüge fahren nicht mehr 
Die in Berlin aus S-Bahnwagen 
hergerichteten U-Bahnzüge Typ 
E 111 für die Großprofillinie von 
Alexanderplatz nach Hönow fah­
ren seit dem 16. Juli wegen hoher 
Unwirtschaftlichkeit nicht mehr. 
1963 war der erste vom Raw Ber­
lin-Schöneweide aus S-Bahnwa­
gen der Baujahre 1927 bis 1932 
umgebaute Zug für den Einsatz 
zwischen Alexanderplatz und 

Lichtraumprofii·Meßzug 
Vom Forschungs- und Entwick­
lungswerk Blankenburg (Harz) 
wurde an die OB AG, Regionallei­
tung Berlin, ein Lichtraumprofii­
Meßzug (LIMEZ) übergeben 
(Bild). Der 26,6 m lange Zug be­
steht aus zwei Mehrzweck-Fahr­
zeugrahmen, die über einen Kop­
pelrahmen miteinander verbun­
den sind. Auf dem Koppelrahmen 
des Basisfahrzeugs 1 ist ein Ka-

Friedrichsfelde übergeben wor­
den, bis 1975 waren 45 Zugein­
heilen (90 Wagen) gefolgt. Von 
1986 bis 1990 kamen wegen der 
Streckenverlängerung nach Hö­
now noch einmal 41 Einheiten (82 
Wagen) mit der Serienbezeich­
nung E 11115 hinzu. 
Auf der Strecke verkehren jetzt 
vor allem Züge mit Wagen des 
Typs DL, Baujahre 1965fi0. mebs 

merasystem, auf 
dem Fahrzeug 2 
ein Meßrahmen 
angebracht. Die 
genaue Erfassung 
des Lichtraumes 
einschließlich 
gleisnaher Objekte 
erfolgt über Video 
und Kleinbildka­
meras bei einer Ar­
beitsgeschwindig-
keit von< 10 km/h. 
Die vor Ort auf Vi­

deo und Photo-CD gespeicher­
ten Daten werden bei der photo­
grammetrischen Auswertung 
räumlich verknüpft und ergeben 
schnell den exakten Abstand der 
ortsfesten Objekte von der Gleis­
achse. 
Die Messungen sind nötig für die 
Ermittlung der Beförderungswe­
ge bei lademaßüberschreitenden 
Sendungen. few 

Interessantes Kräftemessen an der Schiene 
Der EuroSprinter von Siemens, 
dessen Radsätze einzeln mit 
Zugkraft beaufschlagt werden 
können, die von ABB neu mit Ein­
zelradsatzsteuerung ausgerüste­
te Vorserienlok 120 004 sowie 
zwei Serienlokomotiven der BR 
120 mit paarweiser Steuerung 
der Radsätze, und zwar die 120 
155, deren Regelung zusammen 
mit der TH Darmstadt entwickelt 
wurde, sowie die 120 144 mit 
Kraftschlußregelung der AEG, 
wurden auf der 17 -%o-Strecke 
Würzburg- Heilbronn bei Kurven­
radien von 300 m auf höchst­
mögliche Zugkraftübertragung 
getestet. Anschließende Schnell­
fahrten zwischen Augsburg und 
Donauwörth sollten klären, wie 
sich die am schweren Güterzug 
orientierte Einstellung auf das 

Verhalten bei hoher Geschwin­
digkeit auswirkt. 
Ziel der Versuche ist es, das An­
fahren und Beschleunigen 
schwerer Züge auf bogenreicher 
Strecke am Berg mit Hilfe der 
Elektronik zu optimieren. Die dy­
namischen Verhältnisse zwischen 
Rad und Schiene haben sich als 
so komplex erwiesen, daß die 
theoretischen Ansätze im 
Streckenversuch verifiziert wer­
den müssen. Man erwartet vor al­
lem Aufschluß darüber, ob sich 
mit der Einzelradsatzsteuerung 
deutlich höhere Zugkraft übertra­
gen lassen als mit der paarwei­
sen Steuerung, ferner, inwieweit 
sich die Zugkraftübertragung al­
lein durch Einbau einer zusätzli­
chen Kraftschlußregelung er­
höhen läßt. Ralf Roman Rossberg 

gedient. Bei ihm 
handelt es sich um 
das Lauf- und Trag­
werk samt Fuß­
boden eines ehe­
maligen gedeckten 
Güterwagens der 
Gattung Gklm 191. 
Er wurde seiner 

·Aufbauten entledigt 
....::....---===--- -----------'und am Prellbock 

Güterwagenrampe für Modeller 
festgebremst Seit­
dem hat er seinen 
Standort als zweite 

1995 schließt die Güterabferti­
gung Bayreuth. Dann hat auch 
der Bahnhofswagen 72 920 aus-

Überladerampe nicht mehr ver­
lassen. 

Axel Polnlk, Bayreuth 

-----------lftGHRICHifiENII-----------
• Nach einer Panne im TGV Paris­
Nizza mußten 700 Reisende bei brüten­
der Hitze in einen Ersatzzug umsteigen, 
bei dem eine Achse defekt war. Weil er 
deshalb nicht schneller als 160 km/h 
fahren konnte, wurde er auf die alte 
Strecke geleitet. ln Oijon und Lyon wur­
den Pausen eingelegt, um den erschöpf­
ten Passagieren Getränke und belegte 
Brote zu reichen. Statt 19.54 Uhr traf der 
Zug 2.15 Uhr nachts in Nizza ein. Noble 
Geste: Alle Fahrgäste erhielten ihr Geld 
zurück. me 

a Chinas Ministerpräsident U Peng 
fuhr bei seinem Deutschlandbesuch am 
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6. Juli in einem Sonder-ICE von Ro­
landseck nach Bingen den Rhein ent­
lang. OB AG-Vorstandsmitglied Oau­
bertshäuser begleitete ihn. Hintergrund 
der Bahn-Visite: China soll zum Kauf 
deutscher ICE-Züge animiert werden. 

me 

a Im Verhandlungspoker um die Deut­
sche Waggonbau (DWA) bekundete der 
Siemens-Konzern zum Schluß kein Inter­
esse mehr. Ursprünglich wollte Siemens 
25 Prozent, der US-Waggonbaukonzern 
Trinity lnd. 75 Prozent übernehmen. Es 
hieß, die DWA habe ihre Bedeutung für 
die Ostmärkte eingebüßt; den Zugang 
nach Osteuropa verschaffe sich Sie­
mens heute selbst. me 

• Am 25. September um 17.36 Uhr 
geht für zunächst sieben Monate die 
. Rollende Landstraße" zwischen Dres­
den und Lobositz in Tschechien in Be­
trieb. Täglich zehn Züge rollen je Rich· 
tung mit maximal 500 Lkw. Für die 118 
km lange Strecke wurde zwischen OB 
AG und CD ein Preis von 2500 DM pro 
Zug vereinbart. Ein Lkw-Ticket kostet 85 
Mark. me 

a Bei Gleisbauarbeiten der Bahn wur­
den zwischen Anfang 1991 und April 
1994 in Deutschland 59 Menschen getö· 
tet. Das geschah bei 61 Unfällen, bei de­
nen weiterhin 17 Menschen schwer und 
14 leicht ver1etz1 wurden. Die Bahn will 
neben weiteren technischen Schutzvor-

kehrungen (z.B. optische Wamanlagen) 
künftig nur noch in gesperrten Gleisen 
bauen lassen. rne 

a Der Reiseverkehr zwischen London 
und Paris/Brüssel durch den Kanaltun­
nel kommt in diesem Sommer nicht 
mehr zustande. Täglich fahren zwar zwei 
Probezüge, aber die Techniker sehen sie 
noch nicht als zuverlässig genug an. Die 
eigens konstruierten .,EuroStar-ZOge 
(Kostenpunkt je 60 Millionen DM) haben 
Schwierigkeiten mit der Stromabnahme. 
Hingegen hat der Transport von Pkw 
nebst Insassen mit ShuttlezOgen zwi­
schen Folkestone und Calais Ende Juli 
begonnen. me 

9.'1e94 
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den. Wenn die 
Bahn in diesem 
Geschäft bleiben 
will, muß sie Fahr­
pläne anbieten, die 
eine Beförderung 
der Behälter zwi­
schen den Fracht-
postzentren zwi-
schen 20 Uhr 
abends und 5 Uhr 
früh bis zu soo Ki- Der neue Leipziger Hauptbahnhof im Modell 

Post steigt auf Container um 
lometer Entfernung 
gewährleistet. Für 
die insgesamt 3700 

Bei der Paketpost steht der bis­
her größte Strukturwandel bevor: 
Am 1. Juli 1995 geht das neue 
Transportnetz mit 33 Fracht­
postzentren in Betrieb. Damit soll 
die Zusammenarbeit zwischen 
Post und Bahn auf einen kombi­
nierten Schiene-Straße-Verkehr 
mit> Containern umgestellt wer-

Nichts ist unmöglich 
An der Bundesstraße 304 östlich 
vom Chiernsee in der Nähe von 
Traunstein befindet sich eine stei­
le Tennenausfahrt mit eigener 
Ampel für den Bauern. Sollte er 
nicht zeitig genug bremsen, läuft 

• Bayern besteht auf der geplanten 
Trassenführung der rund drei Milliarden 
Mari< teuren !CE-Strecke von Nümberg 
nach lngolstadt - trotz der Bedenken 
des Bundesrechnungshofes, der den 
Ausbau der Strecke über Augsburg für 
um die Hälfte billiger hält. Auch die Na­
turschOtzer forderten daraufhin die Not­
bremse zu ziehen, ,.ehe mit dem Bau des 
ökologisch wie ökonomisch untragbaren 
Projektes begonnen wird." Ministerpräsi­
dent Stoiber (CSU) warnt indes vor einer 
neuen Diskussion um die Strecken­
führung. Das letzte Wort hat Bundesver­
kehrsminister Wissmann (CDU). 

me 
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postgelben Wechselbehälter hat 
die Bahn neue Tragwagen mit 
Langhubstoßdämpfern zum 
Schutz vor Rangierstäßen ent­
wickelt. Ein solches Fahrzeug 
zeigte der Waggonbau Dessau 
kürzlich auf der Transport 94 in 
München. 

Ralf Roman Rossberg 

er Gefahr, zuerst von einem 
Straßen- und sofort danach von 
einen Schienenfahrzeug gerammt 
zu werden. Eine Vorbildsituation, 
wie sie Modellbahner für ihre en­
gen Platzverhältnisse idealer 
nicht finden können. 

H. Wendler, Diesdorf 

• Bahnchef Dürr hat Anfangsschwie­
rigkeiten bei der Umsetzung der Bahnre­
form eingeräumt. Vor dem Verl<ehrsaus­
schuß des Bundestages sagte er, es 
fahle noch ein . reibungsloses Zusam­
menspiel". Weiter gab er bekannt, seit 
Jahresanfang hätten sich bereits 1 00 In­
teressenten für die Trassennutzung ge­
meldet. 
Im Güterverkehrs strebt Dürr bis zum 
Jahr 2000 die volle Wettbewerbsfähig­
keit mit dem Lkw an. Im Januar 95 wird 
dafür mit dem Aufbau eines neuen Oi­
rektzugsystems zwischen zwanzig Wirt­
schaftszentren in Deutschland begon­
nen. me 

• Die Lokomotiven der OB AG sind ei­
nem Expertenbericht zufolge hoffnungs-

Im Wettbewerb um einen Um­
bauvorschlag für den Leipziger 
Hauptbahnhof gingen 70.000 
Mark als erster Preis an das Ar­
chitektenbüro Hentrich-Petsch­
nigg & Partner in Düsseldorf. Der 
unter 39 Bewerbern ausgewählte 
Entwurf (Bild) sieht Läden und 
Gaststätten auf 51.000 m2 der 
Erdgeschoßfläche vor, die sich 
vom Eingang bis unter die Bahn­
steige erstreckt. Der Querbahn­
steig erhält Öffnungen, von de­
nen aus Rampen in die Erdge­
schoßzone führen. Zwischen 
Bahnsteig und Hallendach sollen 
zwei gläserne Satellitenwarteräu­
me dem Reisenden anbieten hier 

15 000 Volt in 
kyrillisch 
Modellbahner legen stets Wert 
darauf, das Vorbild genau nach­
zubilden. Zur Epoche V gehören 
die ausländischen Truppen in 
Deutschland mit ihren Militärzü­
gen mannigfacher Art. Eine Be­
sonderheit bildete die jetzt abge­
zogene sowjetische oder russi­
sche Armee wegen der kyrilli­
schen Buchstaben. 
Dieses Schild an einem Bahnü­
bergang vor den Toren südlich 
Berlins sagt: "Die Fahrleitung zu 
berühren ist lebensgefährlich -
Spannung 15.000 Volt". 

Axel Polnik, Bayreuth 

los überaltert. Sorgen bereiten sowohl 
die 3633 Dieselmaschinen mit einem 
Schnitt von 25 Jahren als auch die. 3755 
elektrischen Maschinen, die noch ein 
Jahr älter sind. Der Reparaturaufwand 
sei enorm, erl<lärte ein OB AG-Sprecher, 
ohne genaue zahlen zu nennen. Die 
Bahn will in den nächsten vier Jahren als 
ersten Schritt für die völlige Auswechs­
lung des Lokparl<s 20 Milliarden Mark in 
neue Fahrzeuge investieren. me 

• Die etwa 1700 Zugbegleiter der OB 
sollen bald auf schwergewichtige Kurs­
bücher, Preistabellen und Kartenblöcke 
verzichten können. Derzeit werden in 
Thüringen mobile Terminals der Frie­
drichshafener Firma Oornier getestet, die 

auf den Zug zu warten und 
gleichzeitig das Bahnhofsleben 
zu beobachten. Die stattlichen, 
jetzt leer stehenden Wartesäle 
und Gaststätten sollen erhalten 
und gegebenenfalls als Konferenz­
zentrum genutzt werden. 
Ob die vorgeschlagene Ge­
schäftszone tatsächlich bis unter 
die Bahnsteige führt, hängt von 
weiteren Wirtschaftlichkeitsbe­
rechnungen ab. 
Der preisgekrönte Entwurf ver­
knüpft den Hauptbahnhof besser 
mit der Stadt als bisher. Danach 
wird die Straßenbahn direkt bis 
an den Bahnhofseingang geführt. 

Erich Preuß, Ber1in 

nur ein Kilogramm wiegen und A-5-
Größe haben. Der Minicomputer berech­
net für jedes Fahrziel Entfernung und 
Preis zu gewünschten Tarifen, bevor er 
die Fahrl<arte ausdruckt. Angenehmer 
Nebeneffekt: Das Terminal akzeptiert 
Kreditkarten. me 

• Der Bahnverl<ehr zwischen 
Deutschland und Tschechien wird aus­
gebaut. Um den Verl<ehr zwischen Ber­
lin, Prag und Wien sowie zwischen Nüm­
berg und Prag zu beschleunigen, wollen 
die CD die Strecken von Decin über 
Prag nach Breclav bis zur Jahrtausend­
wende modernisieren. me 
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Fahrrad· 
gepäck· 
wagen für 
Rügen 

Aus dem Gepäck-
wagen 97 4-323 

des Baujahres ~=:=i~iäiii!~~=~~ 1915 gestaltete 
das Werk Görlitz/ 
Schlauroth der 
Deutschen Bahn 
einen Fahrradtransportwagen für 
die Schmalspurbahn auf der Insel 
Rügen, der 29 Fahrräder aufneh­
men kann. Finanziert wurde der 
Umbau von privater Seite. Die ln-

selzüge des Rasenden Roland 
der Rügensehen Kleinbahn sind 
dem Ansturm der Reisenden mit 
Fahrrad nicht mehr gewachsen. 

Erich Preuß, Berlin 

Dreihundertfünfundvierzig PS mehr im Zillertal 
Um vor allem im Sommer die 
schweren Sonderzüge durchs Tal 
zu ziehen, suchte die Zillertal­
bahn bereits seit geraumer Zeit 
eine Verstärkung. Sie wurde jetzt 
im Club-760-Museum in Frojach 
mit der dort hinterstellten ehema­
ligen JZ 83-076 gefunden. Die 
1909 bei Kraus in Linz (Fabrik-

nummer 6036) gebaute Lokomo­
tive mit zweiachsigem Schlepp­
tender ist 1993 im Raw Meinin­
gen neu aufgebaut worden. Sie 
weist bei 225 kW 40 km/h 
Höchstgeschwindigkeit auf und 
wurde für zunächst 10 Jahre an­
gemietet. 

Michael Reimer, Bertin 

Die Stell· 
werk er 
duckten 
sich 

Nicht unterbrochen 
war der Zugverkehr 
auf den Nachbar­
gleisen, als an ei­
nem Juniabend in 
Bergedorf ein neu­
er Brückentrog in 
seine Lager auf der 
Strecke Ham­
burg- Büchen ge­
setzt wurde. Das 
200 t schwere Teil 
schwenkte über die Hauptge­
schäftsstraße Alte Halstenstraße 
und über das Stellwerk Bgf, wo 

sich die Beschäftigten unwillkür­
lich duckten, als die Last über ih­
nen schwebte. Heinz Hilge, Reinbek 

Fußmarsch Berlin-Hamburg 
Einen Fußmarsch entlang der 
Schiene von Berlin Hbf nach 
Harnburg (Bild: Ankunft in Altona) 
unternahm der Berliner Bahnan­
gestellte und Eisenbahn-Hobby­
fotograt Burkhard Sprang. Er leg­
te die 304 Kilometer lange 
Strecke mit im Schnitt 25-km-Ab­

in 14 Tagen zurück. 

• 

Zwei weitere Tage dienten der Er­
holung. Sprang hat bereits 1988 
von Leipzig nach Dresden und 
1991 von Dresden nach Prag die 
Schwellen gezählt. Jetzt plant er 
einen Gewaltmarsch von Berlin 
nach Paris - immer an der Schie­
ne entlang. 

Foto: Hans Rehders, Harnburg 

• 

IGHRIGHiliEN - ----------
• Die Partner für Fahrzeugausstattung 
GmbH (PFA) in Weiden will in Westböh­
men ein Werk gründen, um leichte und 
schnelle Nahverkehrswagen für die 
tschechische Staatsbahn zu bauen. Fer­
ner hofft die PFA, über Tschechien nicht 
nur auf dem osteuropäischen Markt Fuß 
zu fassen, sondern auch schneller ins 
China-Geschäft einsteigen zu können. 

dnt 

• Der Güterwagensektor ist nach Ein­
schätzung des Verbandes der Deut­
schen Bahnindustrie gegenwärtig das 
größte Sorgenkind der Waggonbauindu­
strie. Eine der Ursachen ist der dramati-
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sehe Rückgang des Gütertransports der 
Bahn. Statt 8000 Wagen, die nach Be­
rechnungen des Verbandes die Bahn 
jährtich bestellen müßte, um Ihre ver­
schrotteten Wagen zu ersetzen, seien 
1993 nur 2243 Güterwagen geordert 
worden. me 

• Die amerikanische AMTRAK bietet als 
erste Elsenbahngesellschaft der Weit auf 
ihren Strecken .,Duty free" an. Zwischen 
Boston, New York und Washington kön­
nen Reisende aus einem 118-Seiten-Ka­
talog wählen und über das Zugtelefon 
bestellen. AMrFw< arbeitet mit einem Ver­
sandhaus zusammen, das solche Kata­
loge auch in Flugzeugen auslegt. Weite­
rer AMTRAK-Service: Für die genannten 

drei Städte werden Tickets für alle Arten 
von Veranstaltungen und Restaurant­
Reservierungen besorgt. me 

• Um die Sichelheil auf ihren Bahnhö­
fen zu erhöhen, will die Bahn flächen­
deckend Sicherheitskräfte einsetzen. 
Das bisher ausschließlich von Subunter­
nehmern und territorial rekrutierte Perso­
nal soll künftig von bahneigenen Gesell­
schaften kommen. me 

• Seit Fahrplanwechsel bietet Bertin­
Text, das Videotext-Programm des SFB, 
zusammen mit der Deutschen Bahn ei­
nen neuen Kundendienst. Analog den 
Fluginformationen werden die Abfahrts-

und Ankunftstafeln der Berliner Bahnhö­
fe Zoo und Hbf präsentiert. me 

• Sachsen-Anhalt und Thüringen ha­
ben mit der Harzer Schmalspurbahnen 
GmbH einen Vertrag geschlossen, der 
die finanzielle Förderung des gesamten 
Streckennetzes regelt. Seide Länder zu­
sammem schießen jährtich bis zu 12,5 
Millionen Mark zu. Die HSB will die 
Summe nicht als bloße Subvention, son­
dern als Investition verstanden wissen. 

meep 
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Wegen Lademaßüberschreitung umgeleitet 
Den lnterCityNight kann man täg­
lich über den Berliner Außenring 
fahren sehen. Ab Ende Septem­
ber wegen der Stadtbahnsanie­
rung sowieso, aber auch schon 
heute kann der Talgo auf seinem 
Weg von der Pflegeanlage War­
schauer Straße zum Abgangs­
bahnhof Charlottenburg wegen 
Lademaßüberschreitung D nicht 
die Ferngleise der Stadtbahn be­
nutzen, sondern muß vom Wrie­
zener Güterbahnhof über Lich­
tenberg - Wuhlheide - Grünauer 

Elektrisch auf den 
Wendelstein 

Die älteste deutsche elektrisch 
betriebene Zahnradbahn von Kie­
ferstelden zum Wendelstein führt 
als Besonderheit noch einen be­
triebsfähigen Wagenzug aus dem 
Gründungsjahr 1912 im Bestand 

Kreuz-Schönefeld (Bild) bis Mi­
chendorf fahren, macht hier Kopf 
und fährt zurück über Wann­
see-Westkreuz zur Bereitstellung 
nach Charlottenburg. Die Abrüst­
fahrten morgens sind genau so 
umständlich. Erst mit abge­
schlossener Stadtbahnsanierung 
in drei Jahren wird die .,direkte" 
Sägefahrt vom Wriezener Bahn­
hof über Lichtenberg (Kopf ma­
chen) und Rummelsburg zum 
Hauptbahnhof möglich. 

Reiner Preuß, Berlin 

Der ICE 
fährt auf der 
Straße 
Der Bus mit Konfe­
renzabteil, Toilette 
mit Teppichboden, 
Waschraum, Kli­
ma- und Videoan­
lage, Küche, Kühl- L------------=-~-~=~ 
schrank, Spüle und 
einer Rückfahrkamera nebst Mo­
nitor für den Fahrer kommt von 
der Blankenburger Metallbau 
GmbH, einem Betrieb des Kom­
penhans-Unternehmens in Darm­
stadt. Kompenhans arbeitet viel 
mit der Bahn im Gleisbau zusam­
men und hat auch die Hochhäu-

ser der ehemaligen Hauptverwal­
tung und der Zentralen Verkaufs­
leitung in Frankfurt gesprengt. 
Der Preis für den ICE-Bus wurde 
auf etwa 350.000 Mark beziffert, 
.,je nach Ausstattung und Stück­
zahl". 

Ralf Roman Rossberg 

Eisenbahngewerkschaft feiert 

vember 1919 mit 
einer Re 4/4 II (neu 
Re 420) hin, die mit 
drei Ausstellungs­
wagen im Gefolge 
bis Ende des Jah­
res durch das Land 
fahren und die Be­
völkerung für die 
Ziele der Bahn und 
die neuen umwelt­
freundlichen Al­
pentransversal­
strecken sensibili-

Der Schweizerische Eisenbahner­
Verband (Eisenbahnergewerk­
schaft der Schweiz) weist auf sei­
nen Gründungstag am 30. No-

sieren soll. Die Ge­
neraldirektion der SBB zieht bei 
dieser Aktion mit der Gewerk­
schaft an einem Strang. 

A. Buchmann, Chur 

(Bild). Als Reserve und für Son­
derfahrten benutzt, schleicht der 
Oldtimer mit seinen zwei Gleich­
strom-Nebenschlußmotoren von 
je 1 00 kW Leistung gegenüber 
seinen modernen Konkurrenten 
in doppelter Fahrzeit zum Gipfel, 
doch das ist in der Bergnatur 
eher zum Vor- als zum Nachteil. 

Reiner Scheffler, Oschatz 

-----------ltRICHRICHiliENII-----------
• Die Wlrtschaftsförderung Branden­
burg GmbH beriet mit dem Systemliefe­
ranten ABB und den Verl<ehrsbetrieben 
Karlsruhe Möglichkeiten, ob das Karlsru­
her Modell einer die Straßenbahn und 
die Fernbahn gleichermaßen benutzen­
den Stadtbahn auch bei der Regionali­
sierung des Personennahverl<ehrs im 
land Brandenburg eine Rolle spielen 
könne. Für einen Versuch wird die Ver­
bindung Potsdam-Beelitz als aussichts­
reich angesehen. Ferner sind Überlegun­
gen im Gange, die Niederbarnimer Ei­
senbahn im Norden von Berlin mit einer 
neuen, erweiterten Konzeption regional 
zu reaktivieren. me 
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• Während im Bereich des Landes 
Sachsen-Anhalt die Hochgeschwindig­
keitsstrecke Berlln-Hannover bereits 
Konturen annimmt, sind im Land Bran­
denburg die Bauarbeiten für die 1997 zu 
eröffnende Strecke noch immer nicht 
angelaufen. Grund ist das GroBtrappen­
schongebiet östlich von Rathenow, zu 
dessen Durchquerung mit dem Umwelt­
ministerium in Potsdam bislang keine Ei­
nigung zu erzielen war. Nun soll im Be­
reich des Landes Brandenburg auf die 
Neubaustrecke verzichtet und die 
Stammstrecke mit 120 kmlh vom ICE 
befahren werden. Dadurch ist allerdings 
die geplante Fahrzeit von 1 05 Minuten 
zwischen Berlin und Hannover nicht zu 

halten. Stendai soll alle zwei Stunden, 
also mit jedem zweiten Zug, angefahren 
werden. me 

• Das Sächsische Staatsministerium 
für Wirtschaft und Arbeit hat der PreB­
nitztalbahn in Jöhstadt (Erzgebirge) die 
Genehmigung zur Betriebsaufnahme als 
NE-Eisenbahn erteilt. Die IG Preßnitztal­
bahn verfügt über drei Lokomotiven der 
Baureihe IV K: 99 1542, 99 1568 (beide 
betriebsfähig) sowie 99 1590 (zur HU im 
Aw Görlitz). Zwei der Maschinen waren 
Stammlokomotiven auf der Strecke Wol­
kenstein.Jöhstadt. 
Die nächsten Betriebstage sind vom 
2. bis 4. September und vom 1. bis 
3. Oktober 1994. meje 

• Die 95 016 der Sächsischen Eisen­
bahn-Gesellschaft (SEG) hat nach der 
Fahrwerl<shauptuntersuchung mit Neu­
bereifung im Aw Meiningen im Bw Cott­
bus eine Funkanlage und in Chemnitz ei­
ne lndusi erhalten. Die dafür nötige zwei­
te Uchtmaschine wurde unterhalb der 
Rauchkammer so versteckt, daß sie das 
Originalbild der Lok nicht stört. 
Mit den beiden Einbauten steht einem 
Einsatz der derzeit einzigen betriebsfähi­
gen 95 auf allen OB-Strecken nichts 
mehr im Wege. Allerdings wurden die 
Kosten für den Streckeneinsatz derart 
angehoben, daß Fahrten nur noch bei 
drastischen Preiserhöhungen möglich 
sind. 
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Ein Gewächs, das im nordindi­

schen Hügelland von Darjee­
ling gedeiht, wird von Ken­

nern gern der "Champagner der 
Teesorten'' genannt. Zwischen 
diesen Sträuchern zu Füßen des 
Himalaja dampft eine Gebirgs­
bahn, die ebenso apart und so 
aufregend ist wie die genannten 
Getränke. 
Das Gebiet von Darjeeling, etwa 
400 km nördlich von Kalkutta, 
kam vom Königreich Sikkim in 
den Besitz der britischen Koloni­
almacht. Es liegt mehr als 2000 m 
hoch, hat ein kühles Klima und 
besaß damals eine dichte Pflan­
zenwelt. Die Region war also wie 
geschaffen für eine Sommerfri­
sche der englischen Beamten 
aus dem indischen Flachland, wo 
Schwüle und Hitze ihnen das Le­
ben schwer machten. 
Man rodete den Berg für eine An­
siedlung und baute nacheinander 
(1840 und 1860) zwei Straßen 
von der Ebene hinauf, doch Och­
senkarren und Träger transpor­
tierten Menschen und Waren zu 
langsam und zu teuer. Aktionäre 
waren bereit, in ein neues Ver­
kehrsmittel zu investieren, so daß 
von 1879 bis 1881 die 81 km lan­
ge Strecke von der bisherigen 
Bahnstation in Siliguri (150 m 
über dem Meer) nach Darjeeling 
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(2135 m) angelegt wurde. 
Tatsächlich betrug vor dem Er­
sten Weltkrieg die Dividende 
8 bis 15 Prozent. 
Die bauliche Anlage war billig, 
gewagt und reizvoll zugleich. 
Man wählte die Spurweite von 
2 Fuß (610 mm), eine größte Nei­
gung von 40 o/oo und einen 
kleinsten Bogenhalbmesser von 
18,5 m. Da das Planum der 
Straße für den Bahnbau seitlich 
mitbenutzt werden durfte, ent­
standen nicht weniger als 132 
unbeschrankte Übergänge; heute 
eine Unfallquelle ersten Ranges, 
wenn auch nur zwei bis drei Zug-

Die Trassierung war außerge­
wöhnlich schwierig und brachte 
das Projekt fast zum Scheitern. 
Um die Strecke künstlich zu ver­
längern und dadurch abzufla­
chen, wurden an vier Stellen en­
ge 360-Grad-Spiralkehren mit 
Brücken angelegt, ähnlich den 
späteren Spiraltunneln der Gott­
hardbahn. Als ganz besondere 
Eigenheit der Darjeeling Hima­
layan Railway baute man außer­
dem vier doppelte Spitzkehren: 
Darin wird der Zug nach einem 
Halt von der Zuglok kurz rück­
wärts bergan gedrückt, um auf 
höherem Niveau weiterzuklettern. 
Durch Umbauten der Linie in den 
vergangenen Jahren sind heute 
sogar fünf dieser Z-Kehren vor­
handen. Für den Betrieb sind sie 
zeitraubend, für den Touristen 
bleibt es natürlich ein Erlebnis, 
wenn der Zug mehrmals kurz hin­
tereinander vorwärts und rück­
wärts am Standort des Zuschau­
ers vorüberdonnert. 
Für die Bergfahrt bewältigt die 
kleine Bahn über acht Stunden, 
denn wenigstens fünfmal muß 
umständlich Wasser genommen 
werden. Die Reise nach Darjee­
ling war bereits vor hundert Jah­
ren große Mode, so daß Bahn­
hofswirtschaften und sogar Spei­
sewagen florierten. Im Güterver-

paare täglich fahren. Der alte Bahnhof in Darjeeling, links das Bahnbetriebswerk. 

•oCI_ 

OARJffUOO. liOODS TRAin BELOW SOnADA. 

Ein Güterzug der Darjeellngbahn, vor 1914. Das Lokbaujahr ist 1882 

kehr brachte man Reis, Baustof­
fe, Öl und Kohle auf den Berg. 
Talwärts war der in immer größer 
werdenden Plantagen erzeugte 
Tee zu führen, ferner Wolle, Obst 
und Gemüse. 
Für den Dampfbetrieb der Dar­
jeeling-Bahn bürgerte sich ab 
1888 der heute noch vorhandene 
Typ einer B-Tenderlokomotive 
mit Satteltank ein, ausgerüstet 
mit Naßdampfkessel, Flachschie­
bern und Heusinger-Steuerung. 
EinRaddurchmesservon 660 mm, 
Zylinderdurchmesser 280 mm, 
Kolbenhub 355 mm und das 
Dienstgewicht von 13 bis 15 t 
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sind ihre wichtigsten Maße. Bis 
1927 wurden 31 Stück von 
Sharp-Stewart, North British und 
Baldwin gebaut, außerdem 
3 Stück in der bahneigenen 
Werkstatt Tindharia. Eine 191 0 
angeschaffte Garratt-Lok sowie 
zwei Pacific-Schlepptenderlok 
von 1913 für die kurze Flach­
strecke spielten dagegen keine 
große Rolle. 
Die B-Maschinen können eine 
Anhängelast von 35 t bergwärts 
schleppen und dabei knapp 
20 km/h erreichen. Ursprünglich 
waren viele Kieme Lweiachser 
vorhanden, darunter auch offene 
mit Holzbänken und Segeltuch­
planen. Ab 1909 wurden 8 m lan­
ge und 2 m breite Drehgestellwa­
gen eingeführt. Güter- und 
Gepäckwagen blieben kurz. Ein 
schöner Salonwagen HIMAYALAN 
PRINCESS für hochgestellte Besu­
cher wurde 1917 in Betrieb ge­
nommen, ein Aussichtswagen 
EvEREST mit Ledersesseln kam 
1943 hinzu, als viele alliierte Sol­
daten in Darjeeling ihren Urlaub 
verbrachten. Gelegentlich sind 
diese attraktiven Fahrzeuge noch 
heute eingesetzt, während die 
üblichen Personenzugwagen 
recht jung sind und schon ver­
braucht wirken. 
Immer wieder litt der Bahnbetrieb 
in Darjeeling unter Störungen 
durch die Naturgewalten. Mehr­
fach war die Strecke wegen Erd­
rutschen für längere Zeit unter­
brochen. Eine 1915 errichtete 
Zweiglinie im Teestatal für den 
Verkehr nach Tibet und Sikkim 
wurde deshalb 1951 wieder auf­
gegeben. 
Im Geschäftsjahr 1919/20 beför­
derte die Darjeeling Himalayan 
Railway nicht weniger als 
260.000 Passagiere und 62.000 t 
Fracht. ln der Folgezeit nahm der 
Wettbewerb durch den Straßen­
verkehr immer stärker zu. Nach 
der indischen Unabhängigkeit 
wurde die Bahngesellschaft 1948 

verkehr bis 1990 ausfiel. Selbst 
nach der Wiederinbetriebnahme 
hat die Da~eeling Himalayan 
Railway keine Bedeutung für den 
Transport im engeren Sinne mehr 
erringen können, denn hochbe­
packte Jeeps, übervölkerte Bus­
se und überladene Lastwagen 
schaffen die Reise heute in drei 
Stunden. 
Einige Schulkinder und ausländi­
sche Globetrotter sind die Fahr­
gäste in den 45 Wagen der Bahn, 
zu deren· Beförderung 18 
Dampfloks vorhanden sind. Die 
indische Regierung hat sich ent­
schlossen, diese Bergbahn nach 

Eine Satteltanklok der Oarjeelingbahn aus dem Jahre 1914, Zustand 1992. 

wurde 1986/87 eingestellt. Politi­
sche Unruhen in Da~eeling und 
Witterungsschäden sorgten 
dafür, daß auch der Personen-

dem für 1996/97 geplanten Ende 
der Dampftraktion als eine Mu­
seumsstrecke mit Dampflokomo­
tiven weiter zu betreiben; einzi-

\ 
K_,cllellUfiOI 
45 Meilen 

( ) HOllen '" f u8 

ges Vorhaben dieser Art neben 
der Nilgiri Railway im Süden des 
Subkontinents. Man will damit 
den wachsenden innerindischen 
Tourismus fördern und hofft, dort 
auch künftigen Generationen et­
was von der Bedeutung der 
Dampflokomotive für die Ent­
wicklung dieser Nation zeigen zu 
können. 

Alfred Gottwaldt, Bertin 

verstaatl icht. Der Güterverkehr Wledererliffnung der Darjeelingbahn Im Jahre 1990 mit dem Aussichtswagen EVEREST. 
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Videos 

Das Ereignis war Ostern 1994 in 
allen Medien notiert worden: 
Plandampf in Berlin. CFT-Video 
war mit sechs Kameras an allen 
Tagen dabei und hielt in ein­
drucksvollen Bildern den Einsatz 
der Baureihen 01, 01.5 03, 03.10 
fest. Führerstandsmitfahrten bei 
120 km/h und stimmungsvolle 
Zug - in- Landschaft- Aufnahmen 
sorgen neben historischen Stadt­
bahnbildern aus den 30er und 
70er Jahren für Abwechslung der 
sich häufenden Szenarien. Für 
den Laien wie den Fachmann 
gleichermaßen zum Staunen die 
gekonnt arrangierten Parallelfahr­
ten mit der historischen S-Bahn 
auf dem Stadtbahnviadukt, bei 
der die Kamera minutenlang das 
arbeitende Drillingstriebwerk der 
03 1010 zeigt. 
Dampfwolken über Berlin. 
MIBA exklusiv Video. 
70-min-Farbvideo mit histori­
schen SW-Aufnahmen, VHS. 
MIBA Verlag, Senefelderstraße 
11, 90409 Nümberg. 

* Aus dem Alba-Film-Archiv wer-
den Aufnahmen mit der DB 01, 
der DR 015, z.T. mit Boxpok-Rä­
dern präsentiert. Außer den BR 
03, 23, 38 und 41 ist auch die ba­
dische 18.323 im Einsatz zu se­
hen. Schwerpunkt des Films sind 
allerdings die 44 und 50 vor 
schweren Güterzügen. Ferner 
enthält der Film Szenen mit den 
pr. BR 55 und 57. 
Teil2 zeigt die Tender-Lokbaurei-

hen 64, 75, 78, 82, 86 und 94. 
Besonders ausführlich wird die 
Baureihe 65 porträtiert. 
Bundesbahn-Dampf in den 
60er und 70er Jahren. 
Teil 1: Schlepptenderlokomoti­
ven. 
Teil 2: Tenderfokomotiven. 
40-min-Farbvideos, VHS, je 69,-. 
Alba Publikation, Postfach 
32 01 09, 40416 Düsseldorf. 

* Alles, was in Deutschland Rang 
und Namen unter den Schnellen 
der Schiene hat, ist in diesem ei­
senbahnhistorischen Film vertre­
ten: Die 05, der Henschei-Weg­
mann-Zug, die Fliegenden Ham­
burger und Kölner, der VT 601-
TEE, der InterCity und der lnter­
CityExpress. 
Vom Fliegenden Hamburger 
zum ICE - 60 Jahre Schnellver­
kehr in Deutschland. 
Eisenbahn Journal Videothek. 
55-min-Farbtonfilm mit histori­
schen Aufnahmen, VHS. Keine 
Preisangabe. 
Hermann Merker Verlag, 
Am Fohlenhof 9a, 
82256 Fürstenfeldbruck. 

* Das südliche Sachsen-Anhalt 
zwischen Magdeburg, Halle, 
Sangerhausen und dem Harz war 
industriell reich ausgestattet und 
deshalb eisenbahnmäßig dicht 
belegt. Es gibt hier auf Regel­
und Schmalspur sowie auf Werk­
gleisen unendlich viel zu ent­
decken, auch technikgeschicht­
lich und kulturell. 
Bahnreise durch Sachsen-An­
halt. 

Eisenbahn Journal Videothek. 
80-min-Farbtonfilm, VHS. Kei­
ne Preisangabe. 
Hermann Merker Verlag, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Für­
stenfeldbruck. 

* Der Holländer Ton Pruissen hat 
die filmische Ausbeute seiner 
DDR-Reisen der Jahre 1967 bis 
1982 zusammengefaßt: die Drei­
zylinder-03 zwischen Berlin und 
Stralsund, die Altbau- und Reko-
01 in Dresden, die Schmalspur­
bahnen im Thumer Netz und von 
Wolkenstein nach Jöhstadt, die 
44 und 95 um Saalfeld und 
Probstzella. Stasi-Vermerk in 
Pruissens Akte zu 1971 beschlag­
nahmten Aufnahmen: .,Das ge­
sichtete Filmmaterial ist in einer 
guten Aufnahmequalität." 
Dampf zu Honeckers Zeiten. 
BAHN-EXTRA Classic-Edition. 
50-min-Farbtonfi/m mit Be­
gleitheft, VHS, 79,- DM. 
GeraNova Verlag, Postfach 
430464, 80734 München. 

* Filmausschnitte aus dem Archiv 
von Ton Pruissen erinnern an die 
60er und 70er Jahre in Sachsen: 
den Schnellzugdienst der Baurei­
he 01 zwischen Dresden und 
Berlin, die Länderbahn-Dampflo­
komotiven auf dem Leipziger 
Hauptbahnhof, die Baureihe 50 in 
Döbeln und an voll besetzte Per­
sonenzüge auf der Oschatzer 
Schmalspurbahn. 
Die Eisenbahn im Bahnland 
Sachsen. 
BAHN-EXTRA Videothek. 50-
min-Farbtonfi/m mit histori-

sehen Szenen, VHS, 39,50 DM. 
GeraNova Verlag, Postfach 
430464, 80734 München. 

Kataloge 

Nach den beiden Katalogen 
Triebfahrzeuge der DR und der 
DB ist als Band 3 der Reisezug­
und Güterwagenkatalog erschie­
nen einschließlich einer Ge­
schichte der Salonwagen, der 
Bahndienstwagen, Schmalspur­
und Privatgüterwagen nebst Wa­
genlexikon. 
Eisenbahn-Fahrzeug-Katalog. 
Band 3: Wagen. DIN A 4, Bro­
schur, 116 Seiten, 19.80 DM. 
GeraNova Verlag, Postfach 
430464, 80734 München. 

* Das erstmals von der ABB Hen-
schel AG vorgelegte Presse-Ta­
schenbuch Verkehr und Technik 
vermittelt mehr als 9500 Perso­
nenkontakte, nennt 800 Fachzeit­
schriften, die sich mit Verkehrs­
themen befassen, nennt Namen, 
Adressen und Telefonnummern 
von über 800 Industrie-Presse­
stellen der einschlägigen Bran­
che und nennt viele Ansprech­
partner von Behörden aus Bund 
und Ländern, von über 700 Ver­
bänden, Organisationen und Gre­
mien aus dem Bereich Eisen­
bahnwesen und Verkehrstechnik. 
ABB Henschel, Kommunikati­
on: Presse-Taschenbuch Ver­
kehr und Technik. 374 Seiten, 
KROLL-Verlag, Bergstraße 10, 
82224 Seefeld 
DIN A 6, Flexeinband, 43,80 DM. 

EISEDIA Hß U I DEO Oualitäts·Videolilme aus der Weil der Eisenhhn ~~~~ 
EV 89 Mit Volldampf durch Berlin 
Dieser DESTI-Film ist ein Leckerbissen für jeden Eisenbahnfreund: 
Dampflokbespannte reguläre FD· und D·Züge (z. B: Kiew-Expreß, Unsere Leute waren überall in Berlin da präsent, wo sich eindrucks-
Moskwa-Expreß, D·Zug Paris- Berlin) gaben sich im Apri l 1994 starke Motive boten- und natürlich auch an der Strecke. 
vier Tage lang ein Stelldichein in der Viermillionenstadt. Der enorme Aufwand hat sich in hohem Maße gelohnt. "Mit Voll-
Durchweg standesgemäße Schnellzuglokomotiven waren vor die- dampf durch Berlin" ist ein faszinierendes Dokument eines faszi· 
se Züge gespannt: 0 1, OP, 03, 0310 und 18 {02). nierenden Geschehens. Zusätzliche Filmszenen aus der "Glanz· 
Ein solches fantastisches Dampf-Spektakel mitten in Berlin wird es zeit" des "Berlin-Dampfes" (30er Jahre) geben diesem Film ein 
mit Sicherheit nicht mehr geben. besonderes Flair. 
DESTI-Film hat das einmalige Großereignis, das noch einmal die 
legendäre Dampfära der Reichsbahn in den 30er Jahren herauf- Ein DESTI·Film ca. 57 Minuten DM 69,-
beschwor, mit 6 Kamerateams "für die Nachwelt festgehalten". 

Bitte heute noch ausführlichen Gratis-Katalog anfordern! Ab 50,- DM liefern wir innerhalb Deutschlands porto· und versandkostenfrei. 

EISEnBAHn UIDEOD-74179 Obersulm ·Postfach 111· Tel. 07134/14294 ·Fax 07134/4280 
Schweiz: SINTIADE AG· 8001 Zürich· Großmünsterplatz 6 · Tel. 01·2625266 ·Fax 01·2620695 
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Biete 
Für Schmalspurfreunde: Hefte - Bilder 
- Zeichnungen von alten Kleinbahnen, 
Loks, Wagen u. v. m. Infos anf. TeL 
03381/300752 H 

n -Modellbahner aufgepaßt 
lol<s. U!o<je<>. Schie<>en. Weichen ood vieles mehr. 
fO<dem Sie Liste mit DM 1.- in ßrlefmorl<en on. 
Holble KG ·Postfach 1607 • 89206 Neu·Uim 

Biete folgende Zeitschriften an: Etsen­
bahnkurier; Modelleisenbahner; Eisen­
bahn Illustrierte; E 52 und E 16 von Streif; 
Die Lokomotive, Dieseltriebzüge der Bau­
reihe VT 11.5; Nachdruck des Reichs­
bahn-Kursbuches vom Sommer 1g39. 
Telefonisch zu erreichen: 0645113607 
Fast alles in TI! Katalog 5,- DM. Grobe!· 
Versand, H. Grobe!, Lennestr. 72, 15234 
Frankfurt(O.) H 

HO-Archivauflösung günstig! Viel Inland 
und viel europ. Ausland. alle Epochen: 
Roco, Hamo, Märklin, Fleischmann, Trix 
2-Ltg., Liliput, Rivarossi, Klein, Brawa. Li­
ma, HAG, Piko, Kato. 8se~ige Liste ge­
gen 2,· DM in Briefmarken. C. Welz, 
Weinbergweg1, 88214 Ravensburg. 

Brekina, Herpa, Rietze, Wiking, ca. 
1000 Modelle der letzten Jahre. Liste ge­
gen DM 3,- in Briefmarken von K. Wen­
ders, Postf. 3223, 521 1g Herzogenrath 

2 Fahrk. Druckstempel (mit Setzkasten), 
OW-Latemen, kompl., Bj. '76. '85. '86, 
mech. Signalhebel, orig. Weichenleuch· 
ten, Bel. u. Strahler, Fahrk. -Lochzangen, 
Fahrk.-Drucker-Bus, K-Scheibe, VS, ge­
gen Höchstgebot u. Porto. G. Kaiser, Im 
Kleinen Feld 5. 34414 Warburg 

Verk. diverse Lokschilder (original), 
Zuglaufschilder u. HO-Dampfloks sowie 
DW AL 1. Liste gegen Freiumschlag. J. 
Heise, Annemariestr. 20, 15345 Rehfelde 

• 60 Seiten. farb1ger fester Kartone1nband, Verlag Harald Rockstuhl 
(H<IIOICh·Heimathefte), ISBN 3·929000·27·X. 27.90 DM 
IM-II'eOM:rJ1!81; 
Das ''Bfmmelb5hnle'' ron Hlldburghaus.n nach LlndenaU/Frledrlchshlll 
Hans Lohoor. 172 Setleo. 170 Fotos. davon 20 on Farbe. zahlreiChe 
Abbtldunoen und Zeichnung, Etgenverlag des Verfassers. 1arb19er fester 
Kartoneonband, 39.80 OM 
!n2.-IW1!1bsv~• 
Dl• G6Schlchl• der DbBrBichst•ld•r K/Binbahn·A/1 1913-1947 
Gunter fromm. 68 Seiten, 28 Fot.,, 27 Zeoellnungen. tarboger Broschur· 
eonband. Verlag Harald Rockstuhl (HainiCh·Heomathelte). 
ISBN 3·929000·14·8. 19.900M 
Bestellunoen fiChten Stt l>rttt an 
Thurmger HermdYtrtraturversaM. Lanoe Brudergasse 12 tn 
0·99947 Bad Llngensalu. Telefon 03603/6915, Fax 03603/6915 

Verkaufe N-Modulanlage 4mx2,40m. 
Gleismat. Roco, betriebsbereit, Preis 
1.000,- DM. Tel. 030/9241692 
Güterkursbuch DR 1955, OV 930/350 
LVT 2.09 (3 +/9) gg. Gebot, DV 526 
(1990), 20,· DM. S. Neumann, Bergstr. 
23, 0677 4 Söllichau 
F/ m -Kur.: 31 54, 57, 59, 69. 70. 71, 81, 
82, 83, 84, 85.91,92, 93, 94, 96, 98,99, 
99, 100, 101, 104. 106. 109. 111' 112. 
115, 115, 120, 121' 123, 125. 126. 127 u. 
129. M/BA-Spez.: 2, 4, 5, 6, 7, 8, 9, Preis 
VS. Martin Gautzsch, Oie Heide 76, 
30890 Barsinghausen 
Zeuke·TI-Sammlung 12 Loks, 40 Wa­
gen, sehr viele Schienen und Zubehör, 
Bausätze usw .. neu, nur komplett, zu­
sammen 590,- DM. Tel. 030/5276894 

Restverkauf wegen Hobbyaufgabe Ro­
co HO EIS (43659), OM 150,-; BR98 
(43257), DM 110,-; Trix / NT, 22408 Bay. 
P3/5H, DM 190,-. Tel. 07258n303, ab 
17h 
Modui-Modellb.anlage H0-2L mit Roll­
mal. Stellpulte u. Fahrregler, Preis VS, z. 
Abholung. Tel. 05143/1502 

Alte Dampf-Eisenbahnen 1920 -
1959, Video Gratis-Prospekt von: 
Fleischmann-Film, 84028 Landshut, 
Altstadt 90, ME 

Verk. Fahrzeuge Gleise, Zubehör HO aus 
DDR-Produktion. Liste gegen Freium­
schlag. R. Kornweih, Gamigstr. 20-0509. 
01239 Dresden 

D. APPEL Modellbahnfachhändler 
"Fliegender Hamburger" · Torstraße 98 (ehemalige Wilhelm­
Pieck-Straße 98) · 10119 Berlin (5 M inuten vom Alex , zwischen 
U-Bahn Rosenthaler Platz U 8 und Rosa-Luxemburg-Platz U 2, 
Buslinie 140, Straßenbahnlinien 6 und 8) · Tel. 030/ 2 82 2267 

LGB, HO, HOm, HOe, TT, N, Z aller bekannter Hersteller 

Modellautos und Eisenbahn-Videos · Reparaturservice 
Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr· Sams1ag von 10.00 -13.00 Uhr 

.. 

Modeii-Großbahnen 
-Station Hardenberg-
LGs-spezialgeschätt mit Versand 

Siegfriedstr. 1 · 12051 Berlin · Nähe U- undS-Bahn Neukölln 
Tel. 030/ 625 52 14 ·Fax 030/ 626 81 56 

Di.-Fr. 9-18 Uhr · Sa. 9- 13 Uhr· Mo. geschlossen 

Filiale Fürstenwalde/Süd 
llm (LGB) + HO + HOmiHOe + TI + N 
Modellbahnzubehör/Bastlerhölzer 

Breite Str. 17 · (bei G. Zeuschner) · 15517 Fürstenwalde 
Tel. 0 33 61/40 59· Di. +Fr. 14-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr 

Biete HO-PIKO BR 130. E 11, E 244, je 
50,-. Suche HO-Piko BR 03, preiswert. M. 
Otto, limbacherstr. 303, 09116 Chemnitz 

Mod.-EB v.1988- 1993, 20,- DM, Eisen­
bahnatlas-DDR 30,- DM, EB.-Fieisch­
mann-Kataloge 87-94, 35,- DM, 22 HO­
Loks, Wagen, Zubehör, Ges.pr. 1.800,­
DM, DDR-HO-LKW, 10 Stück, 50,- DM, 
Mod.bahnbau-Trost, 30,- DM. G. Becker. 
Springbornstr. 252, 12487 Bertin 

Sammlungsauflösung: Signalflügel, DM 
110,-; Vorsignalscheibe, DM 80.-, Warte­
zeichnen, DM 60,-, Grenzzeichen, DM 
30,-. Barnickei-Baran, Tel. 02383/5408 

Hobbyauflösung! Verkaufe TI -Modell­
bahnsammlung (alle Herst.), Autos, viel 
Zub., Bausätze, Zeitschr. u. Bücher. Li­
sten geg. Rückporto (3,- DM) bei A. Pa­
ter, Tonnaer Str. 21, 99947 Bad Langen­
salza 

UHLMANN-MODELLTECHNIK 
01324 DRESDEN · T R EBEWEG 11 · TEL./FAX 03 51/37 64 71 

Messing- und Plastik-Profile · Bleche · Platten • Flüssigkunststoffe 
LGB · POLA · ARISTOCRAFT · BACHMANN · TDV · G-Zubehör · SERVICE 

Unser 65seitiger Versand-Katalog gegen DM 5.- on Briefmarken 

"ihr macht's ja Überhaupts koane 
daitsch'n eisenbahn-postkarten mehr", 
hören wir immer wieder wehklagen. das 
stimmt! weil wir machen nämlich nur 
noch europäische eisenbahn-postkar­
ten: mittel-, süd-, west·. nord· und ost· 
europäische eisenbahnpostkarten! ja, 
sonst könnten wir uns auf den regie­
rungsbezirk Oberpfalz oder auf d ie Iand­
kreise freyung-grafenau und viechl ach 
beschränken• also, wer von ihnen seine 
sammelleidenschaft nicht nur auf ' dait­
sche" elsenbahnpostkarten richtet, son­
dern schon auch mal seinen blick in fer­
nere regionen schweifen läßt, der ist bei 
uns goldrichtig! den mögen wir! der darf 
schon auch mal unsere postkartenliste 
anfordern1 der bahnladen postlach 
430252. 80732 münchen H 

650 Eisenbahnbücher, darunter zahlrei· 
ehe längst vergriffene Titel, Lokbeschrei· 
bungen, Kursbücher ln- und Ausland, 
08/ 0R-Buchfahrpläne, auch Harzquell­
bahn, Brockenbahn. Rückpto. 2.- DM. 
Knapp, Untere Stadtmauer 27. 88316 ls· 
ny 

Z_euke + BEMO HOm, Neuware, günstig. 
Liste v. lngo Voerk, 21033 Hamburg, Bill· 
werder Str. 29A 
R.o: E69, E32, 42005, 43645, TKI-Wgn, 
Lll: E10384 gllgr, Ltma V80, weit. 
Vit.mod. 0721/683528, wktgs. ab 19 h 

DDR STRASSENFAHRZEUGE ALS MODELLE 

... ... ... ... 
Modellautovertrieb T·H·O·R 

Rudolf·Breitscheki·Straße • 1 
168 16 Nturuppin 

Telefon/fax 0 33 91/39 78" 

KATALOC CECEN DM UO ANFORDERN 

... ... ... ... 

Herpa/Wiking Pkw/Transporter, ab 
1978 zu verkaufen. Liste gegen OM 1,­
Rückporto. H. Husener. Ernst-Höfei-Str. 
12,31162 Bad Salzdetfurth 
Loks + Wagen Flm .. Roco. Min~rix. Spur 
N, zu verk. J. Schulze. Schulstr. 25. 
09376 Oelsnitz 

Händleranzeogen sind m ot . H' gekennzeichnet 23 
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US-Modelle · Raritäten · Import-Export 
P.Joseph,Bercstr . 7,0 ·85198 Scheyern 

Tel. (0 8441) 1244, Fax 76412 
ll'.,. ~2=·~~~=-=c~~~~~16~~~-~sPP~=:oMO::.: Besuch nur nach Anmeldung · Dienstag geschlossen 

IIHC (HO) SUPER·DAMPFLOKS, SUPER-PREIS! 4-8-2 Moun1ain DM 265,-, 2-8-2 M1kado DM 155,-, H -2 PaafiC DM 155,-, 2~ Mogul DM 155,-, 4-4-.0 Westernlok DM 149,951 

Biete 
Plastteilesätze OE 2500 Henschei-BBC 
1:87: TI-Bausatze: Info gegen Frei­
umschl. W1r fuhren Auhagen. Electotren. 
Gutzold. Hobbex. Hruska. P1ko. Kroner. 
Kruger. S1ba. Tllbg u. v. m. Jeike. Ausei­
straße 10 h, 45143 Essen H 

Haus der 1000 Lokomotiven 
e•genes Modellbahnmuseum 

erstklassoge Auswahl und Beratung 
LGB - Großstation mit Schauanlage 

Amenkamsehe Modell HO + N 
p,.,..-"\l'"".flo· Arot!.~'fii.RSRi~t.~ 

~h•1011\ot~ .. ''""""*UPS 

Modellbahnhaus Rocktäsehel 
94161 Ruderring 

Tel. 0850912036 · Montag geschlossen 

3 Stück Feldbahndiesellok 600 mm 
Hatlapa, Jung. Ooema. betriebsfähig; DM 
3500. - p Stuck. DM 10.000.- zusammen 
Anfragen nur schnftbch. Andreas Knopf. 
Krumrnet\xeg 36 2356g Lubeck 
TI-Modellbahn-loks, Wagen, Wei­
chen. Schienen, Gebäude, viel Zubehor 
fur große Anlage. zu verkaufen. Tel. 
03677184 1620 

M ode llbahnversand Klaus 
PF 512601, 01315 Dresden 

Ari'IOfcl II< [I [)AtJ 1~00()1.1 
•.•• !Will;l•""""'•"" ]~-4000U 
.'l)f S88111l ... c 121000f.l 
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m~ tA:~ce '·"'~~OOQt.a 
'1\l: 0..20ee SA*• J·sooQt.l .,, c ... aoo "·~ ~ooou 
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I k1 Jlialdl EAS1 CX)AST tilla UUIO DU 
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~N k1LOCO.,.......tt:f'tlaML MOODU 
a.z~oco~&c::-o •ooou 
k .. LOCO"""'IIIIndl 9JOOCU 

· • .'LOCO'I\...,.~'81 "'OOOU 
; .oco"..._, ,._. -~tooCIIol 

klUX::Oa...&.... ooou 
Versandkosten 1.00 DM + NN·Portokosten 

Biete: TT -loksammlung 55 Stück, 40 
Pers.- u . 60 Güterwagen. Alles unbe­
nutzt. Pre1s: DM 4.000,-. Zubeh. f. Groß· 
anlage, DM 1800.·. G. Gertach, Samtaler 
Weg 8 A. 12209 Berlin 

Umbauten auf Faulhaber mit 
Schwungmassen- und Getriebeände­
rungen Reparaturen. Dreh- und Fräs-ar­
beiten. Piko, Hruska, Gützold . TI. 
Fleischmann. Roco usw. Preis a. Anfrage 
m1t Rückumschlag . W. Lange, Chemmt­
zer Str. 3. 36251 Bad Hersfeld. 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
12159 BERLIN 
HähneistraBe t 1 a 
Nähe lnnsbrucker Platz 0 8 52 1114 
Postk.-Fansl Ca. 5000 Motive l ieferbar, 
div Verlage, u. a. Schweiz. Schweden. 
USA, Kanada. Bitte Liste anfordern bei 
M. Schmahl, Aachenerstr. 128. 52076 
Aachen. Wunsche bitte präziSieren. Tel. 
02408/2328. nach 19 Uhr. 
Achtung: Merkur-Gleisbettung b1s zu 
25% btlhger (Roco. Marklin. Fletschmann, 
Roco-N. Arnold, Mimtrix). HO-Preoserfi!JU· 
ren gunst. z. verk. (Sonders. 3046424. 
DM 27.-). 8 . Geier. Oorlstr. 8, 87746 Erk­
heomfSchlegelsberg. Uste DM 2.-

fachaeschäfl 
für Modelleisenbahn • Sl>ielwaren 

ReParatursetvice • A Br V • Ersatzteile 
Führe alle Mode11bahnherstel1er. 

Auch Versand möglich. 

OreadeMr Straße 26 • 02994 Semsdorf 
e035723/ 409 

Wegen Auflösung günstig: Monatshefte 
ab DM 1,-, Sucher, Uteratur. Kursbücher. 
DV. OS. Buchfpl, Kataloge ab DM 1,-. 
Sonderhefte, Poster, Videos u. v. a. m. 
Liste geg. DM 2,- von W. Ewich, Gebers­
dorier Str. 105, 90449 Nürnberg 

Lldltslpalsteuerung SST RatposteD Printrelais - lnduslri"9uahw 
SIOUONIIISbouiWiD ftlr llle Signolllildcr ..., .....- u. gepoft - Kaaloklbel bei allm 
Hau!K· lmd Vonipalc. SleUeNDi Ober Sc:bollolr 'lfpeo I A - Nur solaQae Vunt raclll­
b<w. Rellis 12-16VWec:bselspomq. MJL..Rdaii, Spulei2V / 21SObm / ca.40 mA 
B-alz DM 16,a5 • ud'roNal DM 11,15 ICCG.IIkle 2x tJM, L x 8 x H = 20 X 10 X II am 
Signalsteuerung SIG- 1 Sltk. DM 1,15 - ab 10 Sltk. Je DM t,M 
1D Verbiudua& mil dcr SST kOoD<Il 4-be8riftlie Mla..Relaio,Spulel4V /1200 0bm / co.20mA 
UcbosipeOber - 'lllst«~ werdCD.. KCG.IIkle2xtJM, Lx8xH = 20x10xll mm 
t4 . 16 V WecbseiJ)IIIIllliiQ&. Siek. DM 1,15 - ab 10 Slcll. je DM 1,55 

B...,aiZ DM 14,9! • ud'cebul DM 34,9! MID.·Rdalo,Spulei2V II4000hm/ca.8 mA 
Signalsteuerung SJG- 2 K.onllkl lxUM, Lx8xH = 20x 10x9mm 
Encspricho der SIO • 1. zusattlich kJnn jeclel 81<11. DM 2,15 - ab 10 Stell. je DM 1,9! 
Sianalbild Ober einen~ S1al0t0inaana Mla..Rdalo,Spulei 2V/1000 0hm /ca.ISmA 
aul'aenJ'en wad.._ K.onllklolx UM, L x 8 xH • 20x 10 x 1l mm 
8 0Uiatz DM 19,9! - ud'cebaut DM 39,9! Sld<. DM 1,9! • ab 10 Sltk. je DM 1,65 

.leiZt- ...... _diiiiiD 81'11UMdlwela 1 
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11 m LEBU SWISS 4-RhB, Leichlmet.­
Pers.wag. rot, abgef. Drehgest 2x 
1./2.KI. Nr: AB1544 + 1545, 2x 2.KI. Nr: 
82307 + 2311, orig. verp., Pr. VS. Tel. 
0890697043 
LILIPUT Ot 10, 05, 18, 75, 95, SVT, ETA 
u.a. ong. Ersatzteile; Uste 3,- DM i. Brtm. 
P. Arodt, 95326 Kulmbach, Schneiderstr. 
6a, Tel. 09221/86914 
Rollmaterial HO und Uteratur aus 
Sammlung abzugeben. l.Jste gg. DM 2.­
Ruckporto. Kettler, Emilienstr. 60. 45128 
Essen 

Verkaufe Lokschilder von DR-E.-Loks 
BR 242, 250, zu normalen Preisen sowie 
Rbd-Schilder. M. Panhans, Telefon 
089/3519668 

Eisenbahnbücher u. Videos 
unentbehrlich iür jeden ModeDbauer 

und Eisenbahnenthusiasten 
Neuheiten Herbst '94 

L B. AA:hiv .. utscher Klein· u. PrivatbahMn: 
~9- Med<1enbt.rg- Vorp<l1T'o111E11 
240$ 200Abb. nw58,00 
1lirllgon. Sachsen 212 s. 250Abb .... 58,00 
Doutscha Dampfloks • 
&le Entwie~te. 
320$ 240Abb nw 49,80 
Glelspline fiir Modelleisenbahnen, 
128$ 100Abb nur36,00 
Hl1torische Bahnhofsbauten I u. 11, 
272 S 381 Abb nur 39,00 
u v. m Seslellen S~e per NN oder tordem Soe !M1seren 
Prospekt (V<B) ~en 3.· OM in Blielmowken an. W• 
tutven außerdem d~e gesamte Produt<tpalene der 
Fwmen Fa~ u. PretSer! 
WeHerauer Modellbau u. Fachbuchve~nd, 
Söde' t7, 6t200W61fer>heim, Te!. 0603613641 

TI-Modelle v. BTTB Zeuke, Kleinserien, 
Umbauten sowie Zubeh. u. Ersatzteile. 
Fert. vorbildgetr. TI-Betonmasten f. 
Oberi. Umfangr. Uste gg. 2,- DM 1n Mar­
ken bel: S. Neurnann, Bergstr. 23, 06774 
Gblltcha1o 
OWALA, Drehscheibengrube in TT aus 
Aluguß. Bühne aus Blechträgerbrucke, 
TI, vorbereitet zum Eigenbau. Telefon 
03583001901 
Fleischmann BR01 160,- DM, BR 24, 
120,- DM. Rarilät: Liliput Rheingold, 5Ug., 
225,- DM u. Röwa T 3 mit Tender, 225.­
DM. Tel. 05510700857 

Prevai-Spritze, Muster neu/2 St. , für DM 
25,- + Porto. Suche Spur-N-loks + -W­
agen. F. W. Wissel, Prins Clauslaan 99, 
n42 GP Lochern NEDERLAND 
Märki.-Z + -HO GI.-Samml. USIAusl., a. 
Tausch geg. USNJPN. List. gg. Frei­
umschl. Edelhäuser, 18109 Rostock, 
Schiffbauerring 6 

Fahrzeuge/Zubehör 1:32, Spur-I-Kata­
log DM 10,- (Scheck). BüMo. Wllhelm­
leuschner-Str. 56, 61231 Bad Nauheim H 

KAUFE JEDE MODELLEISENBAHN 
MODELLAUTOS/ALTES SPIELZEUG 
&on6tta~ u.t.autGt~ufth;ung 
n ROKAL BR 24 ru;r: 149,9$ 

ROKAl. BA 03 N 249,95 
n -club BR 106•TT·CiubV 601ii~~ n~o~~ 17~.95 
llloH n BR 106 ""'139." 
NEUHEIT!!!!!!! E 2J..t {TiU1g) • 1 TraktOt"'! owtJ.lt...U 
BR E~ ""' eus 
8RE 211 ooetBR E242 ru,~r $$,95 
8R E70 [llol[ 17't.95 
BR 01 QU[ tt4.8S 
z.",.,tsOOw19fn m;c ' ' -" 
3 ZtmtntljtqwJgtn ft.UL 38 t5 
D-ZU9·M.V-- ""' 9 88 
3 c..--_. .... :lt96 
4ltd'l«fttlehe>W~•,etld'll QWl 3tt$ 
logrw.o•IOIIW • ~ 17.M 
OoppeB..!~- 1M 14t$ 
Er~• CM 7M 
'"MN~e! aut tts 
V..cH """'<$. - 1)9$ 
tOK~ooer~T~~• • 29S 
Trei\JQrN""'e'l """"" V...._. M lo'M 
~'.....:IV__... CM 3olts 
38!11Moaer3t..w:wn CM tte 
fom'I·V~ C11 1000 
01~.... -1000 
forn'l·~ M 10.00 
~ mu 19.95 
L(chtyt!O Z 1 25 VA IUr Zubeb6f Q;Ut 21.95 
HOm~ CNr19995 

Ss:l<Hwtklbthn Gütcaug QW[ 179,95 
~0!1·-g~g 1111! 2988 

HO eoJ<o.BII 01 owr 94 9$ 
BR38!1'!!JWt'ldlmjbttsj!'!O QW: 119.95 
8R9S 1M lott5 
$nQoY ..,, 1$995 
4•4«i''l-~~ f'N1 ee.ts 
-'l.<'ntt~Ql"'llie - )tts 
100 gtnOe ooet ~ Schentn - •• 95 
l.id'!ftrlfo Z t25VAtur~ p 29M 
tot.".....l.lr'I'IOett aw: 29M 
\\~ Da 1tt6 

8uw",'9 ws2Wtatn M IOIM 
ßQrclo 8R74 .. , ..... 

-SR>e '"""'" ----.. ---." MOCHAS BAKNHOF • ~ TAUENTZIEH 
NOII118ERGER ST11.21 · 10789 BERUH (301,ab14h 

Teatfon030/ 2186611 · Fax030/21826.e 

Verk. Märklin 00-Wagen: 2x 341, 342. 
343, 3448, 34g; alles Klauen-Kupplung. 
Angebote an D. Israel. Franckestr. 32. 
99510 Apolda 

Neu aus Marienberg: Feuerwache TI Art. 30 623 
* Zur Nürnberger Spiel­

warenmesse stellten 
wir viele interessante 
Neuheilen in HO, 
HOe/m, TI und N vor. 

Fordern Sie unser 
kostenloses Neuheiten­
prospektblatt '94 an. 

* Der Katalog '93f g4 ist 
im Fachhandeloder 
gegen DM 4,- Schutz­
gebühr und DM 3,­
Porto in Briefmarken 
direkt bei uns erhältlich. 

A uhagen GmbH 
Hüttengrund 25 
09496 M anenberg 
Tel. (03735) 22382 



BAUEN SIE IHREN TRAUM! 
Wor tiefem Ihnen die Präzisiooswerl<zeuge, die Werkstoffe und die Werk­
zeugmaschinen, damit Sie Ihre Eisenbahnträume nachbauen können. 
FOHRMANN HAtEIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER­
UND DIE LANGJAHRIGE ERFAHRUNG 
Den sehr informativen Lieferkatalog MEB senden wir Ihnen gern gegen 
DM 6,50 perScheck oder in Briefmar11en zu. (AIJsland: gegen 6 intemat. 
Antwortscheine). Diese Schutzgebühr wird beim Kauf angerechnet. 

lohrmann·WERKZEUGE 
für Feinmechanik und Modellbau 

HO-Platte 1 40x2,60, rep.bed., alle Teile 
vorh. , 12 Loks, 25 Hänger für 3.000,- DM 
zu verk. 0 .-U. Voss. Tel. 03831/293812 

Suche 
Suche E-Lokgehäuse I. Fl. N 7335 (110 
blau) u. 7326 (141 grün) ggf. i. T., mit 
Geh. 7333 u. 7327. W. Schlößer, Stock­
berg 9, 42799 Leichfingen 
Su. f. TI Fahrzeugbeschriftungen u. 
Basteimaterial aller Art. Berger, Sten­
dal, Tel. 03931/31 1825 
Dringend! Bedienungsanl. für TIL-Pris­
menaufsatz mit Belicht.messer für Prakti­
ka 6x6. Leitsch, Benr. Schloßallee 97, 
40597 Düsseldorf 
TI, def. Loks + Wagen I. Umbauten, so­
wie Kleinserienmod. u. BTTB, Nr. 3631, 
3751,551 1,5210, 5221. Angebote anS. 
Neumann, Bergstr. 23,06774 Söllichau. 
TI·Modellbahn gesucht von BTTB Zeu­
ke, Rokal u. dergleichen. U. Vollbracht, 
Mittelstr. 20. 58332 Schwelm 

Neu in Spur I 
Wismar Schienenbus 
Bierwagen 
Säuretopfwagen 
m it Bremserbühne 
ohne Bremserbühne 
Tiefladewagen 

DM 790,· 
DM 235,· 

DM 235,· 
DM 225,­
DM 300,-

Wir stellen ein kompl. Spur-I-Programm her. 

~ 
Modellbahnbedarf 

Erdmannhauser Str t 1. 71672 Marbach 
Telefon 0 71 44/55 56 

Wartburg-Modelle, alle Maßstabe. Stete 
div. Modelle versch. Maßstäbe aus Ex­
DDR·Prod. Liste gg. Freiumseht Gooßen, 
Mühlenweg 11, 21739 Dollern 
Suche aus Transpr. Verkehrsgesch. 
Schmalspurb. d. Oberlaus.. Windberg­
bahn, Rübelandb. Joh. Kießling, Th. -Häb­
ler-Str. 7, 02779 Großschönau 
Suche aus alter Piko-Produktion in HO 
folgende Reisezugwagen aus folgenden 
Ländern: Bulgarische Staatsbahn. Tsche­
choslowakische Staatsbahn, Jugoslawi­
sche Eisenbahn. Polnische Staatsbah­
nen, Rumänische Eisenbahnen. Sowjeti· 
sehe Eisenbahnen, Ungarische Staats­
bahnen. Zuschrift bitte an: Waller Lemke, 
Schönlankstraße 15, 28279 Bremen, Te­
lefon 0421/833656, Telefax 0421 /832910 
Suche BR 05 Liliput DR, BR 05 Liliput 
OB, von Revell: ORG 01, OB 01 , ORG 38, 
OB BR 50, OB BR 41, von Piko: BR 75 
DR, BR 24 DR, BR 52 DR, SR 66 OB. F. 
Malert Tel. 05323/6105 
Suche Piko BRSO m. Triebtender, Pico 
Express, Schicht BR03, Gützold 
BR24/64 (Uraltversion), alles, auch de­
fekt. R. Ebert, Glücksberg 55, 091 14 
Chemnitz . Tel. 0371235405 

Suche Info über die Vorserien V1 00 der 
DR (Fotos, Daten etc.) insbes. V100 002; 
meb 10/88, 7/84; Doppelstockwagen (Pi­
ko) mit Aufschrift • Deutsche Reichs­
bahn' . F. Pschera, Deimolder Str. 16, 
331 02 Paderborn 

Verlag Reinhard Thon 

Neuerscheinungen: 
Die EbeniNihnhubbrtklle Kamin 
bd Usedom 
26 Seiten, 22 Abb., 5,80 DM 
Erfinder, Foneher und lnclustrle-
r:rtlnder von Mtddenburr:-Vor-
poilintern 
26 Seiten, 23 Abb., 5,80 DM 

Weiter im Angebot: 
Dle Ebenbahn Jatmlck -
Urckennllnde. 5,50 DM 
DlePe~mder 
Friedrkh-Fnm-Babn, 2,00 DM 
Die Bolunbur~r Stadt- und 
Hafenbllbn, 3,80 DM 

Verlag Rdnhard Thon 
Werdemralle 99 
19055 Schwertn 
Telefon!Fu: (03 85) 81 05 ~ 

Suche ständig H02L=Material, Loks + 
Wagen v. Piko, Roco, Brawa. Fleischm. 
usw. Ang. an: Krause. Goethestr. 25, 
12459 Berlin 

lkrH .. rt 

e 'f.ugbeg/e/ 
.s" '(' .... 

lnh. Sigrid [rSJ>(~nruültcr 
1\egJerungsstr'U,ße 565 

84028 t.andshut 
Tel. 06 71/ 2 45 64 
fa.<0871/2 17 12 

A us unserem Angeb ot: 
~1 ärklin 5 160 St. 2.35 
Roco 4625 1 St. 30.95 
Firn 5246 St. 39.90 

Sondcmngcbote kein 
portofreier Versand 

f'relsllste 
anfordern 

ro, D>~ 5.90 

Achtung! Für Katalog ehem. DDR Spur 
0- u. S-Eisenbahn u. Zubehör kauf- o. 
leihweise gesucht; dringend ges. Mitar­
beit u. Expertenkontakt; evtl. Tausch ge­
gen HO Märklin F800, FM800, OASOO, 
3047. Richter, Feldstr. 12, 39448 Weste­
regeln, Tel. 039268/2544 
Suche ältere DDR-Modellautos, z. B. 
Trabant 500· + 601-Modelle (alle Größen) 
+ Pappbasteibögen und Piko N-Modelle 
+ Zbh. Werner Meinecke, Habigerstieg 
17.21079 Harnburg 

Nm]SCHKE D~RSPEZIALIST FUR MODELLBAHNER 
UNDSAMMLER 

ROCO Spur HO RC43713 E·Lok E 254 OR grün 219,00 
RC 43218 Oampfiok BR 18.1 OR 219,00 ARNOLO Spur N aus Konkurs 
RC 43270 Dampflok BR 74 ORG 159,00 AR 4293 Güterwagen G 10 .SANOOZ" OR 12.50 
RC 43388 E-Loi<E 140 OB grün 199.00 AR 4355 Kessetwagen .. SANOOZ" 2achslg OB 12,50 
RC 43405 E-LOI< E 144.5 OB grün t25,00 AR 4389 Kessetwagen "SANOOZ" 4achsig OB 17.95 
RC 43437 Diesellok Köf OB rot 79,00 AR 4501 Kessetwagen "SANDOZ" OR 2achsig 17.95 
RC 43622 OiesetiOI< BR 361 OB rOl 135,00 AR .SANDOz-Güterwagen· Set 4teilig 57.50 

Preisliste 1994 gegen 3,- DM in Briefmarken 
1n~. Laag GmfiH & Co. Vertriebs KG . Scbätzenstr. 90 . •2281 Wuppertal2 . Tel. 0202/500007. Fax0202/509490 

'mo~etl6a,n6ox 
Karlshorst 

Neuwaren · Ankauf und Verkauf · Reparatur 
Große Auswahl in N, TI, HOe, HOrn, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 

LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di. · Fr. 10.00- 13.00 und 14.00- 18.00 Uhr · Sa. 9.00 · 12 .. 30 Uhr 
Tel. 030/5083041 · Treskowallee 104 · 10318 Berlin · Am $-Bahnhof Berlin-Kar1shorst 

F/m-Katalog: 1962/63 1965 + 66, 
1966/67. 1968/69, 1971 , 1975, 1976. 
1978, 1979, 1980/81, 1982/83, 1985/86. 
1987/88. Firn-Kuriere: 118, 74. Faller-Ka· 
taloge aus 50er u. 60er Jahren. 
05105/80213, bitte öfters versuchen 
TI, BR107 E254, Piko HO BR89 42 (DDR­
Pr.) HO BR211 o 211 215 o 218. Schie­
nen ger. EJ ab Jg.'75 u. Eisenb.video. 
Fecht, Calwerstr. 26, 75389 Neuweiler 

Wer hilft d. Heidekrautbahn d. 60er 
Jahre in TT ein Denkmal zu setzen? Su­
che Bildm. d. Fahrz. u. Infos aus d. 
60ern, auch leihweise. eventl. gemeins. 
Modulbau., M. Zimmermann. Havel­
landstr. 4, 16227 Eberswalde 
Suche: Erinnerungen an die Dampfei­
senbahn, Autor: K.E. Maedel, Frank'sche 
Vertagsbuchh. Stuttgart. Giebe, Boeck­
mannstr. 4, 99974 Mühlhausen 

Verkau fe n kann jeder ... die B erat ung ist entscheid end! 

SCHIFFS- & MODELLBAHN-STUDIO 

® 
Giemens Wandelt und Martin Weiß • 

Joachim-Friedrich-Straße 26 
10711 Berlin · Telefon 0 30/3 24 96 94 

Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und Schiffsmodellbauer 

Suche Schmalspur-Archiv, Straßen­
bahn-Archiv, Oampflok-Archiv, 3 Loko­
motiven der DR, Rügensehe Kleinbah· 
nen, Franzburger Kreisb., Dampflok in 
Glasers Annalen, Wolff: Dtsch. Klein- u. 
Privatbahnen Band 1 - 6. Angebote mit 
Preisangabe erbeten: S. Knapp, Untere 
Stadtmauer 27, 88316 lsny im Allgäu 

2 
wie Sie mit Nv.Farb· 

5 
bo<Jen eine sensatio· 

S nell natürliche, mei· 
stemane Modellbahn· 
Iandschah (HO, N, Z u. 
and.) erreichen, anre­
gende Farbabbildung, 
erstaunliches Angebot 
und lnlo gra11s 

Verlag Vetter · 64342 Seeheim · Abt. ME 5 
Telefon 062 57/ 87 42 . Fax 0 62 57/ 863 76 
Laternen, Mützen, Schilder u. sonstige 
Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1945 gesucht. 0. Masjoshusmann, 
Reinsburgstr. 158, 70197 Stuttgart 1. Tel. 
0711/6599106 

Suche: Spur N-Oberleitung u. Roll. Mate­
rial von Piko. Preis u. Liste an: S. Flössel, 

3 , 30419 Hanno_ve'-,r..-:;;,--

CLICHYSTRASSE 8. 0·89518 HElDEilHEIM 
TEL. (07321)4 1&44 · FAX (07321)4 85 02 

IHR FACHG!SCHln FOA MOD!ll!IS!NBAHNEN 
RO<O 43381 E tO .Rhetngold", OB DM 213,90 
RO<O 43388 8R 140, gnin. 08 OM 203,60 
RO<O 43392 8R 110.1, blau, OB DM 203,60 
Klein 023 Wagenset 3 Eaos·Wag .. 08 DM 82.00 
Klem 024 Wagensel. 4 Kesselw. VTG, 08 DM 118,30 
Klein 029 4 Munchnet 81etw. DM 95,50 
lRIX·Int. -

BW-Schilder: Hagenow Land, Barth, He­
ringsdorf. Schwerin, Stralsund, Rosteck 
+ Saßnitz + Wolgast. Georg Peters, Ro­
bert-Schumann-Str. 21. 26386 Wilhelms­
haven 
Kaufe u. verkaufe Spur HO-Modellei­
senbahnen. Zahle gut. Anfrage mit 
Rückumschlag. W. Lange, Chemnitzer 
Str. 3, 36251 Bad Hersfeld. 

X"YLONA 
Architekturmodelle 

365 preisgünstige Modelle + Bausätze in Holz 
für d ie Spuren N TI HO 0 I und 11/LGB 

Kataloge (10,- DM) direkt bei 

Ryk Huber · Postfach 187 · CH-8037 Zürich 
Tel./Fax 0041/127347 40 

Alte (Märklin-)Eisenbahn sowie Zubehör 
von Liebhaber gesucht. Biete unverb. Ta­
xierung anhand neuester Auktionskat 
Hoher Wert äußerst angenehm; beste 
Referenzen. Or. Koch, Schillerstr. 33, 
69257 Wiesenbach. Tel. 06223/49413 

Lokomotivmodell 1:20 oder größer ge­
sucht zu Oekorationszwecken, evtt auch 
Wagen. nur Regelspur. kein Holzmodelt 
Fotos m. Preisvorst. an Peter Spephan, 
Gnadengasse 5, 89340 Leipheim/Riedh. , 
Fotos gar. zurück 

SCHÄFER 4 ctrl :t.GROSSBAHN-CENTER 
IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

tltl:t. 
POLA ·NOCH· SALOTA · MAGNUS · PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 · D-61348 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 06172/213 73 · FAX 06172/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 4,- IN BRIEFMARKEN 

Händleranzeigen sind mit .H" gekennzeichnet 25 



01187 Dmclen, Modelllohn 
lieb!cher, Zwidouer Sir. 158 
01237 Dmclen, Modell>ou Peler, 
Reid<er Sir. 1 0.4 
012n Dmclen, ~Fod>buch· 
zentrum Eckord Rose, 
Reinhold·Becker·Str. 28 
01127 Dmclen, Modellbohn + 
Elektronik, Henel, Konkordienslr. 38 
013071msden, Ton Modellbou, 
Plotenhouenlr. 66 
01324 Dresden, Uhlmonn 
Modelltechnik, Trebeweg 11 
01U5 Rodebeul, Rosemarie und 
Werner Zeibig, Em.t-lhöimoM-Sir. 11 
01478 Weixclotf, Fa. BU!tner, 
Königsbnicker Sir. 39 
o 1 5sa Gtollenhain, Modelllahn-Shop 
Grollenhain, Mortclgasse 8 
01589 Riesa, Spi~ 
Gerd Heber, Dr.·Scheider·Sir. 3 
01S941aritz, Modell Shoo, 
Bemd Werner, Hauplstr. II 
01640 Coswig, Moclellbohn Siewert, 
Moritzburger Sir. 48 
01796 Pimo, Modellbohn und 
Spielworen, Donaisehe Sir. 41 
01809 Htidenau, Hobby Boo~que, 
Emst·Thölmonn·Sir. 4 
01904 Neuki«h, Fa. Kaufer, 
Haupblr. 44b 
01936 Köniasbriick, Modellbahn 
Polood, Alle l>c»~str . 7 
01968 S..Jtenbetg-See, Hont 
8ergmonn, Kannoronslr. 4 
0262S ...,._,~. 
Neusalzoer Sir. 17 
02708 Löbau, Spidzeugland, 
Ritlergasse 3 
02730 Ebenbadl, Modellbohn· 
Boutique, Börbel Siller, 
Ulbouer Sir. 11 
02763 Zillou, Haltepunkt, 
Johonnintr. 8 
02763 Zillou, Sachsenmodelle, 
Fichte & lAnk, Markt 20 
0299411enudorf, Harald Mehlhose, 
lmldner Sir. 26 
03046 Coltl.us, Böeking und Sohn, 
Spremberger Sir. 26 
04109 ~. Hemnonn 
Modeßboliner\, Burgstr. 4 
04229leipzjg, A Nitxhe, 
Ahronslödier Str 44 
04275 Leipzig, Fa. Günsel, 
Karl·liebknedi~Str. 101 
04289leipzjg, Karsten Klinger, 
Proger Str: 215 
04318leipzig, Bemd Missler, 
Mortinslr. 3 
04720 Döbeln, Modellbohnhof, 
Hobby+ Spiel, Bohnhohlr. 13 
04736 Waldheim, Hofmonn's Hobby­
Shop, Niederstadt 27 
06110 Hol., Modellbohncenter, 
a.e-Sir. 2 
06114 Hol., Fa. Hollmonn, 
Sir. d. OSf 96 
06268 Gluerfun, Hc#>y-Shoo 
K. Hebenstreit, MenebUrger ~- 11 
06484 Quedlinburg, Madellbalvt­
SeMce, Slieg 16 
06618 Nau!nburv. Model1bohned< 
Ett-.ner, Freyburger Sir. 4 
06667 Weissenlels, Modellbohn 
Ehmardt, Beuditzslr. 2a 
Eingong R.·Gölze-Straße 
06785 Schleesen, Modelleisenbohnen 
Rudi Engel, Daristralle 61 
07308 Saalleld, Joochim Heinecke 
GmbH, Postlodh 152, Köditzgone 21 
07381 Pössneck, G;;nth«. 
Hobbythelc, Schiherplatz 2 
079n hrtlo/ Eisler, Popier·Biiro­
Spi.,_Modellbahnen, H. Kretnchmar, 
POslloch 18 
08107 ~.Spielwaren und 
Elelctroanikel, Torstr. 2 
08223 F...__.,, Falkeno.leiner 
Modeil>ohnllube, AugusH!ebei·Str. 49 
08280 Aue, C. A Schieck, 
Auemammer Sir. 1 
08289 Schneebetg, Peler Loren:. 
forstslr. 13 
08297 Zwönilz, Olof Gonther, 
Siedlungnlr. 8 
08412 Werdau, Sehrer, 
August·Bebei·Sir. 7 4 
08462 Reichenboch, Madellbohn 
Spitzner, Albertistr.l6 
08523 Plauen, Eisenbohn·Trellpunkt, 
Neun<lotfw Sir. 145 

26E 

Die nädute Ausga&e er­
~eltelnt Clllt 28. s.ptem&er! 
Delt MODf&UISINBAHNfR 
erftcrlfett Sie Im lcrltr .. 'tofs. 
".,.._ .. , llftCI Im -
gewiiltltett ZeltiCitrlftett· 
....., sowie "., ",._ 
Modeacrbrlcrdtgesdtiilten, 
clle "'-'- ""." - "_ 
Hobby Modellel .......... ......... 
08523 Plauen, Spielworen Rösner, 
Thomos·Mann·Sir. 14 
09212limboch, Obenroh 
Modellbohnladen, Bernhordstr. 15 
09326 Geringswalde, Madellbohnhof, 
DresdMer Sir. 27 
09366 Sfoll>erg Modellbohnen 
Junghons, Rudoi~Breill<heid·Sir. 17 
09366 Stollletg, Modeii·Bohnhol, 
E.·Thalmonn·Sii. 6 
09419 Thum, Fa W. Oelmam, 
Greilwosteinslr. 5 
10247 Berlin, Modellbahncenter 
Hasse, Glatzer Sir. 1 
I 0318 Berlin, Modellbahnbox 
Korlshont, Treskowollee 10.4 
I 0405 Berlin, Modellbohn 
Haberditzel, Greifswolder Str. 2, 
10407 Berlin, De~el Appel, 
Hans-Ot1o·Sir. 7, 
10437 Berlin, Gonlet Peter, 
Kopenhogener Sir. 73 
I 0589 Bertin, Madellbohnen, 
Mierendorfplatz 16 
10627 Berlin, Tolo's Eisenbohnladen, 
Pestolouistr. 28 
10711 Bertin, Schifh· und Modell· 
bohn-Siudia, Joochim·Friedrich·Sir. 26 
10789 hrlin, Modellbohnen Turberg, 
Ronkestr. 24 
10789 Berlin, Midhos Bahnhof, 
Nürnberger Sir. 21 
10827 Berlin, Helma's Lokschuppen, 
Crelleslr. 2 
1204S Berlin, Modellbohn· und 
Spielworenporadies, Sonnenallee 63 
120S I Berlin, Hardenberg LG8· 
Srorian, Siegfriedslr.1 
12105 Bertin, Peter Gierke, 
Suttnenlr. 2 
12105 Bertin, Modellbahn Piel$ch, 
Pruehu·Sir 34 
121098erlin,lrene Becker, 
Mariendorf.r Damm 14 
12157 a..iin, Eisenbohnen 
Vogelbusch, Cronachstr. 9 
12159 lerlin, Modellfahrzeug 
Hemmann, Haehnelstr. 11 a 
12163 Berlin, Lokschuppen, 
Marltelstr. 7 
12555 Berlin, Woggon·Trell, 
Rosenstr. 3 
13088 Berlin, Fritlto Modellbohntreff, 
Berliner Allee 98 
13189 Bertin, Modelleisenbohnen 
Ponkow, Berliner Sir. 48 
13359 llerGn, Peter Brause, 
Drontheimer Sir. I 
13439 Berfin, Spielkiste 
~GmbH. 
Senltenbetger Ring 13 
13509 a..iin,lG8 Marlet, 
Holzhauser Sir. 59 
13581 Berlin, Hobby Schub Technik, 
Klostenlr. 13a 
13585 Bertin, Spandauer Lok· 
Werkstatt, Bismorckstr. 61 A 
14169 a..fin, Modellbohnen in 
Zehlenclorf, Berliner Str. 37 
14476 Ekhe, Modellbohnhof, 
Houptslr. 89 
14712 RatMnow, Slettmann' s 
Madellbohnen, Rhinower Sir. 4 
14770 l<onclenburg, Modellbohn· 
~schäh, G. Kynmt, 
llöd<erstr 38 

14n28ra~ Goyec-Modell­
bou + Modelei~. Einkouh· 
zentrum, Tschirthdamm 17 
14n4 BrandenburA-Pioue, Goyer 
Modellbau + Modelleisenbahnen, 
Genthiner Sir. 65 + 102 
I 5366 Hönow, Glüc:ksbu~ Modell· 
eisenbohnon, lnh. Klaus Huther, 
Mehrower Sir. 18 
15907 Lübben, Modellbohn· 
fochgeschöh Spreewölder 
8imriielguste, lnh. Winfried Müller, 
Berliner Sir. d 
16321 Bemou, Sp;elwarenfochhondel 
J. Bosledt und 0. ~ischer, Breite Sir. 13 
16816 """''"'""n, Werner 
Boun~i;S~.tr 17 
17291 Pnwlau, Brigitte Simon, 
Sielliner Sir. 26 
17 489 Greikwald, Moclellbohn· 
Service J. Schildouer, 
Sleinbed<er Sir. 27 
!BOSS Roslodc, Elektro Schultz, 
Longe Sir. 3 
18273 Güstrow, Kir>derland 
W. Gademonn, PFerdemarkt 13/14 
190S3 Schwerin, Thomos Glusing, 
Me<:klenbvrger Str. 5 
19243 Willenburg, Dejo Drqgerie· 
und Spielworen GmbH, Große Str. 12 
19322 Wollenberge, 
Modellbohnlludio Hinz, 
Lenzener Sir. 7 5d 
19370 Parchim, 8omnonns 
Modelleisenbohn-T reif, SMstr. 3 
20099 ~. Modellbahn Ramm, 
Longe Reihe 17 
20255 Hamburg, Modellbahnshop 
Beurich, Heussweg 70 
20354 Hambura, Wede 
Fod>hondlung, ~rosse Bleichen 36 
21682 Stade, Made11bohn Wilhelmy, 
Fischmarkt 11 
22041 Hamburg, Rila Herold, 
Holzmiihlenslr. 33 
22083 Hamburg, Modellbohnkisle, 
lm>ledt 31 
22087 Hamburg, Madellbohn Hesse, 
Londweht29 
22113 Osbleinbedc., 
folooclellx,hnebohnhol Max Engel, 
lmHegen4 
221n ~. SQiel· und Hobby 
Haus, B<omfelder Cl>aus- 251 
22299 Hambura. Meyeo Modell>ohn, 
Botmbeket Sir. f71 
22393 Harnburg Motthies· 
Modellbohn, sk:dtbahnstr. 40 
22880 Wedel/Holst., Oie 
Gortenbohn, Elbstr. 67 

Sie • lnd Modellllaltn· 
Fadtltöndler? 
Und Sie rnöcltfen den 
MODIWIUNBAHNIR 
leclen Monat _,bieten? 
Rillen Sie _,: 
Frau Olboelfw, 
rfi.030/ 4T805233. 
Wir madten lltnen ein 
Angebot vnfl nehmen Sie 
ln der nöcluf'rnögllclten 
Au-..beaul. 

235S2lübeck, Emirs Sommlerböne, 
Kröhenstr. 32·34 
23966 w1$1110f, Madellbohn·Böne, 
Donkwortstr. 52 
24103 Kiel, Modellbohn Olterdinger, 
Schülpe.i>ourn 2 
24SS8 Herlstedt-l!lzburg, Egon 
Wiegrele, Middelweg 21 
24582 Bordesholm, Horst Wuttkowski, 
Bahnhofstrolle 7 5 
24960 Glücksburg, Silielz(e)ug lühr· 
Tanck, SchinclerckWn f 
25348 Glückstodt1 Mortin Meinen, 
Gr. Kremperslr. I J 

26548 Notdemey. Schnieder· 
Souvenirs, lvn Kurplatz 
26603 Aurich, Schut-Daio, 
Burgstr. 21- 23 
26789 t.r, Hobby-Shop 
Birgit HaHing, Bremer Sir 6 
26817 Rhaudetlehn, tlobbr-Shop, 
8irgid HaHing, Postlodh 
27243 Harpstedt, Oaum Modellbahn· 
Technik, Sdlützenweg 22 
28217 Bremen, Modellbohn·Meyer, 
8rememavener Straße 73/75 
28237 Bremen Roland 
Modellbahnsi"Jio GmbH & Co KG, 
Gröpelinger Heerslr. 165 
28870 Ollenberg I, Dodenhof 
29225 Celle, 8ostel u. Roilway Depol, 
lauen>leinplatz I 
30451 Hannowr, Schmalspur· und 
Felclxlhn, lirnmentr. 79 
31134 Hildeoheim, Modell>ohnecko, 
Braunschweiger Sir. 22 
31224 Pme, Gty Kaulhaus Knol!e, 
8ohnholstraße 2 
31 S68 Nienburo/Weser, Emil Twele, 
Longe Straße 51 
31S82 Nienbuta, Nienbu~ 
Eisenbohn· und Modelleisenbahn Club 
E.V., Berliner Ring 45 
31582 Nienburg, DEV Bücherloden, 
Kontslr. 18 
32423 Minden, Modellbohnen Bom, 
Kaisenlr. 20 
32756 Detmokl, K. Kunis, Grobbeslr. 7 
33098 Poderi>om, Sp;el + Freizeit 
Knoblich, Rosenstr. 1~15 
33102 Paclert>om, Modellbahn­
Modellbau MNil Sesler, Friedridlstr. 7 
33332 Gülenloh, Modellbohnladen 
J. Woithöner, Kamp>lr. 25 
33613 Bielefeld, Oie Drehscheibe, 
Jöllenbedcentr. 205 
34127 Kassel1 Raabe' s Spielzeugkisle, 
Holländische ~Ir. 99 
34134 Kossel, Modellbou lckler, 
Frankfurter Sir. 247 
34246 Vellmar, W + W 
Modellbahnen, Hopfenbergstrolle 6 
35510 Bu!JDo<h, Gonter Scholl, 
Hach·Woideler·Str. 4a 
35708 HaiQer, Model*x>hnen, Flug· und 
Schiflsmodelle, K.·H. Fn.s, Hültenslr. 1 
37073 Göllingen, Spiel + folo, 
Theaterstr. 6 
37176 Nönen-Hanlenberg. Adol! 
Scheer, Langestr. 95 
37235 Heu. üdl-. Kaulhaus 
Frank, Posblr. 12 
37327 !Aine/elde, J. MUiler, Trih 14 

37431 Bad lauterbetg, H Schwickert, 
Haupblr. 83-92 
37S20 Ostetade, J. n--r. 
Martin·luther·Piatz 7 
37603 Holzminden, Matthias 
Streicher, Wilhelmstr. 30 
38100 Braunschweig, Modellbohn· 
Center, Marstoll 16 
381 04 Braunschweig, Modellbohn· 
stube, MINI·laden, l(orfesslr. 21 
38300 Wollenbiiltel, A. Ovemdt, 
Olterslr. 6 
38640 Goslar, Holtenroll Einzelhandel 
GmbH, Böckentr. 104 
38678 Clausthai-Z., Mineralienedce 
Clauslhol, Betgstr. 31 
39108 Maadebura, 
Modeleisenbohneii E. Haseloll, 
Olvenstedter Sir. 13 
39218 Schönebeck/ Eibe,lngo Klenke, 
Wilh. -Helge-Str. 220 
39343 Süp!. Modelleisenbahnen, 
Borbora Poflenhofz, 8odendorfer Str. 6 
39S39 ~. Stellmanns 
Modellbohn, Oonislr. 14 
39576 Slendal, Modellbohnen, Spiel, 
Firma W. Uebisch, Breite Str. 25 
4062S Düsseldarf, Modellbahn 
Bre<Jer, Alter Mor~l14· 15 
40721 Hilden1 Modellbahnladen 
Hilclen, 8enro1her Sir. 4 
40764la~ Spiel· und Hobby­
Studio, Solinger Sir. 117 
42281 Wuppertol, Matschke 
Modellbohn, Schütunstr. 90 
42289 W-'<11, Modelllohn Apitz, 
Rübenstr. S. 
42697 Solingen, Fa. Nimscholz, 
Banner Sir. 26 
44141 Dortmund, Der Lokschuppen, 
Mörltische Sir. 227 
44287 Dortmund, Modellbohntreff 
W. Tack·Brounmüller GmbH, 
Mar1bruchstr. 133 
44339 Dorlmund, Hans Wibbeke, 
Eringer Sir. 265 
4-4809 Bochum, Sp;elz~radies 
Wagner und Rasdlko OHG, 
DOOtener Sir. 217 
45145 bsen, Madellbohn·Edce 
AschmaM, Berliner Sir. 29 
45276 bsen, 8uchhondlung im 
6senbolvvnuseum, Grendki- I S 
46483 Wesel, Madellbohn Webl<e, 
Heuberg 9 
47051 Duisburg, Drehscheibe, 
Kuhstr.8 
47S33 ~~ Miniotu.bahnen 
S6chting, t101>er Weg 47 
47638 Straelen, Madellbou Seiler, 
Josehtr. 2 
47798 Kreleld, Kraleider 
Loluchuppen, ündenslr. 28 
47803 Kreleld, Mario Hermonn, 
Hiilser Sir. 1 28 
48143 Mün~ Wiemo 
Modellbohntren, Jüdelelder Sir. 37 
48683 Ahaus, M8S Vertriebs GmbH, 
lndvslriestr. 9 
49078 Osnobnick, Madellbohn· 
Service, Laner Sir. 16 
49342 Dieoholz Di~...­
Eisenbohnfi-eu;;J., Postlodh 1266 
50667 K~1 Peter W. Feldhaus GmbH 
& (o, Schi"""'}'Sse 46-48 
50827 Köln, Lypold's Modellbohnen, 
Venloer Sir. 664 
S 1107 Köln, Lokstorion Schmidt, 
Rö~rather Sir. Al 
51375 leYerlcusen, Madellbohn· 
Center ~-. Bensbergerstr. 80 
51379leYerlcusen, 8W·Opladen, 
oo.seldorfer Str. 173 
51-438 Berg. Gladbach, Eisenbahn 
und ModeHbau K.Spisla, 
MUt.eirner Sir. 180 
52062 Aochen, Spjefwaren 
Oanhousen, Klein~slr. 20/22 
52062 Aochen, Modellbahn-Cen• 
Hünelbein, Markt 2-12 
52134 ~. Modellbahn 
Etschenberg, ß"icherouxslr. 5·7 
S2372 Kreuzau-Stockhehn, 
Drugh's Madelleisenbohnen, 
Kreuzouer Str. 59 
53111 Bann, Madellbohnstotian 
M. Siliert, Rosental 52 
53474 Bad Neuenahr, Technik Fritz, 
Telegrofenstr. 7 
5-4290 Trier, Friedr. Thoisen, 
Aulorenn· und Modelleisenbahnen, 
Metzelstr. 19-20 



10 000 Stück 
LIMITIERTE AUFLAGE 
Super 8 aus den Jahren 1964. 

1965, 1967, 1969, 1970, 1972 und 
1973 auf Video. 

NOCH NIE VERÖFFENTLICHT! 
Gute Bild- und Tonqualität! 

1964 58204 Kst bei Riesa 

Suche Flugzeugmodellkartonbastelbo­
gen, alukaschiert, DDR-Prod. 60er Jahre. 
W. Spieß, Neuenlander Str. 2a, 27356 
Rotenburg/Wümme, Tel. 4261/62705 
Suche HO-Bausätze, Ersatzteile, def. 
Loks u. Wagen v. Revell, Lima, Roco, Ri­
va, Ulip., ESCI, Monogr. ADE, Fleischm., 
Gützold, Piko, Herr. Fahrgeste lle 2achs . 
Spur 0, Drehgest., Puffer, Kupplungen v. 
Maxi, Pola, Lima, Rivar. usw. Jörg Peters. 
Friedrichstr. 5. 38871 llsenburg 

MODELLBAHNEN 
BAUSÄTZE 
SPIELZEUG 

MBS GmbH · Industriestraße 9 · 48683 Ahaus 
Telefon 02561/40044 · Telefax 02561/7170 

1965 93090 Berlin/Ostbahnhot 
1967 93412 von BW Saalfeld auf 

Lokfabrik- u. Wagonfabrikschilder ge­
sucht. Tausch und Kauf H.-P. Schmitz. 
Unterer Berg 3, 56814 Landkern, Tel. 
02653/8178 

Unser Lager ist Ab 250.- DM Porto und Verpackung frei, 

W l'eder aufgera"umt t. bei Bankabbuchung minus 2% Skonto 
Preisliste 1994 g eg e n 8,00 DM Rangierfahrt in Orlamünde 

1967 78494 bei Fürstenwalde 
1969 78240 BW Pasewalk 

mit Personenzug 
ROLF RICHTER 

Öffentlich bestellter und vereid ig ter 
Sechverständiger 

Jetzt habe" · fiit w•t 
1970 931182 auf der Strecke 

Erfurt - Saalfeld 
1970 382949 in Göschwitz 
1972 383979 mit P447 bei 

Dornburg 
SCHMALSPURBAHN 
EISFELD-SCHÖNBRUNN 1972 
UND 1973 997231-6/997236-
5/997237-3 
2 Cassetten (1 x 60 min., 1 x 45 
min.) zusammen 120,- DM 
inklusive Versand, Lieferung nur 
gegen Vorkasse von 30,- DM je 
Paket in bar oder Scheck, 
Lieferzeit ca. 30 Tage. 

für a lle Blechspielsachen von der 
Industrie- und Hande lskamme r 

Rhein-Neckor in Mannheim 
Ber,atung -Gutachten - ntorrriationen 
Tet 06201 / 15997 Fox 06201 /182891 
Karlsruher Str. 2/8, 69469 Weinheim 

E'ISOObamen-Dc1Tl:>fmoschinen-Schiffe 
- Automobile - MllitOrspieiZeug 

Suche Rollendes Material u. Zubehör 
in Nenngröße N aller Fabrikate. Biete 
im Tausch in TI umfangreiches Material 
(Fahrzeuge u. Zubehör) meist unbenutzt 
und original verpackt sowie Eisenbahnli­
teratur. Briefmar1<en u. Münzen. P. Bir1<e­
feld, Tel. 030/5128930 
Suche Kontakt zu Modelleisenbahnern 
im Raum Wismar/Grevesmühlen. Dr. 
Hunz. Te l. 0172/6702451 

bis zu 50% 

. .. damit Ihre Züge 
MÄRKUN 

FLEiSCHMANN 
M\N\TR\X 

FALL ER 
20% des Erlöses stellen wir dem 
Eisenbahnmuseum Nördlingen zur 
Aufarbeitung der 22064 zur 
Verfügung. 
Bitte schicken Sie Ihre Bestellung 
an: 

Modtlvt,.._"~ 
fiir ........... , .... l. 

VcBion9.2 lilll!lliil 
INFO- .. 

-6 Albeitsdoulen ~et wONbar lß ·DOS 
• freie UJäj de< IUgobedcten ..... 

ROCO BUSCH 
VOLLMER PREISER KIBRI 

pQLA BRAWA 
WAGNERFILM/520 
Spitzweidenweg 11 
07743 Jena/Thür. 

Suche 

-fehltistem-beili.Wlg 
• gesondeft:e Zubeh6tdotel 
- ( inblndotl 1101\ tlelocbaten Kotdogen 
-Sbotlst:II<Mktion 

KI\WG'<GII'd-·-*'<1-l'lcgo<rmle~ 

Pnfamme ab 55,· DM 00.() S;IJM ll&iolrnatsn 
Urwla Zander • Tei.02451/S020 • Fax: 0245113456 
Karl -Amold • Str. 83 • D • 52511 Gcilcnk.irchcn ----

Sammler sucht Reichsbahn-Kursbü­
cher 1924 - 1965. Tel. 0711/6599106 

Kaufe HO-Eisenbahn·Großsammlun­
gen. Auch Selbstabholer. Tel. 02256/695 

55124 Mainz, Elektra-Mülle<', 
8udenheimer Sir. 6 
55130 Mainz, Weisenauer 
Modellbohnloden, Wormser Str. 91 
56564 Heuwied, Modellbohntreff 
K. Ne.selhouf, Heddesdorfer Str. 50 
57076 Siegen, Keßlers Ecke, 
Sieg.tr. 35 
57439 Attendom, E. + H. Fleischmann, 
Niedersm Str. 10 
58332 Schwelm, Modellbohniechnik 
Peie< Engelbrecht, Bohnhohtr. 14 
58452 Wollen, Franz Engel, Ruhrslr. 26 
5851 1 Lüclensdle;d, Guslav Diels 
Nachl., Werdehier Sir. 5 
58553 Holver, Modellbahn 
Belriebsweo-k, Von·Vincke-Str.13 
S92691leckum, Spielworen 
Schermuly, Nardstr. 6 
59269 lleckum, Spiel + Freizeit 
SIÖWer, Wilhelmslr. 35-37 
59929 Brilan, Modellbohnsiübchen K. • 
H. Heine, Siepenweg 5 
6031 1 Frankfurt, E. Hölne<' Spielzeug· 
kisle, K.rt·Schumacher-Str. 31 
60431 franlclurt, Fa.PM, Ginnheimer 
londstr. 191-195 
64283 Dannslodt, Der lokschuppen, 
Hochstr. 9 
65183 W'oesbaclen, Spielwarenhaus 
amMorkt, Marictstr. 10 
65428 tüsselsheim, Spiel- und Hobby 
Peter Kromschröder, Europoplatz 2 
65428 tüsselsheim, Wenz Modell· 
eisenbohnen und Zubehör, lnh. Oliver 
Wulle, Karlsboder Str. 45 
65510 ldslein, Modellbohn·Treflpunkt 
Homber-g, Grvnerstr. 16 
65929 fronlcfurt, Modellbahn Spiel· 
und Hobby-Treff, Dolbergstr./Ecke 
Albonu5.tr. 80 
66333 Völldingen, Eisenbohn·Ecke, 
Saarbrücke<' Str. 31 

66589 Merchweiler, Modellbohn· 
Hobby<:enter·Soar, Auf Pluhlst 
67071 Ludwigshafen, Fa. Wer>t, 
Schillerplatz I 
67112 Muttentadt Spielwaren 
Weina<ht, Neusi;d'ter Str. 28 
67655 Kaiserslautern, DIBa 
Modellbohnen, Eisenbohnstr. 55 
68165 Mannheim, 
Die Modelldrehscheibe, 
Sed<enheimer Str. 73 
68259 Mannheim, Roland Batsch, 
Zielhen.tr. 54 
68309 Mannheim, Modellbohn· T reif, 
Dürkheimer Sir. 20 
68519 V'oemheim, Bemd T routmann, 
Wasserstr. 66 
69214 Eppelheim, Klous Schumonn, 
Schützen· l Ecke R.·Wogner·Str. 
70024 Stuttgart, Spielwaren Kurtz, 
Marktplatz 10 
70178 Stutlgart, Modelleisen· 
bohn·Cenler, Chrisiophstr. 2/ Ecke 
Tübinger Str. 
70372 ~rt. Eisenbahntreffpunkt 
Schweickhor<lt, Schmidener Sir. 43 
71032 Böblingen, Eisenbohn· und 
Modellbau Köngeler, Poslstr. 44 
71071 Herntnbera, Spiel+ Freizeit 
Keck, Bahnholstr. 15 
71229 ~. Modellbohn Hennig, 
Bahnhol$tr. 1 
71272 Renningen, Kaullmonn, 
leonberger Str. 8 
71334 Waiblingen, Eisenbohn· 
T rellpunkt Schweicl<ardt, 
RalhOusstr. 94 
71384 WeinslodHndenbach, 
Spielwaren Mühleck, Waiblinger Str. 2 
71672 Marbach a. N., Adoll Schnobl, 
Mork.l$tr. 35 
7240 Hat!>, Spielwaren Rubenacl<er, 
Neckarstr. 46 

73430 Aalen Modellbohnslube, 
lnh. Manika 1izhaler, Ludwigstr. 15 
73430 Aolen, Spielzeug Wanner, 
Reichs.tödter Sir. 11 
73479 Ellwangerl, Modellbohnslube, 
J. Kl_..hagen, Morienslr. 44 
73525 Schwiib. Gmünd, 
Spielwarenhaus BöHinger, am 
Komhaus 
73568 Durionaen WC?Qner 
Modellbohntechni( Sdiiniedeweg 6 
74072 Heilbtonn, Hobby Eberhardt, 
Kirchbrunnenslr. 16+23 
74072 Heilbronn, BöHinger, Südstr. 
88 - Cily·Süd·Cenler 
751721'forzheim, Modellbohn 
Seyfried, Durlocher Str. 12 
75365 Colw, Herzog, Lederstr. 16·20 
7550 Raslodt, Spiel + Freizeit Moos, 
Schloßstr. 9+13 
76133 Karlsruhe, Modellbahn 
Seylried, Kaisenlr. 121 
76133 Kariwhe, F. Wilhelm Doetinc, 
RiHerstr. 5 
76275 Eillingen, Pandi Spielshop 
GmbH, KaMriedrich Str. 1 
76356 Weingor1en, Modellbohn>hop, 
Schillerstr. 
76684 Oestringen, Hl!e$ 
Elektrolechnik, Geargslr. 7 
79098 Freiburg, Spiel + Hobby Honk 
GmbH, Bemhordstr. 12 
79104 Fntiburg, Modellbohntrelf, 
Hobsburgerslr. 51 
79183 Waldkirch, '*>z Electronic, 
Domenstr. 20 
79189 Bad Krozingen, Spielwaren 
Monig, Basler Sir. 40 
79215 Elzach/Bd., Heroen Haas, 
Hauptstr. 61 
79312 Emmendingen, Spiel + Technik, 
Moricgrofenstr. 22 

PIKO-BAUSÄTZE _ . twiertl 

warvm1 Bei uns istjeder ~::.::~~~= ~::,ta!19reiehes 

7941 0 Bodenweiler, ASS 
Warenhandelsgesellschaft mbH, 
Kaisentr. 6 
80333 München, Wiedling 
Spielwaren, lheatinerstr. 13 
81379 München, Fachbuchzentrum, 
WollTabhauser Str. 62 
81667 München, Die 
Modelleisenbohn, Selforstr. 5 
82110 Gennering, Günther F. Hödl, 
OHo-Wogner·Str. 4 
84028 Landshut, Woher Dor>t, 
Ne\Jslodt 452 
8500 Nümberg 60, Modellbohn· 
Vertrieb Dielet' "Schalz, 
Nördlinger Str. 13 
8753 Obernburg om Main, Merlin 
Seide, Bayemslr. 2 
88601 Messkirch, 0 . Veeser, 
Postlach 1 050 
88630 Plullendotf, Der 
Spielzeuglaclen, Houptstr.22 
89073 Ulm, Spielwaren S<ndel GmbH 
& Co KG, Neue Sir. 71 
89073 Ulm, Gönßlen, 
Herdbrud<erstr. 2·4 
901 03 Nümbot-g, Buchhandlung Emil 
Jakob, Postlach 9320 
90419 Nümberg, Modellbohn Rilzer, 
Sucher Str. 109 
90443 Nümberg, Modellbohn 
Herrmann, Gibitxenhol$tr. 17 
90451 Nümberg, Modellbahn.Yertrieb 
Dieler Scholz, Nördlinger Str. 13 
90459 Nümberg, Modellbohntrefl, 
Wökkem.tr. 34 
91054 Erta~, Der Modellbohn· 
laden, Friednchstr. 41 
94161 Ruderting, Modellbohnhaus 
Rocktösehel 
94315 Slroubing, Kempt 
Modellbohnen, lnn. Frühlingslr. 2 

95615 Maridreclwitz, Hans Holmonn 
Modellbohn-Sörse, Marb 46 
96047 Bomberg, Modellbohn· und 
Autoladen, Kapuzinentr. 23 
96215 Lichtenfels, Modellbohn-T reif, 
Caburger Str. 8 
97236 Randenaclcet, Hobby-Shop, 
Gerbrunner Str. 2, 0931 / 706904 
99084 Erfurt, Radio Köstner, 
Longe Brücke 44 
99091 Erfurt, Trulz·Toys, 
MiHelhöuser Str. 42 
99867 Golha, ln dar Cily, 
Schwabhöuser Str. 38 
99897 Tambach·Dietharz, PC·Service 
& Modellbou, Schmalkaider Str. 39 

A-1050 w-. Modellehenbohnen 
Rudoll Wemegger, 
Margor.,str: 16() 
A-1070 W-1. Hobbv Sommer Modell· 
bougesellschon, Neubougosse 26 
A-4020 Lin.z1 ~- und Modellbou 
Hondelsgesedschoh mbH, 
Bürgerslr. 14 

CH-3011 Bem, Woller Gschwandner, 
Spitalgasse 24 
CH-4051 Basel, Fa. Beltrami, 
Spal"""""lodt 22 
CH-5432 Neuenhd, Ti""'i Hobb)l• und 
Modellbohnen AG, Züric:her Str. 1 56 

5-21152 Malmö, Frank Slellvolls, 
Föreningsgatan 67 

Händleranzeigen s1nd mit .H" gekennzeichnet 
Modell 27 = 



Andrea's 
SP..!elladen 

EMEK-Lkw für die LGB-Bahn 
Kipper 35,- · Bagger 40,-
Kieszug 55,- Holzzug 75,­
Pianenzug 60,- · Sattel 60,- bis 70,-

r-------------------------------------------, 
1. Bel'linel' orui:O·Mal'kt 

lnh. B. Kreutlein 
Öffnungszeiten Mo.-Fr. gw _1300 und 1500 - 1800, Sa. 9 00 - 1300 

Über 1000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
Pola Bahnhof Kleinbach ............................... 169,90 DM 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Gleise für LGB bis 4 m Länge! Kreise bis 4,2 m 0. 
Versand auf Rechnung. Preisliste 50 Seiten 6,- DM. 

Sehr günstige Preise Pola, Preiser, Salota Mehrzugsteuerung. 

Großauswahl führender Hersteller für LGB Eisenbahnen. 

I 
I 
I 
I 

Holzhauser Straße 59 · 13509 Berlin 
(Autobahnausfahrt Holzhauser Straße) 

: Telefon+ Fax 030/4323701 
L-------------------------------------------

Tausche 
Verkaufe, tausche TI-Modelle, 50 
Loks, 150 Wagen, Schienen, Weichen, 
Zubehör geg. HO und N. Packebusch, 
W.-Seelenb.-Rg. 54, 39517 TangerhOlte 
Biete f. Spur N 51 Loks, 200 Wagen, Ar· 
nold-Piko-Fieischmann-Roco gegen 
Spur Z oder Verkauf. Keine Vitrinenmo­
delle. Großer, Tschaikowskistr. 16, 09130 
Che1nnitz 

Praktica-Kamera Bj. 68?, zwei Entfer­
nungsmesser u. diverse Kleinteile sowie 
Bedienungsanleitungen. Kamera bef. sich 
in gutem Zustand, einseht. Tasche. Preis 
VB zwischen DM 2.000/DM 4.000. M. 
Gautzsch, Tel. 05105/80213, ab 18 Uhr. 
öfl. vers. 

Christliches Modellbahn-Team, noch 
nicht von uns gehört? Was wir so ma­
chen? Info. anfragen beim: cmt c/o, K. H. 
Jahne~, Marienfelderstr. 47, 33330 Gü­
telsloh 

D. APPEL Hans-Otto-Straße 7 · 10407 Berlin 
(am Friedrichshain- 15 Minuten vom Alex) · Telefon 030/ 4299321 
Buslinien: 157 und 257 · Parkmöglichkeiten 
Modelleisenbahnen und Zubehör sowie An· und Verkauf LGB, HO, 
HOm, HOe, TT, N, Z aller bekannter Hersteller, auch .JOUEF" 
Achtung Neueinsteigert Ab September wieder besonders preis­
günstige Komplett-Anfangsgamituren für den Neubeginn und zur 
Erweiterung. Solange der Vorrat reicht. 
Modellautos und E.isenbahn-Videos · Reparaturservice 
Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 10.00-13.00 Uhr 

HO-Fan, Tausch, An- u. Ve~kauf von HOe­
loks, Wagen u. Ersatzteilen, Rollwagen, 
Liste gg. Rückporto. Radlegger, Tel. 
089/2718967, ab 17.00 Uhr. 
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Verschiedenes 
Alle Modelle, alle Maßstäbe, alle Mei­
nungen - kostenlos in der Modellbahn­
Ma<ibox 03017823064 

Suche Edmondsonsche Fahrkarten 
(Pappkartchen), Deutsch!. + Ausland. J. 
Wassenberg, Kottmannstr. 57, 41516 
Grevenbroich. Tel. 02181nt004 

Suche dringend 
SchwarukopH.ollomotMKl 1867 bis 1945 vcn 

H_,IUwrenz (auch leihweise) 
Tel 034311610374. ab 18 Uhr 

Historische Lokomotiven und Triebwa­
gen in den neuen Bundesländern. Aus­
führ1iches Tabellenwerk mit mehr als 290 
Fahrzeugen. Sämtliche Museums-, Tradi· 
lions-, und Denkmal-Lokomotiven sowie 
Triebwagen von Mecklenburg-Vorpom­
mern bis Thüringen. Alle Neuzugänge der 
Jahre 1990 bis 1994. Zu beziehen gegen 
Rechnung (Preis DM 5,50) bei: Heiko 
Bergmann, Neuendorfer Str. 2d, 17373 
Ueckermunde 

Wo g1bt es zwischen Wten. München und lnnsbruck etne 

größere Auswahl an Modelleisenbahnen? 

DIE LOTUS-LOK-STATION 
Emsting 31-32. A 5121 Osterm1ethmg. Tel. 0627817475. Fax. 

7476 m1t LGB-Gartenanlage (Spur llml. echter Dampfbetneb. 

Loks. Wagen sow1e Zubehör der F1rmen Roco, LGB. Pola, Llma, 
Rivarosst, Piko, Gützold. Jouef. Lilliput T rix, Faller. Vollmer. 

Wimmer. concrete. Brawa, MiJrklin, ... lagernd Taglieh von 9.00-· 
18.00 Uhr geöffnet Besichtigung am Sonntag und Samstag 

nachmittag! W 1r versenden in alle Welt Fordern S1e 

unverbtndllch einen Auszug aus unserem Katalog an. Wtr stnd 1n 

Osterreich Exclusivauslieferer für d1e Firmen: concrete 
manufacrory ( Gleisbetten aus Beton zum selbergießen oder ferttg 

gegossen. Spur 11m. teilw Markhn Spur I; auch exclus1v 1n 

Südbayern). Wimmer Zmnmodelle (Figuren zur LGB; auch 
exclus1v 1n der Schweiz) und TdV Revalda Geleise (Spur 11m) 

Lokschilder gesucht: Dampf- und E· 
Lok, bevorzugt aus dem süddeutschen 
Raum. Angebote bitte an: J. Wischow, 
Oberreitnauer Straße 61, 88131 Lindau/­
Bodensee 

leipziger Modellbahn- und Spielzeug­
börsen: 18. September, 30. Oktober, 11. 
Dezember, Bh Leipzig-West, Befliner Str. 
Info: Schimpf, Ulmer Str. 10, 04209 Leip­
zig, Tel. 0341/4210553 H 

Modell­
Eisenbahnen 

Martin Seide 

NEU: 63739 Ascbaff .. MIJ l6herstralle 37 (Nahe Par!chaus) 
Telefon 06021128780 Telefax 06021128789 

63897 MiltnberJMaln Ankergasse 15 + 22 ·Telefon 09371/69470 
Telelax 0937115906 

63911 Trennfur1/Mal• Trenntuner Straße 44 · Telefon 093 72/ 15 75 
98617 Melnlngen (Tb Bringen) Adelheldstraße 13 . Telefon 0 36 93/4 13 91 

Raritäten • Sondermodelle • Fertiganlagen • Service • Anlagenbau 
HORCH! was war das!? war das nicht Offenberg 's Ost-Börsen, Ohrdnuf b. 
schon wieder das teuflische verkaufsge- Gotha, 25.9., Hotel Deutscher Kaiser. Tel. 
brOII des marktschrelers aus mon- 0611/376684 od. 85843 H 
chen?! tatsächlich! am t 7 ./18. IX 94 in 
radebeull da zockt er nämlich die gan­
zen sachsen ab! WHAOOO! nichts wie 
hin! das muß ich sehen! - halt. halt, halt, 
gage nicht vergessen! er ist nämlich ein 
ganz Simplerverkäufer und kein kabaret­
IIS!! dafur hat e1 ja auch e•nen ganzen 
LKW voller bOcher, Zeitschriften, VIdeos 
und postkarten dabei; damit auch alle 
wunsche erfüllt werden können! der 
bahnladen H 

Veranstaltungen 
Wochenend-Exkursion zur ehem. Smb. 
Rathenow-Paulinenaue-Nauen. Info-Tel.: 
03381/300752 H 

Werkleuge, Mascr.nen. KlelnsJprollle. Metall und 
Holz, Bloche, Sperr· und 3alsaholz. Muttern und 
Sdnubon M I · M 6. Rlllel SOO.ilder u Sdv>tk· 
ken. ILW Modelbauer und ModelbahnzubohOr 
Ko!Jiog (co. 250 S..tenj lWllordem m~ 0>.1 12.· 

.. -Haible KG • Poslfach 1607 · 89206 Neu·Uim 

Modellbahn- und Autobörsen, 3.9. 
Schramberg/Bärensaal, 17 .9. Pforz­
heim/Nagoldhalle, 1.10. Biberach!Stadt­
halle, Info: Beirots. Tel.: 07461/161164 H 

17.-18. September '94 
Bahnhofsfest in Uetersen 

Triebwagenfahrten Uetersen-Tornesch, 
Lokmitfahrten, Handhebel- u. Motordral­
sinen, Modulanlagen, Feldbahn. Eisen­
bahnflohmarkt 
WAMO- Modellbahnversand Lutz 

TT-Bahnen und Zubehör 
HO-Gieissysteme und Zubehör 

Tillig Sonderangebote: 
92401 BA E 70 175,00 DM 
02420 BR E 44 188,00 DM 
02560 BA V 200 155,00 DM 
02340 BA E 143 169,00 DM 
01323 DRG Pers.zug 155,00 DM 
usw. 
Versandliste 9egen 
frankierten Ruckumschlag bei 

Bernd Lutz 
Friedrich-Breining-$tr. 2, 74354 BeSI~ 

Nächste Modellbahn- und Autobörse 
"Bemau• am 4. September von 9.00 bis 
13.00 Uhr in 12679 Ber1in, Ludwig-Renn­
Str. 1. Weitere Termine: 16. Oktobel + 
4. Oezembel1994. Info: Henn•ng He!Zog, 
Tel. 030/5452294 

~ 

~t\et\ \)\OS \1\>au (_ " 

~~~~~:: ~:~~::~~:~~:~:~eranlen und 60000 l!e~darun~t9 
umlangreiehe Fachliteratur, 500 Vldeo·TIIel und eine ständige Ausstellung von über 1000 
Lokomaliven in Vitrinen warten auf Ihren Besuch. Keine Versandlistenl 
Zentrale Rankestraße 24 10789 Berlln Telefon 030/8833467 

Filiale Kurfürstendamm 227 10719 Berlln Telefax 030/2184525 
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lJill@C!J@00~0@m[}m[bm[b(!)[[tj@ 
Dresden · Kulturpalast am Altmarkt · Sonnabend 24.9.'94 von 10-15 Uhr 

Tausch · An- und Verkauf- Fundgrube -
STEGLICH -Telefon +Telefax 0 88 05 I 8138-

Veranstaltungen 
Spielzeugflohmärkte, 11.9.94, Graz, 
Kärntnerstr. 451 und 25.9.94 Wien, Lie­
singerpl. 3, 10 - 14 Uhr. Info: Tel./Fax 
0043/1 /5964812 

Breidenbach's Spielzeugmärkte 
Wir machen viel Werbung für gute Märkte 
Sa. 3. Sept. 44867 Wattenscheid Gän­
sereiterhalle, Watt. Hellweg 272 
So. 4. Sept. 30453 Hannover Blumen­
großmarkt, Am Tönniesberg 
Sa. 10. Sept. 26441 Jever Schützenhof, 
Schützenhofstr. 47 
So. 11. Sept. 32257 Bünde Stadthalle 
Sa. 17. Sept. 59494 Soest-Ampen 
Schützenhaus, Werter Landstr. 231 
So. 18. Sept. 45721 Haltern am See 
Mehrzweckhalle, Am Lippspieker 
So. 18. Sept. 33100 Paderbom Pader­
halle 
Sa. 24. Sept. 21334 LOneburg Schützen­
haus 
Sa. 24. Sept. 59067 Hamm Westen­
schützenhof, Wilhelmstr. 150 
So. 25. Sept. 49088 Osnabrück Halle 
Gartlage 
Sa. 1. Okt. 48149 Münster Schützenhof, 
Steinfurterstr. 104 
So. 2. Okt. 44643 Castrop Rauxel Euro­
pahalle 
Mo. 3. Okt. 27753 Deimanhorst Hotel 
Stadtpark 
Mo 3. Okt. 26871 Papenburg Alte Werft, 
mit Puppen 
Sa. 8. Okt. Enschede, Holland Halle 
Diekman, mit Puppen 
An- + Verkauf von Modelleisenbahnen, 
Autos, Rennbahnen, altem Spielzeug. 
Sonntags auch Puppen. 

Nächste Modellbahn- und Autobörse 
" Bemau" am 4. September von 9.00 bis 
13.00 Uhr in 12679 Berlin Ludwig-Renn­
Str. 1. Weitere Termine: 23. Oktober + 
4. Dezember 1994. Info: Henning Herzog, 
Tel. 030/5452294 

Modelleisenbahn- + Autobörse in Hof/· 
Saale- Hauptbahnhof, Samstag 1.10.94 
v. 10 • 14 Uhr; am 2. + 3.10. v. 10- 16 
Uhr im DOM - Nauenmarkt - G. Steglich, 
Tel.+ Fax 08805/8138 

Adler Modellsplelzeug-Märkte: 
- über 12 Jahre bekannt, beliebt, gut- wanstalten am: 
4.9., 52062 AACHEN, Eurog~ess, Monheimsallee 52 t 
11.9., 44139 DORTMUND, Weslfalenllalle·Goldsaal, 
Rheinlanddamm t 11.9., 49074 OSNABRÜCK, Stadt· 
halle, Schlo8wall1-9 t 18.9., 50667 KÖLN, Gürzenich, 
Martilstr. 29-27 t 25.9., 53113 BONN, Kon.·Adenauer· 
Haus, f..Ebefi.AJiee 73-75 t 25.9., 40022 METTMANN, 
Neandertalhalle, Gotlfr.·Wetzei-Str. * 2.10., 41061 
MÖNCHENGLADBACH, Kaiser-Friedr. -Halle, Hohen­
zdlemstr. t 3.10., 48155 MÜNSTER, Halle Mirosterland 
(Halle 3), Allerslohet Weg t Adler·Mä~te von 11-16 Ulv 
geöffnet, bieten Tausch, An- und Verl<auf von ModeO­
eisenbahnen, Modellautos, alten Blechspielzeugen, 
Plüschliefen lßl Puppen t Auskunft, Anmeldung: M. & 
RP. Otmi~Veranslallungs GmbH, Tel. 02103/511331ßl 
0203/746327, Fax 02103/52929. 

4. Britzer Modellbahn- und Spielzeug­
börse in Bertin-Britz am 9. Oktober 
1994 im Casino am Buschkrug, Busch­
krugallee 175, 12359 Berlin, von 10.00 -
15.00 Uhr. Info unter Tel. 030/6858650, 
ab 20.00 Uhr. H 

Von den Spezialisten 
aus Sachsen 
NEU! 
Rettig: Eisenbahnknoten Görlitz, 248 Seiten. ca. 
300 Bilder, davon 32 in Farbe ca. DM 75.00 
Wird am 17.9.94 um 10.30 Uhr im 
AW Görlitz beim .Tag der offenen Tor• vorgestellt. 
Näheres auf Anfrage 

NEU! 
Wagner: Schmalspurbahn 
Radebeui-Ost- Radeburg 

wieder lieferbar: 

DM48.00 

Bufe: Eisenbahnen in West- und Ostpreußen 
Ostdeutsche Eisenbahngeschichte Band 1 
216 Seiten. 273 Fotos, 62 Zeichnungen DM 64,00 

weiter lieferbar: 
Bufe: Eisenbahnen in 
Ostbrandenburg und Posen DM 48,00 

Bäumer/Bufe: Eisenbahnen in Pommern DM 68,00 
Verlagsprospekte kostenlos! 

Bure: Eisenbahnen in Schlesien DM 72,00 Weltweiter V e rsand 
Bufe/Schröpfer: Eisenbahnen 
im Sudelenland 

Bäzotd: Das Thumer Schmalspurnetz 

Hengst: Gleispläne und Hochbauten 
sächsischer Schmalspurbahnen 

Haußen: Die Feldabahn 

Tische<: Waldeisenbahn Muskau 

Wagner/Scheffler: Die sächsische I K 

Wagner/Schefflor: Die sächsische VII K 

Bure: Karwendelbahn 

Bufe: Außerfernbahn 

Bufe: Allgäubahn 

Tausche: Tauernbahn 

Drewelow/KtOger: Straßenbahnen 
in Pommern 

Bufe: Straßenbahnen 
in Ost- und Westpreußen 

Bufe: Straßenbahnen in Schlesien 

DM 72,00 

DM48,00 

DM48.00 

DM59,00 

DM59,00 

DM11.50 

DM21.50 

DM 68,00 

DM 48,00 

DM64,00 

DM 28,00 

DM 53,00 

DM 59,00 

DM 64,00 Info 02553/4891 Fax 02553/80770 
Öffnungszeiten: Sa. 10.00-14.00 Uhr, So. 
11.00-17.00 Uhr H 

1. Gifhorner Spielzeugmarkt! 
10.12.94, 11.00- 18.00 Uhr. Info f. priv. 
u. gewerbl. Anbieter: Tel. 051 1/496211 H Bufe-Fachbuch-Verlag · Friedenstr. 4 · 84385 Egglham · Tel. + Fax 0 85 43/36 17 

14. Berliner 
Spielzeugmarkt 

4. Groß-Berliner 
Spielzeugmarkt 

2. Leipziger Blechspielzeugbörse (Ei­
senbahn, Autos u.a.) Bh Leipzig-West, 
Berliner Sir. 90, Info: Schimpf, 

Der originale 
Bemauer Modellbahn Tauschmarkt 
am 23.10.1994 von 10.00-14.00 Uhr 
im Hotel zum Schwarzen Adler, Berli­
ner Straße. Tischbestellungen, nur mit 
Rückporto, an: R. Grellert. Lahnstraße 
16, 16341 Zepernick 

neue Leitung 0341/4210553 H 
ALEXANDERPLATZ LOGENHAUS 

Ausstellungszentrum am Fernsehturm 
Sonntag, 16.10.94, 10-16 h, Eintritt 6,­

Modelleiscnbahnen. Autos. Puppen. 
Spielzeug v. 1900 b. heute 

Wilmersdorf. Emser Str. 12 
Sonntag, 30.10.94, 10-15 h, Eintritt 8,­

AIIcs Spielzeug. Eisenbahnen. Puppen 
(keine Ncuware) 

Nächste Modellbahn· und Autobör­
se "Bernau" am 11. September von 
10.00 bis 15.00 Uhr in 01189 Dresden 
im • Felsenkeller• Am Eiswurmlager 1. 
Weiterer Termin: 13.11.94.1nfo: Hen­
ning Herzog Tel. 030/5452294 

Offenberg's Ost-Börsen, Jena. 18.9., 
Straßenbahndepot Tel. 0611/376684 od. 
85843, Oldtimer-Str.bahnfahrten H Info: R. ll rhr linJ.:. Tr1.11311/7H-' 2.H6. 17-19 h 

· Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Ta 

WENN ... 
... Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

... Sie Zubehör brauchen, um Ihre Anlage mit 
Dioramen und Modell-autos auszustatten, 

... DANN sitzen S ie im 
MODELL EISENBAHNER genau richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein a us, und 
in der nächsten Ausgabe liest die r iesige 
Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellsch aft 
Anzeigenabteilung. Modelleisenbahner 
Borkumstraße 2 
13189 B erlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige dorthin. 

KLEINANZEIGE __ _ 
r 0 P rivata nzeige 0 Gewerbeanzeige (Händleranzeigen werden mit "H" gekennzeichnet) 

I Bitte veröffentlichen Sie fo lgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

Pro Zeile maximal 30 Zeichen inklusive Satzzeichen und Zwischenräume I 
I 
I 
I 
I 

Ii i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i 
II} P~~at 
I 8,-

1 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

10,-

12,-

15,-

--· 
Gewerblich' 

DM 
28,-

35.-

42,-

52.50 

Chiffre-GebOhr DM 20,- "Preise fOr gewerbliche Anzeigen zzgt. MwSt. 

1 
Bitte vollständig ausfüllen 

Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr·---------------

1 Bankleitzahl bei der ab. 

Anzeigenschlußtermin für die 

Ausgabe 10/94 ist am 2. 9 . 1994. 

MODELL EISENBAHNER 10/94 
erscheint am 28. 9. 1994, 

~~--''"' 
STRASSE/NA. 

TELEFON (mit Vorwahl) FAX 

PLZ/WOHNORT DATUM/UNTERSCHRIFT 

I 0 Ja, ich bin Abonnent von MODEU EISENBAHNER 
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Marks bringt den erfolg­
reichen Tanksat­

telzug mit Mercedes 3500-Zug­
maschine nun auch in den alten 
"Sheii"-Farben. Der Volkswagen­
Kasten des Typs 1 rückte zusam­
men mit dem MAN F8 zum Tech­
nischen Hilfswerk ein. Der Bulli in 
der Busversion ist dafür in DRK­
Dienste getreten. 
Ein dicker Brummer ist der be­
reits bekannte Büssing Commo­
dore Frontlenker. Mit einem neu­
en Silosattelauflieger ist er ab so­
fort für .Südzucker" unterwegs. 
BMW-Fans werden sich über die 
geschlossene Variante des Klas­
sikers 507 freuen. 

Kein Murks bei Marks 
Spärlich genug fallen die Offerten an Straßenfahr­
zeugen für die N-Bahner aus. Umso erfreulichsr ist 
es, daß sich neben Wiking und MZZ auch Mal'ks aus 
Oberfranken regelmäßig mit neuen 1:160-Minis zu 
Wort meldet. Die kleinen Schwermetaller haben 
ihren eigenen Charme und füllen attraktiv so man­
che (Pal'k-)Lücke an den N-StraBen. 

Neuheit ist der Planencontainer­
Hängerzug. der von einem Volvo­
Eurotrotter befördert wird. Als ü­
Wagen für den Mitteldeutschen 
Rundfunk entstand der Merce­
des-Sattelzug "mdr life". Zum 
Deutrans-Memorial zählt der Vol-

Die Editionen .Frankfurter Flug­
hafen" und "Lufthansa-Fahrzeu­
ge" versorgen und schützen HO­
Flieger und -Passagiere am Bo­
den. Am umfangreichsten, aber 
auch am interessantesten fiel die 
"Edition Post-Fahrzeuge" aus. 
Vom Landzusteller-Käfer bis zur 
,.Fahrenden Postschule" wird ei­
niges geboten. 

Metall-Oldies für N·Anlagen kommen von Marks. 

Busch-Praline Kibri ~~nt~~ sc~~~h~~ 

AMW bringt Werbetrucks und HO-Pkw in die Läden. 

vo F 12 Glastransporter im Outfit 
der ehemaligen Staatsspedition. 
Für Modellbahner von Interesse 
sind zweifellos die gesondert lie­
ferbaren ,.Thyssen" Cargo-Bo­
xen. 

widmet sich zur Freude der 
Schwertransportfans den Be­
gleitfahrzeugen im Heavy Duty­
Bereich. Fiat Ducato, Ford Tran­
sit und Mercedes 507D dürfen 
jetzt, bewährt mit ausklappbaren 
Dachschildern vornewegfahren, 
wobei der Mercedes im .,Space­
lifter"-Dekor den besten Auftritt 
verbuchen kann. Die Citroen-01-
dies der Baureihe H werden als 

Mobilkräne (zwei- und vierachsig) 
jetzt in .,Baumann"-Farben er-
scheinen. Als Einzelmodell 
kommt der Mercedes/NAM 
3544S in den Handel. Einen exor­
bitant langen Zug-Schub-Ver­
band kann man aus zwei Merce­
des-Maschinen, und einem seit­
lich gekuppelten Scheuerle-Piatt­
formtieflader zusammenstellen. 
Der mitgelieferte Lagertank 

AMW nach dem Zwi­
schenspiel mit Al­

bedo wieder auf eigenen Füßen, 
schickt seine Neuheiten in den 
Rest der Weit aus. Der RENAULT 
AE 500 Magnum, nicht zu ver­
wechseln mit einem Konkurrenz­
Produkt, ist in Kombination mit 
einem Sattelauflieger Werbeträ­
ger für .Bahlsen"-Kekse gewor­
den. Der legendäre Volkswagen­
Käfer gibt seine Premiere in der 
Open-Top-Version als Cabriolet, 
der kleine Polo mutierte mit ge­
schlossenen Fondfenstern zum 
Lieferwagen. 

Kehl• produziert in Eise­
nach unverwechsel­

bare HO-Modelle aus Metall im 
Schleudergußverfahren. Neu in 
der Kollektion der scheibenlosen 
DDR-Oldies sind der Urai-Lkw 
als NVA-Dienstfahrzeug und mit 
der gleichen Feldpostnummer 
der Trabi-Kübel, der Multicar Ve­
teran und der KRAS-Kipper. Be­
sondere Ehrenplätze auf zeittypi­
schen Anlagen verdienen der 
Klassiker H3A und der Ausflugs­
bus mit dem Robur-Zeichen. 

DDR-typische HO-Fahrzeuge stellt Kehi aus Metall her. 

AI b d setzt auf den e 0 gleichfalls 
hauseigenen Renault AE 520 in 
,,Aibedo"-Farben. Eine absolute 

.,Graffiti"-Mobil sowie mit dem 
Aufdruck "Drole de bobine" wie­
der aufgewärmt. Der Peugeot 
403 dient als Klempnermobil, 
und der wohlgelungene Renault 
R312 Stadtbus erscheint in der 
Paris-Ausführung. 

Brekl·na wird die lange 
erwarteten 

Herbstneuheiten demnächst in 
die Fachgeschäfte rollen lassen. 
Der Ackermann-Pullmann-Mö­
belzug und der Volkswagen-Kä­
fer dürften im Oktober reisefertig 
sein. Vorher gibt's noch die all­
seits beliebten "Editionen", die 

~ Altbewährtes in neuen Gewän-
8 dern beinhalten. Bei den Bierwa­

L-----------------------....J.l! gengefällt besonders der IFA H6 
HO-Autos von Busch-Praline glänzen durch ihre Lackierungen. Hängerzug .Ehringsdorfer Bier". 

30 E 

größeren Kalibers ist als Ladegut 
gedacht. Voll ins Herz der Mo­
dellbauer trifft Kibris neue LKW­
Bastei-Box, die alles Notwendige 
zum Aufrüsten des schweren 
Schwabengerätes zum Inhalt hat. 

W .• k.lng sorgt bereits im 
Frühherbst für 

Überraschungen. Neben den ob­
ligatorischen Farbvarianten er­
scheint als .,zweiter Japaner" im 
Traditions-Sortiment der Mitsu­
bishi Pajero. Das Löschfahrzeug 
LF 16/12 lveco Eurofire läutet ei­
ne neue Epoche bei Wikings Feu­
erwehrminiaturen ein. ln reinoran­
ge fährt der Schörling-Preßmüll­
wagen vor. N-Bahn-Freunde wer­
den sich über das Dreier-Set 
.Sportwagen" freuen. Uwe Ruck 





Abgetaucht 
Einige Leser teilten uns mit, daß ihre Bestellun- 1--- IIMO.DELI DREHSDHEIBEJI--­
gen bei Redka, Piotr Heda, Slcr. pczt 11, 
PL-27-203 Starachowice 5, und bei MH-Modelle, 
Mario Haake, Postfach 1422,58014 Hagentrotz 
erfolgter Bezahlungen bislang nicht ausgeliefert 
wurden. Daher empfehlen wir Ihnen, dem Ver­
fH~ndhanclel gegenOber mißtrauisch zu sein. 
UbetZeugen Sie sich zuerst von verbindlichen 
Vertragsbedingungen, ehe Sie eine Zahlung vor­
nehmen. Haben Sie auf blauen Dunst bezahlt, so 
ist es Ihr Schaden, wenn der HiJnd/er 11ab­
taucht". 

(iliiri•JI•1 
Mehr als 800 Gramm wiegt Güt­
zolds V 240. Das Vorbild des HO-

r FLEISCHMANN -, 

Die 38 2078 der Deutschen 
Reichsbahn Epoche 111, zieht den 
neuen achtachsigen Tiefladewa­
gen mit zwei Bremserhäusern, 
Bauart SSt Köln, Epoche II. 
Nur für unser Foto diente der neue 
Großraum-Selbstentladewagen 
der Deutschen Reichsbahn, Bau­
art Fad, Epoche IV als Ladegut 
Dieser Wagen ist ein N-Modell. ..,. 

Der Rekowagen mit Gepäckabteil 
ist ein neuer Reisezugwagen für 
TI-Bahner. Das Vorbild fuhr bei 

32!!: 

Modells wurde 1964 auf der Früh­
jahrsmesse in Leipzig gezeigt. Das 
sechsachsige Modell mit neuem 
Antrieb wird einmalig und in be­
grenzter Stückzahl hergestellt. ..,.. 

der Deutschen Reichsbahn. Eine 
Einsatzzeit war während der Epo­
che IV. Die Anschriften sind sau­
ber aufgedruckt. Aggregatekä­
sten und Bremsanlage unter dem 
Wagenboden stehen frei. 

TI-Kanarienvögel liefert TI-Club, 
Wilhelm-Pieck-Straße 110, 10119 
Berlin in verschiedenen Ausfüh-

PIKD 
~ Pikos 95 hat eine Kur erhal­
ten: Ein neuer Motor wurde mit ei­
ner Schwungmasse bestückt und 
das Getriebe überarbeitet. Der 
DR-Rungenwagen ist mit einem 
IFA W50 von s.e.s Minicars bela­
den. Der Lkw erhielt für Piko eine 
Sonderlackierung. Die Kesselwa­
gen sind bei der Deutschen Bun­
desbahn eingestellt und fahren 
Brennbares für BP und Shell. 

rungen. Das Bild zeigt die 
V60 1255 der DR mit weißer 
Bauchbinde und die 106 409 der 
DR mit Stromabnehmer. Ueferbar 
sind auch 106 256 der DR und die 
1 06 325 als BLS-Leihlokomotive. 

9/1994 
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Schön anzuschauen ist Rivarossis 
Amerikanerin Pacific Lehigh Val­
ley. Neben der stromlinienförmi­
gen Verkleidung fällt der lange, 
sechsachsige Tender besonders 
auf. Passend zur Lokomotive gibt 
es vom selben Hersteller einen 
sechsachsigen Reisezugwagen. 

Im Süden Bayerns fuhren viele Lo­
komotiven mit dem Brennstoff 
Torf. So auch die 8 VI. Der Tender 

Im Viererset liefert Sachsen-Mo­
delle Städteexpreßwagen der DA. 
in der Packung sind enthalten: 

mußte groß gebaut werden, um 
genügend Torf laden zu können. 
Er war verschließbar, so daß 
Feuchtigkeit keinen Schaden an­
richten konnte. Das detaillierte 
HO-Modell kommt von Trix. 

Ame, zwei Bme und ein WAge. 
Der HO-Zug kann mit weiteren 
Ame- und Bme-Wagen ergänzt 
werden. Allen Wagen liegen Zug­
laufschilder bei, die auf entspre­
chende Tafeln zu kleben sind. 

Klein-Modellbahn, Gatteredar­
straße 6, A-1233 Wien liefert offe­
ne Großraumwagen der Bauart 

Frisch duftendes Popkorn, erfri­
schendes Eis und knusprige Piz­
zas werden an Fallars Marktbuden 
feilgeboten. Und die ganz "star-

Roco produziert in der Nenn­
größe N Einheitstaschenwagen, 
die mit je zwei 20'-Wechselprit­
schen beladen sind. Der lange 
"Lulatsch" ist ein neuer Schwenk­
dachwagen Tadgs der ÖBB. Neu 
sind auch die IC bzw. EC-Groß­
raum- und Abteilwagen der DB. 

Eas. Sie sind bei der der Deut­
schen Reichsbahn und der 
Tschechischen Bahn eingestellt 
und nach Epoche IV beschriftet. 
Die HO-Wagen haben NEM-Kup­
plungsaufnahmeschächte. 

ken Typen" dürfen ihre Schlag­
kraft an dem "Hau den Lukas" 
messen. Für die .. menschlichen 
Bedürfnisse" steht ein Toiletten­
wagen zur Verfügung. Seide Teile 
stammen aus dem Neuheitenarti­
kei.,Kirmes-Zubehör". 

f.E 33 



Das Eisenbahner-Wohnhaus gibt 
es in HO und N bei Vollmer. Es läßt 
sich gut auch in bereits bestehen­
de Anlagen einbauen, da die Ar­
chitektur in allen Epochen anzu­
treffen ist. Neu sind auch das 
Wohnhaus am Bahndamm sowie 
das Gasthaus zum Prellbock, 
beides in N. Zur Gestaltung von 
Straßen bietet Vollmer Folien an. 
Sie sind 40 Millimeter breit und 
1 Meter lang. Es gibt sie als As­
phalt- und Pflastersteinstraße. 

Aus dem Hause Noch kommen 
neue Mauerwet1<splatten mit 
Buntsandsteinstruktur. Sie sind 
als Viaduktstützmauer geeignet. 
Aus gleichem Material sind auch 
die neuen Tunnelportale. Für N­
Bahner gibt es nun das beschot­
terte Mössmer-Gieisbett auf der 
5-Meter-Rolle. Es ist für die Syst& 
me Arnold und Trix geeignet. 
Sämtliche Formteile für Weichen 
und Kreuzungen sollen erhältlich 
sein. Für HO und N gibt es die 
Wertstoffinseln als Ausschmük­
kung. Flockage und Foliage sind 
neuartige Folien und Flocken zur 
Landschaftsgestaltung. Sie sind in 
verschiedenen Farben erhältlich .... 

IIMODEU) DREHS:GHEIBEII---- ----

PIKC 
Aus drei Bausätzen besteht das 
Piko-Thema Lokschrottplatz: 
Ausbesserungswerkstätte, Por­
talkran und Schrottplatz. Die HO­
Bausätze sind einzeln erhältlich. 
Die Kunststoffoberflächen sind 
farblieh gealtert. Dadurch ent­
steht der Eindruck, die Gebäude 
stehen lange. Die Lokeinzelteile 
gehören zum Ueferumfang. IJil> 

I!Preiser 
~ Das wohl gebärfreudigste Ge­
burtshaus der Modellbahnmen­
schen sind die Kleinkunstwerk­
stätten von Paul M. Preiser in Ro­
thenburg ob der Tauber. Für HO 
erschienen jüngst die Sets: Bäk­
ker Krause, Bauernmarkt, Familie 
Krause im Schnee, Polizisten, 
Feuerwehrmänner, Gleisbauar­
beiter sowie Blasmusiker und 
Trachtenjodler. Für TT gibt es ein 
Set mit Pferden und Kühen. 

'~<;')-----~~-

i 

kibri 
~ Eine Lagerhalle im Stil der 
Gründerzeit ist neu bei Kibri im 
Programm. Das HO-Haus wird 
weitgehend klebstoffrei in Klips­
technik montiert. Die Seitenwän­
de sind in Zweifarbtechnik herge­
stellt und kommen gut zur Gel­
tung. Lieferbar sind eine Grün­
derzeit-Brauerei und die dazu 
passende Gaststätte. Reizvoll ist 
das Kohlenlager mit Abfüllanlage, 
Fuchs-Bagger und MB-Lkw. 

( Schwaetzer TI J 

Auf der Basis des Tillig-TT-Mo· 
dells 13220 kann in etwa eine 
Stunde ein Reko-Gepäck- unc 
Postwagen entstehen, wie er be 
der DA anzutreffen war. Der Um· 
bau geschieht, indem die geätzter 
Seiten- und Stirnwände auf da! 
alte Gehäuse aufgeklebt werden 
Anschließend ist das Fahrzeu~ 
noch zu lackieren und zu beschrif· 
ten. Mit diesem Modell wird einE 
komplette Zugbildung zusammer 
mit den von Tillig angebotener 
Reko-Reisezugwagen möglich 
Spezialwet1<zeug ist nicht erfor· 
derlich. Der Umbausatz ist be 
Schwaetzer-TT, Auf dem Ruh 
bühl 147, 88090 lmmenstaad Zl 

haben und kostet knapp 25 Mark 



------- liMDDEU) DREHS:GHEIBEll----

Petau-Modellbau, Mezartstra­
ße 3, 59872 Meschede, liefert Zu­
behörteile für 0, HO und N. Neu 
sind die Messingbleche mit Bret­
terfugen in verschiedenen Aus­
führungen. Zur Streckenkilome­
trierung sind zweifarbige Schilder 
mit paarweise durchlaufenden 
Zahlen zu haben. Feine Geländer 
können mit Messingstützen nach­
gebildet werden. Sie sind aus 0,5 
Millimeter dickem Messing gefräst 
und gerade oder gebogen. .,.. 

Für das Elite-Gleissystem aus 
dem Hause Pilz sind zwei neue 
Gleiselemente lieferbar: Abzweig 
und GleiswechseL Sie werden be­
nötigt, wenn Schmalspur- und 
Regelspurstrecke auf der gleichen 
Trasse liegen und das Schmal­
spurgleis eine Schiene der Regel­
spur mitbenutzt. Seide Gleisele­
mente sind für die Spurkombina­
tion HO/HOe ausgelegt. Sie sind 
jeweils als linke und rechte Aus­
führung zu haben. Das Schwellen­
band ist detailliert. Die Schienen 
bestehen aus Neusilber. .,.. 

modellplan ~ 
Vereine, Clubs aber auch einzelne 
Modelleisenbahner können ihre 
Terminplanung mit dem PC-Pro­
gramm Termin arrangieren. Mo­
dellplan, Tannenstraße 80, 73037 
Göppingen bietet die Software an. 
Voraussetzung ist ein PC mit dem 
Betriebssystem MS-DOS ab Ver­
sion 3.0. Auch unter Windows 
kann die Software eingesetzt wer­
den; eine Verknüpfung mit dem 
Archivprogramm EVA ist möglich. 

Uhlmann-Modelltechnik, Trabe­
weg 11, 01324 Dresden, liefert die 
erste 94er Neuheit für die G-Spur: 
Zur Wegübergangssicherung die­
nen zwei Warnkreuze. Das Voll ­
messingmodell ist mit einer Blink­
elektronik ausgestattet, die was­
serdicht vergossen ist. So besteht 
die Möglichkeit , das Modell die­
rekt ins Erdreich einzulassen, oh­
ne daß Schäden durch Feuchtig­
keit zu erwarten sind. Die Vorder­
seite der Schilder ist mit wetterfe­
ster Folie bedruckt. Für die Elek­
tronik ist eine Gleich- oder Wech­
selspannung von 18 Volt erforder­
lich. Eine Packung kostet 33,90 
Mark. Auch eine DA-Ausführung 
ohne Tafel ist verfügbar. .,.. 

#1essmann 
Viessmann liefert neue Uchtsigna­
le nach DA-Vorbild aus. Vor- und 
Einfahrsignal verfügen über einen 
Patentsteckfuß. Das Signalbild 
wird mit Leuchtdioden erzeugt. 
Damit die Signale mit 12 bis 16 
Volt betrieben werden können, 
sind entsprechende Vorwieder­
stände angelötet. Der Mast be­
steht aus Messing und ist in Foto­
ätztechnik gefertigt. 

<1111 Greenland heißt das neue 
Geländebaumaterial von Busch. 
Es dient der Imitation von Vegeta­
tion auf Modellbahnanlagen und 
Diorahmen. Die "Kunst aus der 
Spraydose" , die gerade an Elsen­
bahnfahrzeugen viel zu oft anzu­
treffen ist, kann auf der Modell-

~ bahn mit Hilfe von Abreibefolie 
M Einzug halten. Neu sind auch rea­
~ Iistische Straßenfolien. 
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Auf der Nürnberger Spielwarenmesse im Febru· 
ar 1994 waren zwei neuentwickelte HO-Modelle 
aus der Baureihe 232 zu sehen. Roco und Brawa 
begannen vor kurzem fast zeitgleich ihre 
Prachtstücke auszuliefern. Wir haben beide 
Modelle getestet und verglichen. 

A uf den ersten Blick se­
hen sich die 232er von 
Brawa und Roco zum 

Verwechseln ähnlich. Seide Mo­
delle haben sogar das gleiche 
Antriebskonzept Ein fünfpoliger 
Motor mit Schwungmasse treibt 
über Kardanwellen, Schnecken­
und Stirnradgetriebe alle Räder 
der Lokomotiven an. Doch in den 
Feinheiten werden Unterschiede 
erkennbar. So verfügen Brawas 
Drehgestelle über je einen gelen­
kig gelagerten Achssatz. Er soll 
eine ständige Allradauflage und 
damit Zugkraft und Kontaktsi­
cherheit gewährleisten. 

serer Testanlage wurden an­
standslos befahren, so daß auch 
auf komplizierten Weichen­
straßen kaum Probleme zu er­
warten sind. 
Rocos 232 rollt bei einer etwas 
geringeren Spannung los und hat 
dabei mit maßstäblichen 7 kmlh 
die deutlich kleinere Geschwin-

Seide Modelle fahren leise und 
taumelfrei. Alle Gleiselemente un-

Die Stirnansichten von Brawas {links) und Rocos 232 zeigen höchste Vor­
bild/reue. Wenige Unterschiede gibt es nur in Einzelheiten. 
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Das Vorbild 
Im Jahre 197311eferte die Dieselloko­
motivfabrik . Oktoberrevolution" in 
Woroschilowgrad 42 Lokomotiven. Die 
BR 132 ist von der Deutschen Reichs­
bahn im schweren Reise- und Güter­
zugdieost auf nichtelektrifizierten Strek­
ken eingesetzt worden und hat sich 
ausgezeichnet bewährt. Die Lokomoti­
ven sind bis 1982 mit Insgesamt 709 Ex­
emplaren beschafft worden. 
Sie waren für eine Höchstgeschwindig­
keit von 120 kmlh ausgelegt und wur­
den von einem 16-Zyllnder-Vlertakt-Die­
selmotor mit Abgasturboaufladung und 
Ladeluftkühlung angetrieben. Der Orei­
phasen-Wechselstrom-Synchron-Trak­
tionsgenerator war an den Dieselmotor 
angeflanscht. Die sechs Gleichstrom­
Tatziegermotoren leisteten je 305 Kilo­
watt. 
Anfangs kam es durch den Heizgenera­
tor zur Störung der Sicherungsanlagen 
mit 50-Hertz-Wechselspannungskrei­
sen, so daß die· Heizfrequenz vorüber­
gehend auf 22 Hertz geändert werden 
mußte, was zu einer Leistungseinbuße 
um 100 Kilowatt auf 500 Kilowatt führte. 
Seit 1992 gehören diese Lokomotiven 
zur Baureihe 232. 

Quelle: Weisbrod; Bäzold; Obermayer: 
Typenbuch deutscher Lokomotiven. 
transpress-Verlagsgesellschaft 1992. 
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digkeit. Die Brawa-Lokomotive 
läuft mit 12 km!h an. Sie erreicht 
bei voll aufgedrehtem Fahrpult 
(14 Volt) die realistischere Ge­
schwindigkeit von 166 km!h. Ro­
cos Modell ist mit 220 km!h um 
80% zu schnell. Die NEM emp­
fielt für die Nenngröße HO, bei 
Nennspannung 40% nicht zu 
überschreiten. Bei Brawas Modell 
liegt die Überschreitung bei 20%; 
es fährt bei 12 Volt 146 km!h. 
Beim Auslaufweg hat Roco wie­
der die Nase vom. Während Bra­
was Lokomotive bei 12 Volt Be­
triebsspannung nach etwa 240 
Millimetern zum Stehen kommt, 

Millimeter weit. ln 
beiden Fällen sind 
kurze kontaktlose 
Gleisstellen kein 
Problem. Gewiß 
muß man sich aber 
auf den langen Aus­
laufweg des Roco­
Modells im Modell­
bahnbetrieb erst 
einstellen. 
Die 30- und 60ach­
sigen Belastungs­
züge bewältigten 
beide Modelle in 
der Ebene ohne 
Probleme. Ver­
gleicht man die 
Zugkräfte, so hat 
Rocos Modell die 
deutlich größeren 
Reserven. 

Rocos Modell {oben) ist via Lichtleiter beleuchtet. 
Brawas Ventilatorflügel sind beweglich. 

Seide Gehäuse sind 
aufwendig und mit viel Liebe zum 
Detail gestaltet. Viele einzeln an­
gesetzte Teile führen an beiden 
Fahrzeugen zu einer hohen Vor­
bildtreue. An Brawas Modell fal­
len besonders die Führerstands­
türen auf. Sie lassen sich öffnen. 
Außerdem sind die Ventilatorflü­
gel der drei Dachlüfter über dem 
Führerstand 2 beweglich gela­
gert. Wer Spaß daran hat, kann 
sich einen motorischen Antrieb 

für die Propeller ausdenken. 
Die Dachpartien beider Modelle 
unterscheiden sich, wie bei den 
Vorbildern: Rocos Modell hat 
waagerechte Lüfterlamellen in 
den Rechtecklüftern. Bei Brawa 
ist der Rechtecklüfter kleiner und 
hat senkrechtstehende Lamellen. 
Roco hat die Lüftergitter tiefer 
graviert. Dadurch wirken sie 
durchbrochener. Die Stirn- und 
Seitenwände sind bei beiden Mo-

rollt Rocos Modell stattliche 468 Die Dächer sind perfekt und kaum auseinanderzuhalten. Brawas Modell ist das untere, Rocos das obere. 

Die Proportionen der Drehgestelle sind unterschiedlich. Rocos Darstellung (unten) ist maßstäblich. 

dellen fein gestaltet. Es scheint, 
als wenn Rocos Modell in den De­
tails maßstäblicher dargestell t ist. 
Dafür sind an Brawas Lokomotive 
keine Zurüstteile mehr, abgese­
hen von den Pufferbohlenarmatu­
ren, anzubringen. Bei Roco wird 
das Gehäuse einfach aufgerastet 
Brawa befestigt das Gehäuse 
durch Steckpuffer. Bei beiden 
Modellen ist der Lokemotivrah­
men zusammen mit den Puffer­
bohlen an das Gehäuse ange­
spritzt. Brawa hat die Batteriekä­
sten am Lokgehäuse als Kulisse 

Lesen Sie bitte auf Seite 40 weiter/ 
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rr1 Hersteller. 
r. Roco (Österreich) 

Bezeichnung: 
Diesellokomotive 232 1 00 
Konstruktlonsjahr: 
1994 
Nenngröße I Spur: 
HO /16,5 Millimeter 
Epoche: 
V, ab 1990 
LängenmaBstab: 
1:87 

~~~ Stromsystem: 
Zweischienen, Gleichspan-
nung 
Polarität: 
die in Verkehrsrichtung rechte 
Schiene ist positiv, entspricht 
der NEM 631 
Steuerungssystem: 
elektrische Schnittstelle zum 
Anschluß von Digitaidekadern 
Stromabnabme: 
Kupferblechfedern schleifen 
auf den Spurkränzen aller 
zwölf Räder 
Elektrische Schaltung: 

1850 
11980 

20820 

Maßvergleich Vorbild 1 : 87 
[mm] [mm] 

f---,---:;----;;-;---=--;;----,;----~-."".20~82:-:0te= 239,3 

Puffermitte über SO 

ab etwa 6 Volt über flexible 
Lichtleiter 
Motor: 
fünfpoliger Roco-Fiachmotor 
mit schräg genutetem Anker 
und dynamisch gewuchteter 
Schwungmasse 
Kraftübertragung: 
über Kardanwellen und 
Schnecken-Stirnradgetriebe an 
sechs Achsen 
Haftreifen: 
Je Drehgestell tragen die Rä­
der der in Fahrtrichtung vorde­
ren Achse Haftreifen. 
Kupplung: 
beidseitig Kupplungsaufnah­
meschacht entsprechend NEM 
362 mit Bügelkupplung, Kurz­
kupplungskinematik 
Gehäuse: 

- 1 050 12,1 
3 700 42,5 
1 850 21,3 
1 750 20,1 
1 065 12,2 

~ Nennspannung: 
W 14Volt 

Strom bel Nennspannung: 
0,5 Ampere 
Masse: 
621 Gramm 
kleinster befahrbarer Radius: 
358 Millimeter (Roco R2) 
ZUgkraft über Rolle bel Nenn­
spannung: 
0% Steigung: 3,60 Newton 
5% Steigung: 3.40 Newton 

10% Steigung: 2,90 Newton 
Erwärmung: 
nicht wahrnehmbar 
Geräusch: 
gering 

w Gehäusedemontage: 
lLJ nach leichtem Aufspreizen der 

Seitenwände kann das Gehäu­
se nach oben abgezogen wer­
den. 

1850 

Zugänglichkelt der lnnentella: 
gut 
lurüsttelle: 
Pufferbohlenarmaturen, Hand­
läufe 
Bedlenungsanleltung: 
~ deutsch, französisch, 
englisch 
Vorbildtejl: prägnant 
Wartungsangaben: zu Inbe­
triebnahme- und Service 
Ersatzteilljste: vorhanden 
Verpackung: 
Styroporeinsatz in Karton­
schachtel 

llil Preis: 
!ll!l etwa 170 bis 190 DM 

Katalognummer: 
43704 
Im Handel: 
seit Juni 1994 
Varianten: 
gleiches Modell für Wechsel­
spannung (Best.-Nr. 43944) 

Die angegebenen Werte wur­
den für ein uns vorliegendes 
Modell ermittelt. Fertigungs­
schwankungen und Exemplar­
streuung können zu abwei­
chenden Werten bei anderen 
Modellen führen. 

auf einer Leiterplatte sind 
Glühlampen, Elektronik für 
das fahrtrichtungsabhängige 
Umschalten der Beleuchtung 
und eine elektrische Schnitt­
stelle untergebracht. Vier Ka­
bel führen den Strom von den 
Drehgestellen zur Leiterplatte. 
Beleuchtung: 
fahrtrichtungsabhängiges 
Spitzensignal und Schlußlicht 

einteiliges Kunststoffgehäuse 
Fahrgestell: 
einteiliger Druckgußblock 
Inneneinrichtung: 

300~----r-.--.--.--.-. 600~----------------~ 

Fahrwerte Uo •o lo So 
M [km/h) [A) [mm) 

Nachbildung der Führerstände 
Sonderausstattung: 
keine 

Uao '30 
[V) [kmlh) 

'- u. '• leo 
[A) [V) [kmlh) [A] 

OHNE LAST 30 ACHSEN 60 ACHSEN 
Anfahren 2,4 10 0,27 - 2.4 6 0,29 2,8 7 0,35 
Kriechen 2,0 5 0,25 - 2,5 6 0,29 2,8 8 0,33 
bei Umin 3,0 20 0,29 8 3,0 14 0,29 4,0 32 0,38 
UNenn 14,0 220 0,51 592 14,0 209 0,57 14,0 206 0,64 
U4o kmlh 4,2 40 0,29 10 4,5 40 0,33 4,5 40 0,40 
bei 120 km/h 8,7 120 0.42 243 7,8 120 0,42 9,0 120 0,50 

Uo = Spannung ohne Belastung; Ural = Spannung mit 30 Achsen; u60 =Spannung 
mtt 60 Achsen; 10 =Strom ohne Be astun~; 1?.0 =Strom mit 30 Achsen; 160 = Strom 
mit 60 Achsen; s0 = Auslaufweg ohne Be as ung; U~801 = Nennspannung; 
Umln = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sie er ährt 

38 Meolell :.= 

'"" .. Auslaufweg 
250 

100 

6 

Lesebelsp lel: Die Höchstgeschwin­
digkeit des Vorbildes wird bel knapp 9 
Volt erreicht. Bei Nennspannung fährt 
das Modell Ober 200 km/h. Die Meßwer­
te der Belastungsfahrten mit 30- und 
60achsigen ZOgen zeigen nur geringe 
Unterschiede. 

6 • 10 12 Woll 14 

Lesebelsplel : Bei Nennspannung hat 
das Modell einen sehr großen Auslauf­
weg von knapp 600 rrm. Fährt das 
Modell mit 9 Volt, bewegt es sich nach 
dem Abschalten der Spannung noch 
262 mm weit. Der Auslaufweg gestattet 
es, stromlose Gleisstel'en zu überrollen. 
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1850 1850 

~ Hersteller: Maßvergleich 1 :87 Modell ZUgänglichkelt der lnnentelle: 
Brawa (Deutschland) [mm] [mm] gut, Glühlampen befinden sich 
Bezeichnung: Länge über Puffer 239,3 238,0 in einer Steckfassung 
Diesellokomotive 232 371 Raddurchmesser 12,1 12,5 ZUrüsttelle: 
Konstruktionsjahr: Gesamtradstand im Drehgestell 42,5 41,4 Pufferbohlenausrüstung 
1993 I 1994 Abstand der Radsätze im Drehgestell 21,3 20,7 Bedlenungsanleltung: 
Nenngröße I Spur: ~deutsch, englisch, Puffermittenabstand HO I 16,5 Millimeter 

Puffermitte über SO Epoche: 
V, ab 1990 Beleuchtung: 
LängenmaBstab: fahrtrichtungsabhängiges 
1:87 Spitzensignal und Schlußlicht 

~ Stromsystem: ab etwa 7 Volt 
Zweischienen, Gleichspan- Motor: 
nung fünfpoliger Motor mit zwei 
Polarität: Schwungmassen 
die in Verkehrsrichtung rechte Kraftübertragung: 
Schiene ist positiv, entspricht Über Kardanwellen und 
der NEM 631 Schnecken-Stirnradgetriebe an 
Steuerungssystem: sechs Achsen 
elektrische Schnittstelle zum Haftreifen: 
Anschluß von Digitaidekadern Zwei Räder einer Achse tragen 
Stromabnahme: Haftreifen. 
Ein Pol geht über ein Radla- Kupplung: 
gerblech auf Masse, das an- beidseitig Kupplungsaufnah-
dere Potential wird via Kabel meschacht entsprechend NEM 
vom Radlagerblech zur Leiter- 362 mit Bügelkupplung, Kurz-
platte übertragen. kupplungskinematik 
Elektrische Schaltung: Gehäuse: 
auf einer Leiterplatte sind einteiliges Kunststoffgehäuse 
Elektronik mr das fahrtrich- Fahrgestell: 
tungsabhängige Umschalten einteiliger Druckgußblock 
der Beleuchtung und eine Inneneinrichtung: 
elektrische Schnittstelle unter- Nachbildung der Führerstände 
gebracht. Vier Glühlampen Sonderausstattung: 
sind über Drähte mit der Lei- nicht angetriebene, aber be-
terplatte verbunden. wegliehe Dachventilatoren, 

Fahrwerte Uo vo lo So u. V3ß 13ßUeo '• ... 
[V][kmlh) [A) [mm) [V] [kmlh) [A] [V] [kmlh) [A) -· l~l ::tllf,l-"1 1 ·•·tOo!:~ i :l~-· ·•·tOo!: ~ ... . 

Anfahren 2,9 12 0,22 - 3,8 17 0,24 4,0 13 0,32 
Kriechen 2,7 9 0,23 - 4,0 19 0,24 3,9 14 0,32 
bei Umin 3,0 17 0,22 8 4,0 26 0,24 5,0 31 0,32 
UNenn 12,0 146 0,36 239 12,0 138 0,40 12,0 124 0,47 
u 40 kmlh 4,5 40 0,24 32 5,0 40 0,25 5,6 40 0,33 
bei 120 km/h 10,2 120 0,34 184 10,7 120 0,37 11 ,7 120 0,47 

u0 = Spannung ohne Belastung; U3o = Spannung mit 30 Achsen; U60 = Spannung 
m1t 60 Achsen; 10 = Strom ohne Belastung; 130 = Strom mit 30 Achsen; loo =Strom 
mit 60 Achsen; s0 = Auslaufweg ohne Belastung; UNenn = Nennspannung; 
Umln = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher tährt 

1 750 20,1 20,0 
1 665 12,2 13,3 

Türen zum Öffnen, jweils dritte 
Achse ist gelenkig gelagert. 

~ Nennspannung: 
12 Volt 
Strom bei Nennspannung: 
0,4 Ampere 
Masse: 
536 Gramm 
kleinster befahrbarer Radius: 
360 Millimeter 
Zugkraft über Rolle bei Nenn-
spannung: 
0% Steigung: 1 ,40 Newton 
5% Steigung: 1,00 Newton 

10% Steigung: 0,75 Newton 
Erwärmung: 
nicht wahrnehmbar 
Geräusch: 
gering 

[i] Gehäusedemontage: 
Nach Abziehen der Puffer kann 
das Gehäuse nach oben abge-
hoben werden 

300 
lall 

250 ~ - oooelast 
- 30Ach$011 

200 

100 

LeMbelsplel: Das unbelastete Modell 
fährt bei etwa 10 Volt mit der maßstäbli­
chen Höchstgeschwindigkeit des Vorbil­
des. Wird die Lokomotive mit einem 
60achsigen Zug belastet, wird die 
Höchstgeschwindigkeit bei Nennspan­
nung erreicht. 

französisch, italienisch 
Vorbildtejl: prägnant 
War:tuocsaocabeo· kurz, knapp 
Ersatzteilliste: vorhanden 
Verpackung: 
Styroporeinsatz in Karton-
schachte! 

~ Preis: 
etwa 180 bis 200 DM 
Katalognummer: 
0410 
Im Handel: 
seit Juli 1994 
Varianten: 
gleiches Modell für Wechsel-
spannung (Best.-Nr. 0440) 

Die angegebenen Werte wur-
den für ein uns vorliegendes 
Modell ermittelt. Fertigungs-
Schwankungen und Exemplar-
streuungkönnen zu abwei-
ehenden Werten bei anderen 
Modellen führen. 

6 10 12 ""14 

Lesebelaplel: Nach dem Abschalten 
der Nennspannung bewegt sich die Lo­
komotive noch 240 mm weit. 30 Milli­
meter Auslaufweg entstehen, wenn das 
Modell vor dem Abschalten mit einer 
Spannung zwischen 4 und 5 Volt fuhr. 

L---------------------------------------------------------------------------------~~ 
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Die Seitenwände sind an beiden Modellen vorbildgetreu. Die Anschriften an 
Wand und Längsträger haben gute Qualität. (oberes Bild: Brawas 232) 

angespritzt und die Druckluft­
behälter als extra Gußteil ausge­
führt. Beim Roco-Modell sind 
Druckluftbehälter und Batteriekä­
sten ein Teil. Es ist am Druckguß­
rahmen eingerastet. 
Rocos Drehgestelle wirken vor­
bildgetreuer. Sie sind maßstäb­
lich exakt. Lediglich die Brems­
klötze und Sandfallrohre liegen 
nicht in der Laufkreisebene der 
Räder. Dagegen hat Brawa die 
Drehgestellblenden an ein bereits 
vorhandenes Drehgestell ange­
paßt. Durch den unkorrekten 
Achsstand stimmen die Propor­
tionen nicht mehr. Vergleicht man 
die Länge der Drehgestelle, so ist 

Brawas um 1 ,2 Millimeter zu 
kurz. Noch auffäl liger ist an die­
sem Modell jedoch der Abstand 
zwischen Drehgestelloberkante 
und Langträgerunterkante. Er 
wirkt größer, als er beim Vorbild 
zu sehen ist. 
Brawas 232 wird fertig montiert 
ausgeliefert. Bei Bedarf können 
Schläuche an den Pufferbohlen 
angebracht werden. Das ist 
auch an Rocos Modell vorgese­
hen. Zusätzlich sind noch die 
Handläufe neben den Türen und 
an den Stirnseiten sowie die Auf­
stiegsteitern zu montieren. 
Seide Modelle verfügen über 
fahrtrichtungsabhängige Spitzen-

Das Antriebskonzept ist bei beiden Modellen gleich. Rocos Triebwerk (un­
ten) ist leistungsfähiger und hinterläßt den geordneteren Eindruck. 

40E 

und Schlußsignale. Sie leuchten 
bei Nennspannung gleichmäßig 
und hell. Doch auch hier gibt es 
Unterschiede. An Rocos Modell 
ist die Beleuchtung bereits ab 
6 Volt erkennbar, bei Brawa ist es 
ein Volt mehr. Rocos Modell 
kommt mit nur zwei Glühlampen 
aus. Durch flexible Lichtleiter 
wird das Licht zu den jeweiligen 
Gehäuseöffnungen geführt. Die 
zentrale Anordnung der Lampen 
auf der Leiterplatte verhindert es, 

ten sind scharf getrennt. Auch die 
Zierstreifen und die Darstellung 
der Fensterdichtungen sind von 
guter Qualität. An Brawas 232 
wurden sogar die Fensterbefesti­
gungen weiß abgesetzt. Ver­
gleicht man die Anschriften an 
den Modellen, so wirken Brawas 
Schriftentypen vorbildgetreuer. 
An beiden Modellen gefallen die 
mehrfarbigen Drucke am Lang­
träger. Roco verwendet zwei Far­
ben für Anschriften und Schilder. 

Die Unterschiede auf der Dachseite mit den Bremswiderständen sind vor­
bildgetreu. Rocos Lüfterräder (links) sind besser zu erkennen. 

daß Licht an den Drehgestellöff­
nungen aus dem Gehäuse aus­
tritt. Dies ist an der Brawa-Loko­
motive bei voller Spannung zu 
sehen. 
Seide Modelle sind vorbildgetreu 
und exakt lackiert. Die Farbkan-

FAZIT 

Bei Brawa sind es drei. Den Mo­
dellen liegen illustrierte Bedie­
nungsanleitungen bei. Sie gehen 
auf Pflege und Wartung und das 
Vorbild ein. Roco gibt sogar Hin­
weise zur Inbetriebnahme. 

Günter Oriesnack; Rainer lppen 

Fast zeitgleich erschienen bei Brawa und bei Roco 
HO-Modelle der Baureihe 232 der Deutschen 
Reichsbahn. Beide Fahrzeuge sind ausgezeichnet 
gestaltet und haben gute Fahreigenschaften. Die 
Modelle unterscheiden sich nur in Einzelheiten; 
Rocos Lokomotive schneidet dabei etwas besser 
ab. Der Wettbewerb auf dem Modellbahnmarkt 
macht einen kundenfreundlichen Preis möglich. 
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Lange haben die TT· 
Bahner auf ein neues 
Triebfahrzeug gewar· 
tet. Nun gibt es end· 
lieh das Modell der 
legendären E44 von 
Tillig. Unser Test 
zeigt die guten und 
schlechten Seiten. 

Seit langem haben die Berliner 
Konstrukteure der Berliner­
TI-Bahnen am Modell der 

Ellok gearbeitet. Nach der Fir­
menübernahme durch Tillig ver­
läßt nun die erste große Neuheit 
die Sebnitzer Werktore. 
Das Modell ist so gestaltet, daß 
die Montage einfach und kosten­
sparend vonstatten gehen kann. 
Nach dem Zerlegen sind die Bau-

.. 
gruppen überschaubar: Gehäu­
se, zwei Drehgestelle mit Getrie­
be und ein Ballaststück. Der 
Bühler-Motor ist im Ballaststück 
untergebracht und wird von einer 
Leiterplatte gehalten. Mikrobau­
elemente sorgen für elektrische 
Entstörung und für die fahrtrich­
tungsabhängige Beleuchtung. 
Das gelbe Licht der Spitzensig­
nale kommt aus Leuchtdioden, 
die ebenfalls auf der Leiterplatte 
angeordnet sind. Außerdem trägt 
die Leiterplatte einen Umschal­
ter. Er gestattet es, die Ellok 
auch im Oberleitungsbetrieb fah­
ren zu lassen. Es gibt nur ein Ka­
bel in der Lokomotive: die elek­
trische Verbindung von Stromab-

nehmer mit dem Umschalter. 
Die Leiterplatte wird mit vier 
Torx-Schrauben am Ballaststück 
gehalten. Sie haben einen spezi­
ellen Kopf, der zur Demontage 
ein Spezialwerkzeug erfordert. Zu 
BTIB-Zeiten sollten diese 
Schrauben Eingriffe in das An­
triebssystem verhindern. 
Messsingschnecken sind auf die 
Wellenenden des Motors ge­
preßt. Damit die Schnecke in das 
Schneckenrad, das im Drehzap­
fen des Drehgestells gelagert ist 
eingreifen kann, wurde sie aus ei­
nem 23 Millimeter langen Mes­
singstück gedreht. Der Durch­
messer beträgt 10 Millimeter. Mit 
diesen Abmessungen wirken die 
Schnecken auch als Schwung­
masse. Ihre Masse muß aber von 
den Motorlagern aufgenommen 
werden, da eine zweite Lager­
stelle fehlt. Als Folge sind ein vor­
zeitiges Ausschlagen der Motor­
lager und eine verstärkte Geräu­
schentwicklung denkbar. 
Die Drehgestelle werden durch 
Steckstifte gehalten. Diese glei­
ten in Bügeln, die an das Ballast-

! stück angeformt sind. Das Aufra­
l sten des Gehäuses arretiert zu­
... gleich die Stifte. Die Radsatz-

Oie elektrischen Dachaufbauten an Ti/ligs E44 sind detailliert nachgebildet. und Getriebehalter sind im obe-
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Das Vorbild 
Zwischen 1933 und August 1943 stellte 
die DRG 149 Serienmaschinen der BA E 44 
in Dienst. Die E 44 002 bis 151 hatten vier 
durch Tatzlagermotoren angetriebene 
Radsätze und dienten als Personen- und 
GOt8i'Zug.lokomotiven. Mitteldeutsche und 
schlesische Bw erhielten die ersten Ma­
schinen im Sommer 1936. Zum Kriegs­
ende befanden sich in Deutschland noch 
50 Lokomotiven der BA E 44. Von ihnen 
waren 17 beschädig1, davon sechs so 
schwer, daß sie 1945/46 ausgemustert 
wurden. Im September 1946 wurden aus 
Mitteldeutschland 45 Maschinen in die 
Sowjetunion abgefahren. Sie waren zwi­
schen 1948 und 1951 im Raum Workuta 
(Nordpotarkreis) im schweren Versuchs­
einsatz. Im Jahre 1952 kamen 44 Lokomo­
tiven zur DA zurück. Zwischen 1955 und 
1961 nahm die DA 46 Maschinen wieder in 
Betrieb. Sie waren vorwiegend im Raum 
Leipzig, Halle (Saale), und Magdeburg vor 
Güter- und Reisezügen im Einsatz. Ab 
1980 wurden einige Lokomotiven in Erfurt, 
Weißenfels, Rostock. Schwerin und Wis­
mar zum Rangieren eingesetzt. Die Loko­
motiven der BA E44 wurden bei der DA ab 
1970 als BA 244 bezeichnet. Ihr Zug­
dienst endete 1989, der Asngierdienst im 
Jahre 1991. 
Quelle: Weisbrod; Bäzold; Obermayer: 
Typenbuch deutscher Lokomotiven. 
transpress-Vertagsgesellschaft 1992. 

ren Bereich als Drehzapfen mit 
einem Durchmesser von 12 Milli­
metern ausgebildet. Sie gleiten in 
den entsprechenden Führungs­
bohrungen in der Leiterplatte. Die 
Motorkraft wird über Schnecken 
an die Getriebe in den Drehge­
stellen übertragen. Getriebe und 
Radsätze liefert Bemo. 
Die zuerst ausgelieferten Modelle o::> 
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Das Modell besteht aus wenigen Baugruppen. Oie großen Öffnungen in der 
Leiterplatte dienen als Orehgestellführung. 

Von den drei Spitzensignalen 
leuchten nur die beiden Großen 
über der Pufferbohle. 

wackelten während der Fahrt 
mehr oder minder stark, wobei 
einzelne Räder in der Luft hingen. 
Inzwischen liefert Tillig die Loko­
motive mit einem überarbeiteten 
Antrieb aus. Unsere dritte Testlo­
komotive stammt aus der jüng­
sten Serie und läuft ruhig. Ob­
wohl alle acht Räder zur Strom­
abnahme herangezogen werden, 
kam es bei niedrigen Spannun­
gen jedoch immer wieder zu 
Kontaktschwierigkeiten. Das war 
auch schon an den beiden zuerst 
getesteten Modellen zu beob­
achten. 

Das Dach ist bis auf die etwas zu 
dick geratene Hauptstromleitung 
gut nachgebildet. Isolatoren, 
Druckluftzylinder für's Absenken 
der Stromabnehmer und Haupt­
luftschalter sind fein graviert und 
maßstäblich. Die Stromabneh­
mer sind vorbildgerecht rot 
lackiert. Trotzdem gab es wäh­
rend des Oberleitungsbetriebs 
keine Kontaktschwierigkeiten. 
Sollte die Federkraft der Strom­
abnehmer in Arbeitsstellung zu 

Oie Stirnpartie kommt ohne angesetzte Teile aus. Oie Drehgestellblende be­
steht aus dem Kunststoff Hostaform, der sich nur schwer lackieren läßt. 

Die Gleiselemente des TI-Stan­
dardgleises durchfuhren die Mo­
delle anstandslos. Bei der Über­
fahrt von Weichenherzstücken 
gab es kleine Funken. Hält man 
das Modell auf einer Weiche an, 
kann es vorkommen, daß die Po­
sition so ungünstig ist, daß das 
Modell nicht von selbst wieder 
anfährt. (ln diesem Fall ist aber 
erst einaml die Weiche zu unter­
suchen. Oft ist ein kippelndes 
Herzstück der Verursacher). 
Das Kunststoffgehäuse ist exakt 
im Maßstab 1 :120 nachgebildet. 
Es wirkt schlicht wie das Vorbild. 
Gravuren wie Lüftergitter, Griff­
stangen und Laternen sind sau­
ber und in den richtigen Propor­
tionen in der Gehäuseform ent­
halten. Die Fensteröffnungen 
sind paßgenau verglast. Die 
Scheiben sind von guter Qualität, 
sie haben keine Einfallstellen. 

Paßgenau sind die Fenster verglast. Obwohl der Stromabnehmer lackiert ist, 
behindert die Farbe die elektrische Funktion nicht. 

Oie Anschriften sind ausreichend gut, doch N-Mode/le anderer Hersteller belegen, daß noch mehr möglich ist. 
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gering sein, empfiehlt es sich, die 
richtige Lage der Federn zu prü­
fen. Ein Nachjustieren sollte ein 
Fachmann machen. 
Das Gehäuse ist in einem gleich­
mäßigen, seidenmatten "Reichs­
bahn-Grün" lackiert. Makellos 
setzen das maschinengraue 
Dach und der schwarze Rahmen 
an. Die Beschriftung auf dem 
schwarzen Rahmen und auf 
Schilderflächen sitzt mitunter 
schief oder scheint verwischt zu 
sein. Das fällt aber kaum auf, da 
die Schrift so klein ist, daß sie 
auch unter einer Lupe nur 
schwer lesbar ist. 
Die Blenden der Drehgestelle be­
stehen aus dem Kunststoff 
Hostaform, der sich nur schwer 
lackieren läßt. Wen die Farbe 
stört, der kann das Modell al­
tern. Egon Jakobi; Rainer lppen 

FAZIT 

Die E44 von Tillig ist 
ein schlichtes TT· 
Modell. Ihr Fahr· 
verhalten wirkt tech· 
nisch unausgereift. 
Als Spielzeug ist das 
Modell teuer. 
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DATENBLATT E44 von Tillig 

frl Hersteller: 
ml Tillig Modellbahnen 

(Deutschland) 
Bezeichnung: 
Ellektrolokomotive 44 044 
KonstruktlonsJahr: 
1993 
Nenngröße I Spur: 
TI /12 Millimeter 
Epoche: 
11 1, 1945 · 1970 
LJngenmaBstab: 
1:120 

~ Stromsystem: 
~ Zweischienen, Gleichspannung 

Polarität: 
die in Verkehrsrichtung rechte 
Schiene ist positiv, entspricht 
der NEM 631 
Steuerungssystem: 
ohne 
Stromabnahme: 
Kupferschleiffedern an den ln· 
nenseiten der Spurkränze 
Elektrische Schaltung: 
Alle elektrischen Bauteile sind 
auf einer Leiterplatte unterge· 
bracht 
Beleuchtung: 
fahrtrichtungsabhängiges Spit· 
zensignal über Prismen ab etwa 
7 Volt gelblich leuchtend (LED) 
Motor: 
dreipoliger Bühler·Motor, große 
Messingschnecken mit 

Fahrwerte Uo '• lo .. 
[V] (kmlh] (A] (mm] 

Anfahren 
Kriechen 
bei Umin 
UNenn 
u40km/h 
bei 90km/h 7,1 0,11 52 

Malvergleich 

Länge über Puffer 
Puffwemitte über SO 
Puffer bis 1. Treibachse 
Achsabstand im Drehgestell 
Drehzapfenabstand 
Raddurchmesser 

4,4 
4,3 
5,0 

Schwungmassenwirkung an bei· 
den Enden der Ankerwelle 
Kraftübertragung: 
über Schnecken·Stirnradgetrie· 
be an vier Achsen 
Haftreifen: 
zwei Räder einer Achse tragen 
Haftreifen 
Kupplung: 
TI ·Bügelkupplung 
Gehäuse: 
einteiliges Kunststoffgehäuse 
Fahrgestell: 
einteil iger Druckgußblock mit 
hohem Masseschwerpunkt 
Inneneinrichtung: 
ohne 
Sonderausstdtung: 
keine 

Nennspannung: 
12 Volt 
Strom bei Nennspannung: 
0,3 Ampere 
Masse: 
165 Gramm 

.. ... v • .. 
(A] Mlkmlhl (A] 

29 0,12 5,4 37 0,18 
26 0,12 5,3 32 0,18 
38 0,11 6,0 51 0,14 

12,0 183 0,15 12,0 178 0,20 
5,1 40 0,11 - 40 
7,4 90 0,14 8,8 90 0,71 

Uo = Spannung ohne Belastung; U30 = Spannung mit 30 Achsen; Uso= Spannung 
mit 60 Achsen; 10 = Strom ohne Belastung; 130 = Strom mit 30 Achsen; 160 = Strom 
mit 60 Achsen; so e Auslaufweg ohne Belastung; UNenn = Nennspannung; 
Umln = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher rährt 

V ortlUd 1 : 120 Modell 
[mm] [mm] [mm] 

15 290 127.4 127,0 
1 025 8,5 8,5 
2 745 22,9 23,0 
3 500 29,2 29,2 
6300 52,5 52,5 
1 250 10,4 10,5 

kleinster befahrbarer Radius: 
286 Millimeter (TI-Standard, 
R 10) 
ZUgkraft über Rolle bei Nenn· 
spannung: 
0 % Steigung: 0,47 Newton 
5 % Steigung: 0,38 Newton 
10 % Steigung: 0,27 Newton 
Erwärmung: 
nicht wahrnehmbar 
Geräusch: 
bis etwa 8 Volt gering, dann 
deutlich wahrnehmbar 

r7l Gehäusedemontage: 
lLJ nach leichtem Aufspreizen der 

Seitenwände kann das Gehäuse 
nach oben abgezogen werden. 
ZUgänglichkelt der lnnentelle: 
Drehgestelle nach Entfernen 
der Trägerstifte abnehmbar, 
Leiterplattenschrauben können 

nur mit Spezialwerkzeug ent· 
fern! werden, daher ist der 
Motor schwer zugänglich 
ZUrüsttelle: 
Bremszylinder, Tritte, Tachoge· 
nerator, Luftbehälter 
Bedlenungsanleltung: 
~deutsch 
Vorbjldteii· kurz 
Wartungsangaben: keine 
Verpackung: 
Styroporeinsatz in Karton­
schachtel 

[i[l Preis: 
111!!! etwa 200 DM 

Katalognummer: 
02420 
Im Handel: 
seit Juni 1994 
Varianten: 
Ausführung als BR 144 der 
Deutschen Bundesbahn (Best. 
Nr.: 02421) 

Die angegebenen Werte wur· 
den für ein uns vorliegendes 
Modell ermittelt. Fertigungs· 
schwankungen und Exemplar· 
streuung können zu abwei· 
ehenden Werten bei anderen 
Modellen führen. 

300 -,.--,--,--,-----.-..,.--__.,., 300-r---------~:---1 

'"" 
250 

200 

150 

50 

Leaebelaplel: Tilligs E 44 erreicht die 
maßstäbliche Vorbildgeschwindigkeit je 
nach Belastung zwischen 7 und 8 Volt. 
Bei Nennspannung fährt das Modell 
doppelt so schnell wie das Vorbild. Die 
Anfahrspannung liegt um 4 Volt. 

Auslaufweg 

250 

200 

150 

100 

50 

8 10 12M 14 

Leaebelaplel: Nach dem Abschalten 
der Nennspannung rollt das Modell 185 
Millimeter weit. Bei einer Spannung von 
6 Volt sind es noch 30 Millimeter. Das 
reicht aus, um kontaktlose Gleisstellen 
zu ObeiTollen. 
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Daß ein Modelleisenbahner von der Nenn· 
größe HO zur Nenngröße TT wechselt, kommt 
häufig vor: Die leidige Platzfrage. 
Daß der Vorgang aber auch umgekehrt funk· 
tioniert, zeigt der Aufbau der Anlage Karin· 
gerode. "Endlich mal in einem ,ordentlichen' 
Maßstab bauen." 

Dem Namen nach könnte 
Karingerode im Harz liegen, doch 
wir hätten lange in der Vor­
harzgegend suchen können, 
denn das Motiv ist eher 150 
Kilometer nördlich des Brocken­
massivs zu finden - in der Alt­
mark. Allerdings zu einer Zeit, als 
keine Stadt und kein Dorf in die­
ser Gegend länger als eine Stun­
de Fußmarsch vom nächsten 
Bahnhof entfernt lag. Damals, um 
1910, begann die Blütezeit der 
altmärkischen Kleinbahnen. Viele 
kleinen Bahngesellschaften be­
trieben ihre Nebenstrecken, die 
zu einem dichten Netz zusam­
menwuchsen und später in der 
DRG und danach in der Deut­
schen Reichsbahn aufgingen. Bis 
in die 60er Jahre hatte dieses 
Netz Bestand, dann wurde die 
Konkurrenz in Form von Bus und 
Lkw übermächtig und der Rück­
bau setzte ein. Heute erinnern 
meist nur noch überwucherte 
Bahndämme an den Trassen­
verlauf und manch alter Wa­
genkasten, der heute dem lieben 
Federvieh als Behausung dient, 
läßt auf alte Kleinbahnherrlichkeit 
schließen. 
Soweit die authentische T opo­
graphie der Anlage. Nur der Na­
me ist frei erfunden, doch daß er 

von der Patin so bereitwillig zur 
Verfügung gestellt wurde, läßt 
auch wiederum auf eine gewisse 
Identifikation mit dem Hobby des 
Familienvorstandes schließen. 

Die Planung 
Eigentlich sind die Seehausener 
Modelleisenbahner bekannt für 
ihre Modulanlage in der Nenn­
größe TT nach Motiven altmärki­
scher Nebenbahnen, genannt: 
Die Apfelbahn. Hier ist der 
Uhrmachermeister Winfried Gre­
ger Mitglied und läßt seine Kolle­
gen jedesmal den Atem anhalten, 
wenn er wieder einmal etwas aus 
seiner Heimatwerkstatt vorzeigt. 
Bis ihn eines Tages der HO-Teu­
fel ritt und er der 
entsetzten Ge­
meinde verkün­
dete: "Ich baue 
eine Modulanla­
ge in HO. Ich will 
endlich mal in ei­
nem ordentlichen 
Maßstab bauen!" 
Frei nach dem Thema der unend­
lichen Geschichte wurden zu­
nächst etwa ein Dutzend Module 
grob geplant. Als es dann aber 
ans Bauen ging, holte die Realität 
den Meister schnell wieder auf 
den Boden der Tatsachen 
zurück. So besteht die Anlage 
gegenwärtig aus zwei Modulen 
mit den Abmessungen von je 

Das Tagwerk der T3 beginnt mit Nachfüllen des Wasservorrats. Offensichtlich ist ein Wasserkasten undicht. 

-
1000 x 500 mm. Winfried 
Greger hat sich dazu seine eige­
ne Norm geschaffen nach der 
Maßgabe, daß die bastelzimmer­
große Anlage seinen praktischen 
und epochegerechten Vorstellun­
gen entsprechen muß. Für even­
tuelle Kombinationen mit anderen 
Modulanlagen gibt es schließlich 
Übergangsmodule. 
Das bisher Geschaffene stellt 
zwar (noch) eine winzige Fläche 
dar, zugegeben, aber es ist ein 
Eldorado für den Detaillierung­
perfektionismus des Erbauers. 

Die Details 
Eisenbahnhochbauten finden das 
besondere Interesse des Erbau­
ers. Das zeigt sich auch in einer 
großen Sammlung von zum Teil 
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Vormittagsidylle in Karingerode. Während die T3 mit einem 0-Wagen ho· 
bell, käut das liebe Rindvieh auf der Weide wider. 

Keine Frage: Selbst das schlichte Beamtenhaus besticht im Modell durch 
hervorragende Gesta/tung.Selbstverständllch mit Inneneinrichtung. 

historischen Unterlagen und 
Zeichnungen besonders aus der 
Region der Altmark. So entstand 
als erstes das Empfangsgebäude 
nach einem Vorbild aus dieser 
Sammlung. 
Wie alle Gebäude bildet unter­
schiedlich dickes Sperrholz die 
Wände, wie überhaupt versucht 
wurde, möglichst authentische 
Materialien für die einzelnen Bau­
tei le zu verwenden: Das Fach­
werk besteht aus exakt gefügten 
Hölzern und die Ausfachungen 
aus einem Moltofii-Leimgemisch. 

Bei der Dacheindeckung wurde 
nach Modellbauplatten von Kibri 
gegriffen. Selbstverständlich ist 
das Dach abnehmbar und selbst­
verständlich sind die Räume mit 
Inneneinrichtungen versehen. 
Vor den Gleisbau hatte Winfried 
Greger eine umfängliche Gleis­
planung gesetzt. Dutzende Pläne 
wurde entworfen, um Vorbild­
treue und Betriebsführung opti· 
mal auf einen Nenner zu bringen. 
Auch die modulare Weiterführung 
war dabei zu beachten. Das 
Gleismaterial stammt von der Fir-

_;JJJ !J t) _;J .I tJ " :dJJ t J JJ fij :3 !J tJJJ ]J f)JS :311 
,, I I iJ' !J !j :dJ' j { :JJJ :JJ' ) ! Ii i1 L< :JjJJ :dJ' 

Der Hobbyraum im Haus liegt meist unter Tage. 

Und da liegt leider auch die Luftfeuchtigkeit 

besonders hoch. Wenn Sie Ihre wertvolle 

Modellbahn sol­

cher Luft ausset- · 

zen, fährt sie 

schnell auf Korro­

sionskurs. Ein 

AERIAL-Luftent­

feuchter macht "' 

aus feuchten Kel­

lerräumen gemütliche Hobbyräume, in denen 

sogar die Modelleisenbahn vor Behaglichkeit 

schnurrt. Wenn Sie also eine Menge Geld inve­

stiert haben in Ihr Hobby, dann bringen Sie Ihre 

Schäfchen auch ins Trockene. Schreiben Sie uns. 

Wir antworten sofort mit Rat - und guter Luft. 

O..AlRIAL·~• AD 110 
bringt lve Luft lno T.-ono 

~RIAL 
r--------------------, 
1 COUPON I 
1 Ja. mein H•us .br.~uelllluhveranderuno Schicken S11 I 
1 mtr unverbf,nr:thch Ihre kos.tenlose Broschüre, d.lml1 WH I 
1 senneilins Trockene kommen 1 

: Name Sor.~ße : 
1 PLZ ___ Ort: 1 
1 tonsenden on Aeroal GmbH OsiSU 128 ~ I 
I 0· 22&44 NO<der11edl - I 
~--------------------~ 
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ma Pilz, wobei auf die oberfluri­
gen Antriebe verzichtet und eige­
ne, verdeckte Lösungen bevor­
zugt wurden. Das Altern der Glei­
se und Anlagen erfolgte mit stark 
verdünnter Acrylfarbe und mit 
Hilfe einer Spritzpistole. 

Der Betrieb 
Aus Kostengründen fiel bei der 
Belebung der Szene die Ent-

scheidung zu Gunsten unbemal­
ter Preisartiguren aus. Das hat 
neben dem Preisvorteil noch die 
Freude am Bemalen und die 
Möglichkeit der Posenverände­
rung verschiedener Figuren zur 
Folge. Dabei bewegen sich die 
Menschen und Tiere in einer ty­
pisch altmärkischen Landschaft. 
Sie besteht zum überwiegenden 
Teil aus Geländematten, die je­
doch mit Hilfe von Abtönfarben 

Nach getaner Arbeit steht die unermüdliche T3 wieder erschöpf vor dem 
Schuppen. Diesmal, um das Nachtlager zu bereiten. 

gründlich ihres uniformen Cha­
rakters beraubt wurden. Büsche 
und Sträucher sowie die Bäume 
entstanden aus Foliagen von 
Woodland, Faller-Sausätzen und 
viel, viel Wurzelwerk aus Gregers 
Garten. 
Die elektrischen Verbindungen 
der Module untereinander und 
mit künftigen Erweiterungen er­
folgten über ein 25poliges Adap­
terkabeL Über dieses geschieht 
die gesamte Spannungsversor­
gung für den Fahrstrom (ab­
schaltbar in verschiedenen Gleis­
abschnitten), die Weichen und 
die Beleuchtung. 

! ' .\ .. . 
j Empf. -Geb ...... 

./ . 

~ 

~ 
(!) 

g 
~~~~~------------------~Wu~~ 

Oie Empfangsgebäude an allmärkischen Kleinbahnen entstammen alle da­
maligen Typenprojekten der KE-Oirektion Hannover. 

Spuren, die man dem Modell 
deutl ich ansieht. Über weitere 
Beschaffungen wird bereits 
nachgedacht - natürlich stil- und 
epochegerecht 

* 
Erfolg gibt Auftrieb. Gegenwärtig 
arbeitet Winfried Greger an zwei 
weiteren Modulen, die die Be­
triebsmöglichkeiten erweitern 

und Motive der freien Strecke 
entlang einer altmärkischen 
Kleinbahn zeigen sollen. Als Mit­
glied des MEC Seehausen und 
als Hochbauspezialist bleibt un­
ser Freund Greger natürlich sei­
nem Club treu und wird noch 
manchem Modellbahnkollegen 
mit seinen Supermodellen den 
Atem verschlagen. 

Friedhelm Preetz 

Noch muß der gesamte Betrieb 
auf der Anlage von einer umge­
bauten Fleischmann-T3 bewältigt 
werden. Das hinterläßt natürlich Es stinkt zwar tüchtig nach Jauche, aber notwendig ist es: Die Güllefuhre auf Bauern Karstens Acker. 
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Marke, 
Zeichen, 
Logo 
oder 
Emblem 
Wie auch immer 
man das Erken­
nungsmerkmal der 
Deutschen Bahn 
benennen mag: Die 
Umzeichnung eines 
riesigen Fahrzeug­
parks bringt stets 
eine Reihe Kurio­
sitäten mit sich, die 
dem Modellbahner 
eine Vielzahl an Ar­
gumenten offerie­
ren, wenn beim 
Selbstbau einmal 
etwas knapp daneben gegangen 
sein sollte. 
Alle drei Aufnahmen entstanden 
im S-Bahnbereich Rhein­
Ruhr/Rhein-Sieg: Halb und halb, 
ganz mit ohne was, alles offen. 

Helmut Roggenkamp, Frankfurt {Main) 

liinter 
romm 
14.11. 11128 
20. 7.1184 

'er immer 
Deutsch­

nd etwas 
tensiver mit 
!r Modell­
thn zu tun 
ttte, kannte 
n: Er war Autor vieler Bücher mit 
rhlreichen Nachauflagen, die in Ost 
1d West erschienen sind und noch 
1mer erscheinen, er war Autor unge­
lhlter Beiträge im MooELLEISEN­
UiNER, den er 40 Jahre aktiv mitge­
altete, er bereitete ungezählte Ge­
iudezeichnungen und Bahnhofspläne 
!S Vorbilds für den Gebrauch der 
odellbahner auf, er entwarf, baute, 
!riet, kritisierte, schaffte im Verein, 
!rsenkte sich in Archive und war im­
er ansprechbar, mit freundschaftli­
Jem Rat helfend. Günter Fromm ver­
gte über ein fundiertes Fachwissen 
s Eisenbahningenieur - er war Eisen­
~hner von echtem Schrot und Korn. 
; zeichnet uns aus, daß wir ihn 
·eund nennen durften. 

Fritz Borchert 

Eine eigens dafür hergerichtete 
stromlinienförmige Lokomoti­
ve stellte im badischen Sins­

heim den Weltrekord von 44,6 
km/h für Modellokomotiven ein 
und setzte ihn auf unglaubliche 
60,4 km/h neu fest. Von Spur 1 
aufs Vorbild umgerechnet wären 

Spur-l-Weit­
rekord 
1994 
das 1932,8 km/h. 
Erbauer sind die 
Lehrlinge der Mär­
klin-Ausbildungs­
werkstatt. 

__ __, _ _, Die Weltrekord-
fahrt war einer der 

Programmpunkte auf dem jähr­
lich stattfindenden Spur-1-Tref­
fen im Auto und Technik Museum 
Sinsheim. Trotz der Streckensi­
cherung mit Strohballen gingen 
einige der teilweise mit mehr als 
einem kW hochgerüsteten Ernzel­
stücke zu Bruch. 

••••••••••••••••••••••• 
Modellbahn-Mailbox Modellbahnmailbox 

"Chat Noir" 
Ruft man in Bertin die Nummer 
78 23 06 4 an, so meldet sich 
niemend. Nur ein Pfeifton ist zu 
vernehmen, der sich ähnlich ei­
nem Faxsignal anhört, aber kei­
nes ist. Hier .,meldet" sich der 
Computer von "Chat Noir" . Er 
wird als elektronischer Briefka­
sten (engl.: Mailbox) eingesetzt. 
Mit ihm können ausschließlich 
Computerbesitzer via Telefon­
netz Nachrichten austauschen. 
Dazu wird neben dem eigentli­
chen Rechner (z.B. Atari St, 
Amiga, C 64, MS-DOS-PC) ein 
Modem als Mittler zwischen 
Computer und Telefonnetz so­
wie eine spezielle Software 
benötigt. 

Fachbegriffe 
Mailbox: 

SysOp: 
User: 
Modem: 

Tennlnal-

elektronischer Brief­
kasten 
Systembelreiber 
Mailboxbenutzer 
Verbindungselektronik 
zwischen Computer 
und Telefonleitung 

programm: Programm zur Daten­
femObertragung 

Paßwort: Persönliches SchiOs­
seiwort zur ldentifi 
kation des User 

Parameter: Einstellungen im Ter­
minalprogramm zur 
Anpassung von Rech­
ner, Modem und Mail­
box 

Die Bedienung ist einfach. Zur 
Benutzung genügen wenige 
Steuerbefehle. Beim ersten Log­
in gibt man seinen Namen (oder 
Pseudonym) und das Paßwort 
.,Gast" ein. Bereits jetzt ist es 
möglich, mit .. MBA" die Mo­
delleisenbahn-Rubrik zu lesen. 
Mit .,W,MBA" wird es möglich, 
sich auch an der Diskussion zu 
beteiligen. 
Modellbahn und -autos sind ein 
Hauptthema in der Mailbox. So 

Gegründet: 1988 
SysOp: Brutus 
eingetragene User. ca. 300 
Telefonnummer 030 / 78 23 06 4 
Parameter. 8 N 1, kein Handshake, 
Terminal ANSI, VT 52 oder VT 100, 
Zeilenumbruch 
Baudrate: 300, 1200,2400 
NutzungsgebOhren: Keine 

hohe Übertragungsgeschwin­
digkeiten besitzen, braucht man 
sich nur kurze Zeit im Mailbox­
Rechner aufzuhalten. Nach dem 

wird über die .--- ---------------. 
Faszination der 
Eisenbahn ge-

plaudert, ge- ~~~~~~~~~~~~~;;;:;;~ 
genseitig bei 
technischen Pro­
blemen geholfen 
oder Bastelanlei­
tungen gegeben. 
Aktuelle Termine 
können ange-
kündigt, Anla-
genideen ausge-
sponnen und 
Bücher rezen- 1----..:..----loiooiOOol.oOiii-...u;;r....,.;ilöOI,_~=-1 

siert werden. 
Produktneuheiten oder der Ein­
satz von Digitalsystemen, auch 
in Zusammenwirken mit Com­
putern, wird erörtert. 
Die Benutzung der Mailbox ist 
kostenlos. Nur die üblichen Te­
lefongebOhren sind zu entrich­
ten. Da die heutigen Modems 

Übertragen der Nachrichten in 
den heimischen Rechner kön­
nen diese dann beliebig gesich­
tet und bearbeitet werden. So 
halten sich auch bei Gästen aus 
größerer Entfernung die Tele­
fongebühren in Grenzen. 

Holger Dittmann 
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Ein 
Faulhaber für das U-Boot 
Die positive Reso­
nanz auf die Wieder­
belebung der TT·Sze­
ne ist ungebrochen. 
Doch in diese Freude 
mischen sich immer 
wieder Klagen über 
schlechte Laufeigen­
schaften und laute 
Fahrgeräusche eini· 
gerAfodelle.Afanche 
rüsten ihre Afodelle 
sogar mit Faulhaber­
motoren aus, wie im 
nachstehenden Bei· 
trag beschrieben 
wird. 

Nicht nur bei dem ersten der 
beiden von mir gekauften 
TI-Modelle der Dieselloko­

motive BR 219 (ex DR-BR 119) 
ließ die Fahrkultur viele Wünsche 
offen, auch beim zweiten Modell 
störten mich die lauten Fahr­
geräusche des Antriebs. Ein Aus­
tausch des Antriebszahnrades 
brachte zwar geringe Verbesse­
rungen, eine befriedigende Lö-

48 E 

sung kam jedoch nicht zustande. 
So entschloß ich mich, die zweite 
Lok mit einem Glockenankermo­
tor auszurüsten. Um es vorweg 
zu nehmen: Der Aufwand für die­
sen Umbau ist zwar beträchtlich, 
und er lohnt sich auch nur dann, 
wenn gleichzeitig das Getriebe 
des Antriebsdrehgestells verän­
dert wird. Das wesentlich verbes­
serte Fahrverhalten des Modells 
lohnt jedoch die Anstrengungen. 

Motorauswechslung 
Für den Einbau des von mir aus­
gewählten Faulhabermotors vom 
Typ 1624/TO 12 S und einer ent- Durch das Ausfräsen des Rahmens werden die erforderlichen Voraussetzun­
sprechend großen Schwungmas- genfür die Unterbringung des Glockenankermotors geschaffen. 

Zur Getriebeveränderung mußte der Lagerbock nach Ausfräsen des Rahmens 
neu positioniert und mit Epoxidharz verklebt werden. 

se, muß der Fahrzeugrahmen in 
Richtung des nichtangetriebenen 
Drehgestells ausgefräst werden. 
Nur die beiden eingegossenen 
Flansche mit je einem Radius von 
9 mm bleiben stehen; Sie werden 
zur Aufnahme der Lagerschalen 
für den Motor benötigt. Bis zur 
Kante des 23,5 mm langen und 
19 mm breiten Gußkörpers am 
Boden des Rahmens wird mit Hil­
fe von Laubsäge, Kugelfräser und 
Schlüsselfeilen eine genügend 
große Öffnung für den Motor mit 
Schwungmasse hergestellt. Etwa 
in der Mitte der Aussparung 
bleibt ein 6 mm breiter Steg mit 
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Das nichtangetriebene Drehgestell wird zwar zur Stromabnahme mit heran­
gezogen, ansonsten aber in der Form stark verändert. 

einem Radius von 9 mm stehen. 
Danach wird aus 0,5 mm dickem 
Messingblech eine 30 x 13 mm 
große Lagerschale angefertigt, 
gebogen und mit Zweikompo­
nentenkleber in den Rahmenaus­
schnitt geklebt. Der so entstan­
dene Raum für Motor und 
Schwungmasse ist 18 x 37,5 mm 
groß. Um diesen auch vollständig 
nutzen zu können, sind Korrektu­
ren am nichtangetriebenen Dreh­
gestell notwendig. 
Aus dem Rahmenaufsatz, der die 
Leiterplatte trägt, sind die beiden 
messingnen Kontaktfedern zur 
Stromversorgung für den Zeuke­
Motor zu entfernen. An die somit 
frei gewordenen Lötpunkte auf 
der Leiterplatte werden Schaltlit­
zendrähte zur späteren Versor­
gung des Glockenankermotors 
angelötet. Auch die beiden Ent­
stördrosseln, die unter der Leiter­
platte liegen, müssen entfernt 
und an anderer, geeigneter Stelle 
wieder befestigt werden. Beim 
weiteren Einbau des neuen Mo­
tors stören auch die Befesti­
gungskrallen für den Rahmenauf­
satz nahe des nichtangetriebe­
nen Drehgestells. Sie werden 
entfernt und außerhalb des Mo­
torenraumes durch zwei Krallen 
aus 0,3 mm dickem Messing­
blech (halbhart) ersetzt, die mit 
Zweikomponentenkleber am 
Rahmen befestigt werden. Über­
stehende Plastereste, die beim 
Einqetschen der Befestigungs­
mutter für das Lokgehäuse in den 
Rahmenaufsatz entstanden sind, 
müssen abgeschliffen werden. 

Zur besseren Nutzung der guten 
Eigenschaften des Glocken­
ankermotors halte ich eine Ver­
änderung des Getriebes für 
unerläßlich. Abgesehen vom 
lärm, den das Originalgetriebe 
verursacht, finde ich das Über­
setzungsverhältnis von i= 6:1 als 
zu klein geraten. Deshalb wurde 
das 27zähnige Antriebszahnrad 
gegen ein solches mit 16 Zähnen 
ausgetauscht. Somit verändert 
sich i auf ein Verhältnis von 10:1, 
wodurch eine wesentliche Ge­
schwindigkeitsreduzierung er­
reicht wird. Für die Aufnahme 
des neuen Ritzels wurde ein 
Drehteil aus Messing angefertigt. 
Da auch am Drehgestell der Ab­
stand zwischen Schnecken- und 
Antriebswelle verringert werden 
muß, ist das Drehgestell völlig zu 
zerlegen. Der Lagerbock für das 
Antriebsritzel wird durch einen 
Sägeschnitt entlang der Ober­
kante des Drehgestellrahmens 
von diesem abgetrennt und auf 
das erforderliche Maß abgefeilt. 
Dabei muß immer wieder gemes­
sen werden, um das optimale 
Kämmen der Zahnräder zu er­
wischen. Erst wenn nichts mehr 
klemmt und zwischen den 
lahnrädern kein Leerlauf vorhan­
den ist, kann der Lagerbock wie­
der auf den Rahmen aufgeklebt 
werden. 
Zur weiteren Verfestigung dieser 
stark beanspruchten Klebesteile 
wird der hohle Lagerbock mit 
Epoxidharz ausgefüllt und rund­
herum mit dem Rahmen vergos­
sen. Da durch diese veränderte 

Die Entstördrosseln werden ans äußerste Ende des Gehäusebodens verlegt. 

Antriebsvariante nun auch die 
Achsmitte der Kardanwelle tiefer 
sitzt, muß die Aussparung für die­
se im Lokrahmen um etwa 1 mm 
tiefer und nach beiden Seiten in 
Richtung des Drehgestells fä­
cherförmig in gleichem Umfang 
ausgefräst werden. Dabei ist der 
freie Lauf der Welle ständig zu 
überprüfen. 
Da ich einen Motor mit nur ein­
seitigem Achsstummel verwendet 
habe, mußte die Schwungmasse 
extra gedreht werden, denn die 

Vor dem Zusammenbau habe ich 
den Rahmen und die Dreh­
gestellblenden mit mattgrauer 
Bastlerfarbe (z.B. Revell) ge­
spritzt und mit viel verschmutzter 
Farbverdünnung gealtert. Der 
Motor wird mit einem Silikon­
kautschuk-Kleber (Z. B. Cenusil) 
in dem Motorenraum befestigt 
und, solange der Klebstoff noch 
weich ist, korrekt eingepaßt. 
Im Interesse der guten Auslaufei­
genschaften des Modells habe 
ich auf die Beleuchtung verzieh-

Das fertig umgebaute Fahrwerk mit dem neu installierten Glockenanker­
motor macht nicht nur optisch einen guten Eindruck. 

Mitnehmerhülse für die Kardan­
welle mußte hier eingearbeitet 
werden. Besser ist die Verwen­
dung handelsüblicher Schwung­
massen (z.B. von Verbeck-Mo­
dellbau), da der Massenausgleich 
(Auswuchten) langwierig und auf­
wendig ist. 

tet (Bremswirkung). Wer jedoch 
auf einer Beleuchtung besteht, 
sollte einen elektronischen Aus­
laufbaustein (z.B. von der Firma 
Uhlenbrock) verwenden, die Wir­
kung auf den Auslaufweg der 
Diesellokomotive ist die gleiche 
wie mit einer Schwungscheibe. 

Ehrtlard Seidel 

Boden · Eis oß· Pfolz 

2.- 4. Dezember 1994. Korlsruhe, Ausstellungszentrum 
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ANZEIGE 

Vorbild oder 
Märklin? 
Wuchtig und dynamisch in den Proportionen, akribisch im Detail: die neue 
BR 218 in Spur 1 von Märklin. Ein Schmuckstück für Schiene und Vitrine. 

Wenn die BR 218 ihre 2500 PS beim Anfahren aufbrüllen läßt, 
zieht sie nicht nur hartgesottene Eisenbahnfans in ihren Bann. 
Diese geballte Energie ins Spur 1-Modell umzusetzen, war eine 
echte Herausforderung. Ob uns das gelungen ist, möchten wir 
Ihnen überlassen -vielleicht müssen Sie beim hier abgebildeten 
Diorama ja zweimal hinschauen. Mit der BR 218 haben Spur 1-
Freunde jetzt eine Mehrzweck-Lokomotive, die sich auf Haupt­
und Nebenstrecken, für Personen- und Güterzüge einsetzen 
läßt. Dank ihrer vieljährigen Geschichte eignet sie sich für eine 
epochengetreue Zugbildung von den 60er Jahren bis heute. 

Bei vielen Modellbahnern wird 
unsere Diesellok BR 218 in der 
Vitrine stehen. Staubdicht einge­
schlossen, einfach nur so, zum 
Besitzen und Anschauen. Recht 
so, denn zum Schauen gibt es 
auf den stattlichen 51 ,5 Zentime­
tern Länge ja wirklich genug: 

Die aufwendige Verbundbau­
weise in Kunststoff und Metall er­
möglicht feinste Detaillierungen, 
ergänzt durch eine Vielzahl in 
Handarbeit montierter Einzelteile. 
Die perfekte Lackierung schim­
mert wie echt, und die feine Be-

schriftung läßt es an nichts feh­
len. Besonders viel Sorgfalt ha­
ben wir auf die Durchgestaltung 
der Dachpartie und Drehgestelle 
verwendet - aber das sehen Sie 
ja selbst. 

Antriebstechnik vom Feinsten 
Nun kommen in der Vitrine leider 
nur die optischen Qualitäten zur 
Geltung, nicht aber die techni­
schen. Denn im Fahrbetrieb be­
sticht unser Modell durch Eigen­
schaften, die für die Spur 1 einen 
neuen Maßstab setzen. 

Der Mittelmotor treibt über Kar­
danwellen die vier Achsen beider 
Drehgestelle an. Durch das hohe 
Gewicht mit niedrigem Schwer­
punkt kann auf Haftreifen ver­
zichtet werden, was wiederum 
die Stromabnahme verbessert. 
Die Mechanik ist wartungsfrei, le­
diglich die Kardanwellen wollen 
ab und zu etwas Öl. 

Neu: einstellbare Höchstge­
schwindigkeit 
Die BR 218 fährt mit Wechsel­
strom, Gleichstrom oder Märklin 
Digital; die entsprechende Elek­
tronik ist schon eingebaut. Seri­
enmäßig auch der neue Hochlei­
stungsdecoder im Motorola-For­
mat. Er macht den Antrieb noch 
leistungsfähiger und bietet zu­
sätzliche Regelfunktionen. Ne­
ben der Anfahr- und Bremsver­
zögerung läßt sich jetzt auch die 
maximale Höchstgeschwindigkeit 
individuell einstellen. Zusätzlich 

Märlclin Spur 1-Modell5571: Allzweck-Diesellokomotive BR 218 der Deutschen Bundesbahn (OB). Feinste Detail/ierung mit 
zahlreichen angesetzten Teilen, aufwendiger Lackierung und Beschriftung. Führerstände mit Inneneinrichtung. Alle Ach­
sen angetrieben. Eingebaute Elektronik zum wahlweisen Betrieb mit Wechselstrom, Gleichstrom oder Märlclin Digital, auch 
mit Control Unit 6021. Je nach Betriebsart lassen sich Höchstgeschwindigkeit, Anfahr- und Bremsverzögerung, Lastaus-

marklfn _____ t 

gleich bei Berg- und Talfahrt einstellen. Dreilicht-Spitzensignal und zwei rote Schluß­
lichter wechseln mit der Fahrtrichtung (im Digital-Betrieb abschaltbar). Automatische 
Klauenkupplungen sind gegen Schraubenkupplungen austauschbar. Zum Einbau ei­
ner Dieselgeräusch-Elektronik vorbereitet. Spurweite 45 mm. Maßstab 1 : 32. Länge 
über Puffer 51,5 cm. Kleinster durchfahrbarer Gleisradius 1m. 

sorgt eine automatische Lastre­
gelung für realistisch konstante 
Fahrgeschwindigkeiten bei Berg­
und Talfahrt. (Allerdings können 
Sie diese Funktionen nur mit 
Mil.rklin Digital voll auskosten.) 

Die Lastregelung verbessert 
auch die Langsamfahreigen­
schaften. Unbeeindruckt von der 
Zahl und Schwere angehängter 
Wagen zieht die BR 218 mit um­
gerechnet etwa 2 km/h ruckfrei 
über die Gleise. Und da wir ge­
rade bei Geschwindigkeiten sind: 

Härtetest bei Rekordfahrt 
mit 47,3 km/h 
Unsere BR 218 hat schon einen 
Weltrekord hinter sich. Beim 
Spur 1-Treffen in Sinsheim er­
reichte eine getunte Version aus 
unserer Ausbildungswerkstatt 
mit echten 47,3 kmlh den er­
sten Rang für Serienfahrzeuge. 



Umgerechnet schneller als der 
Schall - Sie sehen, im Rad­
Schiene-System stecken noch 
Reserven, jedenfalls bei unserer 
Spur 1 -zugleich ein Beweis für 
die überlegenen Fahrei~enschaf-

Vorbild oder Märklln? Auch in der 
Frontansicht kaum zu unterscheiden. 

ten und den robusten Antrieb un­
seres Modells. 

Das Vorbild ist, wie keine an­
dere Baureihe in ganz Deutsch­
land vertreten: in Doppeltraktion 
vor schnellen lntercities, im Wen­
dezugbetrieb des S-Bahn- und 
Regionalverkehrs, vor schweren 
Güterzügen aller Art. Das macht 
die BR 218 auch als Modell so 
attraktiv. 

Erste Vorserienlok schon 1960 
Urahnin der BR 218 war 1960 die 
Baureihe V 160, die erste einmo­
torige Großdiesellok. Die BR 218 
ist eine Weiterentwicklung dieser 
Baureihe, von der zwischen 1971 
bis 1979 insgesamt 410 Loko­
motiven gebaut wurden. Damit 
ist die BR 218 die erfolgreichste 
Diesellok der OB. Mit ihren 
2500 PS und 140 km/h bewältigt 
sie auf den nichtelektrifizierten 

Strecken der OB den schweren 
Reise- und Güterzugdienst 

Unser Modell trägt die Ur­
sprungslackierung in Weinrot mit 
der Beschriftung zu Anfang der 
70er Jahre. Wie jede Märklin 1-
Lok ist auch das Modell der 
BR 218 ein begehrtes Sammler­
objekt - für die Vitrine und 
auf jeder Modellbahnanlage in 
Märktins Königsklasse. 

Nachrüstaktion für Spur 1-
Lokomotiven ab 1987 
Wenn Sie die neuen Hochlei­
stungsantriebe auch für Ihre älte­
ren Spur 1-Loks nutzen wollen, 
können Sie jetzt auf Decoder im 
zukunftssicheren Motorola-For­
mat umrüsten. Geeignet sind alle 
ein- und zweimotorigen Märklin 1-
Lokomotiven mit Standardelek­
tronik ab 1987. 

mfirklin 
Technik erfahren 



Egger·Bahnen, 
den älteren Modell· 
eisenbahnern wohl be· 
kannt als eine gar wunder· 1 
schöne, winzige Schmalspurbahn 
in HO. Doch wehe, wenn sie rollen 
sollte ... ! Ein Kursus in der Egger· 
Lauflernschule. 

Lauflernschule 
Im Sonderheft des MODELLEISEN· 

BAHNERS 100 Jahre Mode/I­
bahnen hat der Autor der Fahr­
zeugkollektion in HOe der Firma 
Egger eine ganze Seite gewid­
met. Neben der wechselhaften 
Produktentwicklung über Jouef 
und Revell wird darin auch nicht 
das Problem der mangelnden 
Betriebssicherheit verschwiegen, 
das der wunderschönen kleinen 
Bahn stets anhing und die Mo­
delle weitgehend in die Vitrinen 
verbannte. 
Dabei hatte wohl schon Egger 
den Kern des Übels in der ge­
ringen Fahrzeugmasse erkannt 
und versucht, über Magnete dem 
Druck der Räder mehr Kraft zu 
verleihen. Dazu hatte sich üb­
rigens Professor Dr. Harald Kurz 
bereits 1956 in seinem Buch 
[Grundlagen der Model/bahn­
technik] (erschienen im Fach­
buchverlag, Leipzig) geäußert 
und eine Achsfahrmasse von 
mindestens 50 Gramm als 
wünschenswert für eine sichere 
Stromabnahme bezeichnet. Da 
konnte z.B. das Egger-Modell 
des Ruhr-lippe-Dampftriebwa­
gens mit 65 Gramm Gesamtmas­
se und somit nur 16 Gramm pro 
Achse nicht mithalten. Ein Grund 
mehr, das Modellehen einmal 
auseinanderzunehmen und auf 
seine Möglichkeiten zur Gewicht­
serhöhung zu untersuchen. 

Masse und Elektrik 

Arbeiten am Motor: Oie Stromab­
nehmerfedern müssen so justiert 
werden, daß eine sichere Übertra· 
gung gewährleistet ist 

nachlaufende Drehgestell zur 
Stromabnahme mit herangezo­
gen werden. Die Radsätze beste­
hen ohnehin aus Metall, so daß 
hier keine Probleme auftreten. 
Die dazu erforderlichen Strom­
abnehmertedern werden aus 0,1 
mm dicken, federhartem Bronze­
blech hergestellt. Dieses Material 
ist schwer zu bekommen, und 
bevor man das Ganze aufgibt, 
kann man auch zu 0,5 mm 
dickem Material greifen, das man 

allerdings im Schleiferbereich auf 
0,1 bis 0,2 mm Dicke abschleifen 
muß. Die Stromabnehmerfedern 
werden mit Schrauben M 1 x3 mm 
am Drehgestell befestigt, wobei 
darauf geachtet werden muß, 
daß die Nocken unbeschädigt 

man die Weichheit und Bildsam­
keit des Bleis, indem kleine 
Scheiben geschnitten und sorg­
sam in den Fahrgastraum einge­
paßt werden. Wer es ganz exakt 
machen will , füllt die Fahrgastzel­
le mit Wachs aus, formt sich da­
von in Gips eine Negativform ab 
und gießt das Blei zu einem 
formgenauen Einsatz. 
ln dieser Weise auf etwa das 

Oie drei Fertigungsstufen zur Her­
stellung der Stromabnehmer­
Schleiffedern von unten nach oben. 

bleiben, die auf der Oberseite der doppelte Fahrzeuggewicht ge­
Drehgestelle deren Abstand zum bracht, zeigt bereits die erste 
Wagenboden bestimmen. Bevor Probefahrt verbesserte Laufei­
die Stromabnehmer endgültig genschaften. Um den optimalen 
befestigt werden, sollten die Druck der Stromabnehmerfedern 
elektrischen Leitungen angelötet herauszufinden, ist jedoch ein 
werden, denn das ther- mehrmaliges, sorgfälti­
moplastische Material ~ ges Nachjustieren unum­
der Drehgestellrahmen r---1rhr----~ gänglich. Denn bei aller 
verträgt keine Wärme. ~ Gewichtserhöhung: Ent-
Für die Durchführung der i scheidend bleibt die 
Leitungen hat der Kon- Vergrößerung der Strom-
strukteur bereits zwei abnahmepunkte. Auf 
Löcher im Drehgestell vorgese- diese Weise habe ich einem wun­
hen, nur die dazu passenden lö- derschönen Modell, das anfangs 
eher im Wagenboden müssen überhaupt keine Lust zum laufen 
noch gebohrt werden. Als zeigte, einen guten Gang beige­
Belastungsgewicht verwende ich bracht. Angesichts der Wande­
Walzblei. Das führen in der Regel rung der Formen von Egger zu 
Dachdecker- und Klempnerfir- Joueff und von da zu Revell ver­
men, und weil die benötigte Men- wundert es mich nur, daß keiner 
ge gering ist, überläßt einem diese Manipulationen schon in­
mancher das Blei schon zum dustriell vorgenommen hat. 
Nulltarif. Zur Formgebung nutzt c. w. Heierhoff, Bochum 

Da eine nennenswerte Erhöhung ~ 
der Fahrzeugmasse nur durch ~ 
Zuladung im Personenabteil ~ 
möglich ist, mußte auch das ln der Unteransicht sind die Maßnahmen zur Elektrifizierung des hinteren Drehgestells deutlich zu erkennen. 
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Wer in den 60er Jah· 
ren mit der Eisenbahn 
vom sächsischen Nos­
sen kommend in 
Richtung MeiDen 
fuhr, konnte den Per­
sonenzug, bevor er 
die Eibe überquerte, 
in MeiDen· Triebisch· 
tal verlassen. 
Hier hatte man An· 
schluß an eine 
Schmalspurbahn, die, 
zum Mügelner Netz 
gehörend, Döbeln 
über Lommatzsch mit 
Wilsdruff verband. 
Eine Situation, die 
uns zu einem HOJHOe· 
Nachbau animierte. 

noch einmal 
zusammenzufassen: Ein Diorama 
soll entstehen. Mit einer annä­
hernd vorbildgetreuen Nachbil­
dung der Gleisanlagen und der 
Nachgesta tung der wichtigsten 
Gebäude im Terrain, als da sind: 
das Empfangsgebäude, das 
Stellwerk, der Güterschuppen, 
der Kö-Schuppen, das Beamten­
wohnhaus und die Wartehalle auf 
dem Schmalspurbahnsteig. Da­
bei wollen wir uns bemühen, 
möglichst vorbildgetreu zu bau­
en, egal ob das Diorama für eine 
Vitrinenpräsentation gedacht ist, 
oder für den Einbau in eine 
Modellbahnanlage. Und von 
alternativen Baustoffen war die 
Rede. Alternativ zu der her­
kömmlichen Art des Gebäude­
selbstbaus aus Sperrholz oder 
Plastikplatten. Architektur-Pappe 
heißt der Baustoff, der in 
Künstlerbedarfsläden zu erhalten 
ist und der sich bestens beim 
Bau von Modellgebäuden in der 
Nenngröße HO bewährt hat. 
Beim Vorbild unseres Empfangs­
gebäude-Modells bestehen die 
Fensterumrandungen aus vorge­
setzten Stuckfaschen in Sand­
steinfarbe. Im Modell lassen sich 
diese Umrandungen gut aus fest­
er, dünner Pappe oder aus Kar­
ton herstellen. Da wir ja von 
vornherein mehrere Kopien von 
den Fassadenzeichnungen an­
gefertigt haben, brauchen nun 

Die ebäude 
eines Bahnhots 
nur noch die ausgeschnittenen 
Fensterkopien auf die Pappe auf­
geklebt und danach sauber aus­
geschnitten zu werden. Etwas 
schwieriger wird die Nachge­
staltung der Fensterbänke und 
der Fensterköpfe im Verlauf des 
oberen Simsstreifens. Man kann 
vereinfachen, jedoch mit Be-

dacht, stellt doch die Fenster­
gestaltung ein wesentliches 
Merkmal des gesamten Gebäu­
des dar. Als vertretbarer Auf­
wand hat sich die Nachgestal­
tung mit Holz- und Pappstreifen 
erwiesen. Das Fensterbrett wird 
aus festem Karton ausgeschnit­
ten, unter den ein Streifen Pappe 

Oie charakteristische Fenstergestaltung am Modell ist recht aufwendig. 
Am Ende lohnt sich jedoch der Aufwand, wenn sauber gebaut wurde. 

geklebt wird. Genauso entsteht 
der Deckensims: Pappleiste mit 
untergeklebtem Kartonstreifen. 
Die Medaillons über den Fenster­
stürzen werden mit einem Locher 
aus Karton ausgestanzt, be­
schnitten und rechts und links 
von Streifen aus 0,3 mm dickem 
Kupferdraht begrenzt. Das Ganze 
wird mit Plakatfarbe in einem hel­
len Ockerton gestrichen, wobei 
auch die Fensterleibungen nicht 
vergessen werden sollten. Ähn­
lich wird mit dem Bau der Türen 
verfahren. Auch hier stehen die 
Umrandungen über den Putz her­
vor, die aufwendige Simsgestal­
tung entfällt jedoch. Bevor wir mit 
dem Außenputz beginnen, wer­
den noch die Bruchsteinsockel 
an den Außenwänden angeklebt. 
Dazu sägen wir aus Modellbau­
platten von Kibri schmale Strei­
fen, die an den Ecken auf Geh­
rung geschnitten werden. Even­
tuell entstehende Lücken werden 
mit Reveii-Spachtel ausgefüllt. 
Nun steht dem Putzen nichts 
mehr im Wege. Die Wandflächen 
werden mäßig dick mit Weißleim 
(Ponal o.ä.) eingestrichen, dem 
ein Tropfen Spülmittel (Priel) zur 
Entspannung beigemischt wird. 
Dann wird möglichst gleichmäßig 
Vogelsand - erhältlich in Zoo­
handlungen - darübergestreut 
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Der hölzerne Vorbau enthält Signa/technik. Im Modell entstand er aus Fur­
nierholzstreifen, die schuppenförmig auf einen Rahmen geklebt wurden. 

Schalter anzubringen. Das Unter­
geschoß wird aus Modellbau­
platten von Kibri oder Heki (unre­
gelmäßiges Bruchsteinmauerwerk) 
errichtet, indem diese auf die ent-

Zwischenwände 
Es ist gut, wenn das Gebäude­
modell mit einigen Zwischenwän­
den versehen wird. Weniger we-

sprechend zu-
rückgesetzten 
Wandplatten ge­
klebt werden. Die 
dadurch entste­
hende extreme 
Wanddicke durch 
Wandpappe und 
Modellbauplatte 
paßt uns gut ins 
Konzept: Die 
Türen können tief 
hinten eingesetzt 
werden, wodurch 
eine dicke Keller­
wand zu erken­
nen ist. Beim 

M men im Sächsischen Weinbaugebiet zwi­
schen MeiDen und Coswig wohnt unser Autor 

Klaus·Dieter Adomat. Mit der Schmalspurbahn 
zwischen Triebischtal und Lommatzsch 

groB geworden, war es für ihn seit langem ein 
Bedürfnis, diese heimatliche Situation 

ins Modell umzusetzen. 
Der Weg dazu war schwierig, da er bereits zu 

DDR-leiten mit der Bestandsaufnahme begann. 
Fotografieren und Vermessen barg stets die Ge· 
fahr in sich, verhaftet zu werden.Die vorliegen­
de Serie ist das Ergebnis dieser Bemühungen. 

Enthält der Vogelsand noch Fut­
terzusätze, muß er vorher durch 
ein feines Sieb geseiht werden. 
Diese Streuschicht sollte nicht zu 
dick aufgetragen werden. Ein 
"Nachputzen" ist leichter als das 
Abkratzen unschöner Kleckse 
aus Sand-Leimgemisch. Dieser 
Putzvorgang kann nach zwei Ver­
fahren erfolgen: Entweder man 
putzt die Wände bereits, bevor 
sie zum Gebäude zusammenge­
klebt werden und läßt dabei die 
Ecken (etwa 8 mm) frei, oder man 
putzt das zusammengebaute 
Modell in einem Zug. Ersteres hat 
den Vorteil, daß jede Wand in 
waagerechter Lage bearbeitet 
werden kann, nachteilig kann 
sich hingegen das nachträgliche 
Verputzen der Ecken auswirken 
(ungleichmäßige Dicke). Diese 
Gefahr besteht bei dem zweiten 
Verfahren nicht, jedoch können -
bedingt durch das ständige Dre­
hen des Modells - ungleich­
mäßige Putzflächen entstehen 
und Leirn-Sandgemische an den 
Kanten zusammenlaufen. Die ab­
schließende Farbbehandlung ge­
schieht mit stark verdünnter Pla-

Das Untergeschoß besteht aus Kibri·Mauerwerksplatten. Oie Darstellung 
der Ausmauerung der Türöffnungen wurde etwas vereinfacht. 

gen der Stabilität des Bauwerks, 
als wegen der besseren Mon­
tagemöglichkeit der Dachflächen 
und wegen der (möglichen) In­
neneinrichtungen. Wird das Mo· 
dell außerdem noch mit einer 
Innenbeleuchtung versehen, 
trennen solche Wände die "fest­
saalähnliche Gesamtillumination" 
in vertretbare Bereiche. Mög­
lichst noch bevor diese Zwi­
schenwände und die Außen­
wände gesetzt werden, sollte 
darüber Klarheit herrschen, wel­
che Räume innen ausgestaltet 
werden sollen. Wir entschieden 
uns für die Gestaltung der Mitro· 
pa-Gaststätte und der Schalter­
halle. Wenn auch die Aufstellung 
von Tischen, Schränken und 
Stühlen noch Zeit hat, aber an 
die Gestaltung der Innenwände 
sollte man jetzt denken, weil ein 
nachträgliches Bearbeiten im zu­
sammengebauten Zustand weit­
aus schwieriger ist. So haben wir 
die Fußböden - im Speisesaal 
graue und in der Schalterhalle 
beigefarbene Steinfliesen - und 
die Zwischenwände mit Türen 
und Öffnungen bereits vor dem 
Zusammenbau angelegt. Auch 
die Innenflächen der später be­
wohnten Räume sollte schon vor 
dem Zusammenbau gestaltet 
werden, weil z.B. das Anbringen 
von halbhohen Holzpanneelen im 
Speisesaal am zusammengebau­
ten Modell schwierig zu bewälti­
gen ist. 

ka-Farbe. Diese sollte deutlich 
dunkler sein, als die Fenster­
umrandungen. Dabei entstehen­
de Flecken und Ungleichmä­
ßigkeiten sind kein Grund zum 
Ärgern: Sie geben dem Bau erst 
die richtige Patina. ln dieser Bau­
phase wird empfohlen, auch die 
elektrischen Außenleitungen und 

Für die Inneneinrichtung wichtig: Die Gestaltung der Wände und Fußböden. 

54 E 

Ausschneiden der Fenster- und 
Türöffnungen ist darauf zu ach­
ten, daß jede Öffnung einen Sturz 
besitzt. Bei den Türen des Kel ler­
geschoßes sind diese sogar aus 
hellem Sandstein. Wir haben bei 
den Fensteröffnungen lediglich 
die Sturzsteine aus Papier ausge­
schnitten, aufgeklebt und farbig 
nachbehandelt Die Türkonturen 
jedoch wurden um 5 mm größer 
ausgeschnitten und dort hinein 
ein Einsatz aus Universalplatten 
von Busch geklebt, in die man die 
Fugen mit einem harten Bleistift 
selber einritzen kann. 
Zum "Altern" der Wände läßt man 
stark verdünnte weiß-gelbe Re­
veii-Farbe (matt) in die Fugen lau­
fen und wischt nach dem Trock­
nen mit fast trockener, grauer Far­
be über die hervorstehenden Stei­
ne. Ein Strahl aus der Klarlack­
sprühdose (matt) oder das Abrei­
ben der Plattenoberflächen mit ei­
nem Glasradierer nimmt am Ende 
den Flächen jeden plastikhaften 
Glanz. 

Vorbau 
Der Vorbau an der Bahnsteigsei­
te des Empfangsgebäudes ist 
aus Holz errichtet und verbirgt 
die Hebelbank für die Signale 
und Weichen. An seiner Außen­
wand ist die Einrichtung (Schlüs· 
selschalter) zur Gleisfreimeldung 
angebracht. Wie beim Vorbild 
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Obwohl der hölzerne Vorbau erst nachträglich an das Empfangsgebäude an­
gebaut wurde, ist er recht verwittert. 

entsteht dieser Bauteil aus Holz. 
Der Rahmen wird aus 1 ,5 x 1 ,5 
mm dicken Flugmodellbauleisten 
geklebt, die Außenwände beste­
hen aus Furnierstreifen, die 
schuppenförmig übereinander 
geklebt werden. 
Innen sind die Wände mit Holz 
verkleidet, das bis zur Brü­
stungshöhe naturfarben belassen 
und im Fensterbereich weiß 
lackiert wurde. Wir verwendeten 
für den unteren Teil Furnierholz 
und für den Fensterbereich Zei­
chenkarton, auf den die Fenster· 
scheiben (Cellon) aufgeklebt 
wurden. Dieser Vorbau sollte tun-

arbeitung verlangt. So kompli­
ziert, wie es scheint, ist die Nach­
gestaltung im Modell nicht. Vor­
aussetzungen sind sauber ge­
schnittene und geschliffenen 
Flugmodellbauleisten (2 x 2 mm) 
sowie ein gleichmäßiges Ausse­
hen aller Stützen. Letzteres ist 
leicht zu erreichen, wenn man 
sich eine Klebeschablone baut. 
Diese sollte man gleich noch mit 
einer Vorrichtung versehen, die 
eine gleichmäßiges Ablängen der 
Hölzer ermöglicht. Als Arbeitsflä­
che verwendeten wir eine Weich­
heizplatte, auf die wir Basispa­
pier für Haftetiketten klebten. 

Untergrund: Weichholzplatte mit Silikon-Papier 

~ 
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Aufwendig in der Herstellung, jedoch sehr attraktiv in der Wirkung: Oie höl· 
zernen Stützen der Bahnsteigüberdachung aus 2 x 2 mm Kanthölzern. 

liehst abnehmbar belassen wer­
den, um mit der späteren 
Innenausstattung keinen Ärger zu 
bekommen. 
Zum Vorbau gehört auch die ar­
chaisch anmutende Dachkon­
struktion über dem Hausbahn· 
steig. Im Modell, freil ich, stellt sie 
einen Blickfang dar, der gera­
dezu nach einer filigranen Ver-

9/1994 

Dieses Papier ist mit einer Si­
likonlösung beschichtet, so daß 
die geklebten Stützkonstruktio­
nen leicht von der Schablone ge­
trennt werden können. Die Farb­
gebung geschieht mit Beize und 
mattem Klarlack, die Aufstellung 
auf grau gestrichenen (Beton-) 
Klötzchen. 

K.-D. Adomat/G. Kerber 

Tages-Sonderzüg~ 
15. Oktober 1994 

BROCKEN-EXPRESS 
Sonderzug mit der Diesellok V200 007 und Euro-Expreß-Wagen von Hamburg nach Wernigerode 
und zurück. Spezieller Foto-Dampfsonderzug mit den grünen Traditions-Dampflokomotiven 
99 6001 und 99 5901 (Mallet) der Harzer Schmalspurbahnen von Wernigerode auf den Brocken 
mit zahlreichen Fotohalten und Scheinanfahrten. 

12. November 1994 
RHEIN-EXPRESS 

Dampfsonderzug mit der Schnellzugdampflok .. 01118 von Frankfurt/Main über Heidelberg­
Karlsruhe-Freiburg nach Mulhouse im Elsaß. Uber 3 Stunden Aufenthalt. Gelegenheit zum 
Besuch des Eisenbahnmuseums. 

Gruppenreisen zu interessanten Zielen 
1. bis 5. Oktober 1994 

Eisenbahn-Erlebnis Südfrankreich 
Gruppenreise über eine Auswahl der schönsten Bahnlinien zwischen Jura, Zentralmassiv und 
den Pyrenäen: Von Strasbourg Ober Besancon - Clermont-Ferrand - Neussargues - Beziers -
Toulouse- La Tour-de-Carol - Perpignan - Nimes - Le Puy - St. Etienne - Lyon - Besancon - Le 
Locle- Glovilier - Detemont nach Basel. lnkl. Ü/HP in Vichy - Toulouse - Nimes und Lyon. 

12. bis 16. Oktober 1994 
Praaer Herbst mit Dampf 

Gruppenreise mit planmäßigen turocity-Zügen ab Dortmund bzw. Berlin nach Prag. Verschie­
dene Dampfsonderzugfahrten mit tschechischen Dampfloks der Reihe 423.094, 434.2186 und 
556.0198 rund um Prag mit vielen Fotohalten und Scheinanfahrten. Rahmenprogramm mit 
Besuch des Technischen Museums in Prag. Brauereibesichtigung, Stadtrundfahrt u. v. m. 

19. bis 23. Oktober 1994 
Herbstreise mit dem Bernina-Giacier-Exoreß 

Erleben Sie die berOhmten Züge der Schweiz. den Bernina-Expreß und den lilacier-Expreß in 
ihrer ganzen Länge. Dazu werden Sie kulinarisch verwöhnt in unseren Sonderwagen und in den 
Komforthotels in Davos und Zermatt 

7. bis 11. Dezember 1994 
Adventsreise durch die Alpen 

Sondeo1ahrt im !GE-Nostalgie-Speisewagen über eine Auswahl der schönsten Gebirgsbahnen 
Österreichs: Karwendelbahn, Elisabeth-Bahn, Ennstai·Linie, Tauern-Bahn, Sernmering-Bahn, u.a. 
Besuch der Weihnachtsmärkte in lnnsbruck, Graz und Wien. lnkl. Vollverpflegung, Musical· 
Besuch u. v. m. 

15. bis 18. Dezember 1994 
Advent im Erzaebirge 

Gruppenreise zur Schmalspurbahn Granzahl - Kurort llberwiesenthal mit zahlreichen Ausflügen 
zu sehenswerten Punkten im Erzgebirge wie z. B. nach Annaberg·Buchholz mit seinem Weih· 
nachtsmarkl. Erzgeblrgischer Weihnachtsabend u. v. m. lnkl. 0/HP in Oberwiesenthal. 

Unsere beliebten Bahnwanderreisen 
1. bis 8. Oktober 1994 

Bahnwandern in Graubünden 
Geführte Wanderungen entlang der schönsten Bahnlinien der Rhätischen Bahn vom Unter· 
engadin über Semina-Paß - Albula-Linie einschließlich Bahnlehrpfad und Landwasser-Viadukt 
und VorderrheintaJ. Zentrale Ü/HP in Davos. 

26. bis 30. Oktober 1994 
Bahnwandern in der Sächsischen Schweiz 

Gruppenreise von FrankfurVMain nach Königstein an der Eibe. Geführte Wanderungen im 
Elbsand·steingebirge und zu den dampfbetriebenen Schmalspurbahnen im Weißeritztal und im 
Lößnitt-grund. Besichtigungen der Kirnitzschtalbahn und der Parkeisenbahn in Dresden u. v. m. 
Zentrale Ü!HP in Königslein an der Eibe. 

Unsere Herbst-Mehrtages-Sonderzüg~ 
6. bis 9. Oktober 1994 nach Breslau 

1.-Klasse-Sonderzug von Frankfurt/Main über Würzburg - Nümberg-Hof-Dresden-Görlitt nach 
Breslau und zurOck mit allen drei Traktionsarten: E18 von Frankfurt bis Nürnberg, V200 von Nürn· 
berg bis Görlitt und Dampflok 0 149 von Görlitt nach Breslau. Reichhaltiges Rahmenprogramm 
mit ausführlicher Stadtrundfahrt, Dampfsonderzugfahrt ins Riesengebirge, Folkloreabend u. v. m. 
lnkl. Ü!HP im 4-Sterne-Hotel in Breslau. 

16. bis 20. November 1994 nach Budapest 
Im komfortablen 1.-KLasse-Fernschnellzug der 60er Jahre von Hannover Ober Göttingen- Würz­
burg-Nürnberg-Passau-Linz-Wien nach Budapesl und zurOck. Ausführliche Stadtrundfahrt mit 
zahlreichen Besichtigungen der wichtigsten Sehenswürdigkeiten in Budapest. Ausflugsfahrt mit 
einem Dampfsonderzug in die Pußta mit Pferdeprogramm, Ausflug nach Eger mit Weinprobe. 
Folkloreabend u.v.m. Als Zuglokomotiven fungieren die historische E-Lok E 0420, sowie eine 
Nohab·Diesellok der MAV. 

Silvesterreise 1994/1995 nach Nizza 
29. Dezember 1994 bis 3. Januar 1995 

Im Panorama·Aussichtswagen von Stuttgart über eine Auswahl interessanter Gebirgsbahnen 
nach Nlzza und zurOck. Fahrt Ober die Gotthardbahn. die Tendabahn und die provenziallsche 
Gebirgsbahn Nizza-Digne. Silvester-Galaabend in Nizza u. v. m. 

Ausführliche kostenlose Reisebeschreibungen anfordern: 
IGE-Bahntouristik · Ostbahnstr. 61 · D-91217 Hersbruck 

Telefon 0 91 51 I 40 66 · Fax 0 91 51 I 42 66 
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3./4. 9. Dampflokfest 
mit Modellbahnbörse, Fahrzeugausstellung, Rahmen­
programm. 
INFO gegen Rückporto: Dampflokmuseum Hermeskeil, 
PF 1166, 54401 Hermeskeil. 

3./4. 9. Zubringerfahrt 
mit 50 3616 zum .Tag der Sachsen" in Annaberg­
Buchholz; 10. 9. mit 50 3616 von Aue nach Cranzahl, 
weiter mit Schmalspurbahn nach Oberwiesenthal; 17. 9. 
Dampfbummelfahrten von Schwarzenberg nach Grot­
tendorf mit 50 3616; 17./18. 9. Fahrzeugausstellung in 
Schwarzenberg. 
INFO: Verein Sächsischer Eisenbahnfreunde e.V., 
F. Thomas, Fontanestr. 82, 16761 Hennigsdorf. 

4. 9. Tauschbörse 
von 10 bis 14 Uhr im Tschemyschewskij Haus, Moritz­
burgring 10, 06108 Halle/S. Tischgebühr 17,-DM. 
INFO mit Rückumschlag: HIGAIMEH e.V., Steffen 
Trundt, Binnenhafenstr. 5, 06118 Halle/S. 

---""--'-------
10. 9. Sonderfahrt 
mit 99 6101 von Nordhausen nach Stiege, auch am 
17. 9. und 24. 9. 
INFO: Harzer Schmalspurbahnen GmbH, Forkestr. 17, 
38855 Wernigerode, Tel: 03943/55143, 
Fax: 03943/32107. 

l r 

10. 9. Fotosonderzug 
mit 52 8154 von Altenburg nach Narsdorf und zurück; 
17. 9. Fotosonderfahrt mit 95 016 von Lauscha nach 
Probstzella; 18. 9. Plandampf mit 44 1093, 65 1049 
und 95 1 016 zwischen Arnstadt und Saalfeld, Rotten­
bach und Katzhütte; 22./23. 10. Plandampf mit Loks 
der BR 52 zwischen Zittau und Bischofswerda. 
INFO: SEG, Herrn Petrak, Braunsdorier Str. 14, 
01159 Dresden. 

10./11. 9. Musernstage 
im Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen jeweils 
von 10 bis 17 Uhr. 
INFO: DGEG-Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen, 
Dr.-C.-Otto-Str. 191,44879 Bochum, 
Tel; 0234/492516. 

----, ~ --------
17. 9. Sonderzug 
von Cottbus nach Görlitz zum Stadtfest mit 03 204; 

1.-3. 10. von Cottbus nach Prag mit 03 204 und 
556 0298, inkl. Ü/HP, Rahmenprogramm in Prag. Cott­
bus ab 1. 10. ca. 8.30 Uhr, Cottbus an 3. 10. ca. 19.30 
Uhr. Zustieg in Dresden möglich, in Cottbus Anschluß 
von und nach Bertin. 
INFO: Lausitzer Dampflok Club e.V., im Hause der Lau­
sitzer Rundschau, Str. der Jugend 54, 03050 Cottbus. 

17./18. 9. Bahnhofsfest 
mit Mehrzugbetrieb der Traditionsbahn. 17. 9. Foto-und 
Weinfahrt; 18. 9. 13 Uhr Zugparade in Radeburg; 17. 9. 
Foto-Sonderfahrt. 
INFO: Traditionsbahn Radebeul e.V., PF 010256, 
01436 Radebeul, Tel: 0351/461 4100. 

24. 9. Fahrzeugausstellung 
von 9 bis 17 Uhr im Betriebshof Leipzig West, Berliner 
Str. 90, 04129 Leipzig. Gegenüber im Straßenbahnhof 
der LVB, Wittenberger Str. Tag der offenen Tür. 
INFO: Freizeitgruppe .,Historische Ellok" im Betriebshof 
Leipzig West, Berliner Str. 90, 04129Leipzig, 
Tel: 0341fl243449. 

25. 9. Dampfwandern im Donautal 
Nach Rückkehr aus AW Meiningen kommt 75 1118 vor 
stilreinem Eilzug zum Einsatz. Bespannung: 
Stuttgart- Geislingen-Uim 01 1066, Geislingen-Uim­
Truttlingen 75 1118. 
INFO/Anmeldung: Eisenbahnclub ADLER e.V., Tannen­
bergstr. 9, 70374 Stuttgart, Tel: 0711 /5286628, 
Fax: 0711/5286277. 

25. 9. Spielzeugmarkt 
auch am 20. 11 . von 9 bis 14 Uhr für Eisenbahn, 
Modellauto usw im Rotkreuz-Saal Nürnberg, 
Nunnenbeckstr. 4 7. 
INFO/Tischreservierung: Tel: 0911 /53010, 
Fax: 0911 /5301298. 

1. 10. Orlabahnfest 
Dampflokeinsatz zwischen Jena Saalbf. und Pößneck 
unt. Bf. 
INFO: Förderverband der Heimatfreunde und Vereine 
von Langenorla e.V., D. Seiffert, Dorfslr. 3, 
07381 Schweinitz. 

1. 10. Tauschmarkt 
von 9 bis 13 Uhr im Saale des Krystallpalastes, Haupt-

str. 52,09221 Klaffenbach. 
INFO mit Rückporto: Modell-Eisenbahn-Club Chem­
nitz. Sa. e. V., Rainer Klitzsch, Schulstr. 115, 
09125 Chemnitz. 
--------~ ..--~ ...... 
1./2. 10. Hist. Wochenende 
im Selketal mit 99 6001, Malletmaschine und Tw NWE 
T3. 2.10. Damp(sonderzug von Nordhausen nach 
Alexisbad mit 99 6101, Sondertriebwagen von Gernro­
de nach Alexisbad mit GHE T1 . 
INFO: IG Harzer Schmalspurbahnen e.V., Volker Baa­
ke, Hangelgasse 9, 38855 S(lstedt, Tel: 03943/22361. ,_....,, -= 
1./2.10. Oldtimer-Treffen 
von 10 bis 17 Uhr,und Fahrersicherheitstraining im 
Frankfurter Feldbahnmuseum. 
INFO: Frankfurter Feldbahnmuseum, Am Römerhof 15a, 
60486 Frankfurt/M., Tel: 069/709292. ___ ,..."_ o.-=.. 

1. -3. 10. Modellbahnfest 
von 10 bis 17 Uhr mit Modellbahnausstellung, 
Tauschmarkt 
INFO/Tischbestellung: Haus Spektrum, Herrn Klötzer, 
Kaßbergstr. 36,09112 Chemnitz, Tel: 0371/32641. 

1.-3. 10. Modellbahnausstellung 
zur 30-Jahrfeier des MEC Oberallgäu Kempten e.V., je­
weils von 1 0 bis 18 Uhr in Kempten-Hegge, Am Bahn­
hof 19. 
INFO: Horst Göbel, Leichtleweg 6, 87435 Kempten, 
Tel : 0831128443. 

8./9. 10. Bahnhofsfest 
von 1 0 bis 17 Uhr auf dem Gelände des Ostbahnhofs. 
INFO: Heiligenstädter Eisenbahnverein e.V., Eisen­
bahn-Museum Bahnhof Ost, Dingelstädter Str. 45, 
37308 Heiligenstadt 

25. 9. Modellbahnbörse 
von 9 bis 13 Uhr im Theater der Stadt Greiz. 
INFO: Greizer Modelleisenbahnclub . Eisterbrücke", 
Wolfgang Hopf, Bruno-Bergner-Str. 22, 07973 Greiz, 
Tel: 03661/670139. 

10./11. 9. Bahnhofsfest 
von 9 bis 17 Uhr im Bw Glauchau. 
INFO: BSW-Freizeitgruppe 58 3947, Güterbahnhofstr., 
08371 Glauchau 

------·~~---------------~ FÜR NUR DM 4,00 

IIJEDEN MONAT INS HAUS 
Jl Ja, sd!kken Sie mir ab der nächstmöglichen Ausgabe den MODELL EISENBAHNER regelmäßig 1 Jahr lang ins Haus. Nach einem 
Jahr kcm kh jederzeit ahne Begründung jeweik 6 Wochen vor dem nächsten Quartalsende künct~g~~~. Der Preis für das Jahresabon­
nement (12 Ausgaben) beträgt DM 48,- inld. Porto. Dieses Angebot gih nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 
kh zahle den Gesamtbetrag von DM 48,00 
Cl bequem und einfach per Bankeinzug Kontonumrw: (Kiil s,.koalol 

Cl nach &hah der Red!nung 
... Wisdllcbnl 

Da!!n. I. Unterschrift 

llanldeitzahl: (lint_Schlck...._l ____________ _ 

Name des KreGtinstituls: 

Name, Vorname: 
Straße, Hausnummer: 
PI.Z, Ort: 0 0 

Ytrlrauensgndie: Mir ist bekannt, da8 kh diese Bestelmg innerhall von10 Tagen nach Eingang bein MODELL EISENBAHNER Abonnement-Senke, 
T&M Verlagsgeselscha mbH, Frau Helga Olbaeter, Postfach 28, 13161Berlin, sduiftlich wicfemlfen kann. Zur Wahrung der Frist genügt IM recht­
Ziillga Absendoog des Widerrufs_ 

Daun. 2. Unterschrift 2 CA 2007 

JEDEN MONAT IM 
MODELL EISENBAHNER: 
X interessante Berichte über neue 

Systeme, Techniken und Anbieter 
X Vorbild und Modell aus Ost und West 
X Vorstellungen interessanter Fahrzeuge, 

Bahnhöfe und Strecken 
X in jeder Ausgabe 4 Karten des MEB­

Fahrzeug-Lexikon 

MEINE GARANTIE: 
Mir ist bekannt, daß ich diese BesteDung innerhall 
von 10 Tagen nach Bngang bein MODELL BSEN­
BAHNER Abonnement-Service, T&M Verlaasaesel­
schoft mbH, Frau Helga Olboeter, pastfa(h 28, 
13161 Berlin, schriftlich widerrufen kann. Zur 
Wahrung der Frist genügt die redrtzeitige Absen­
dung des Widerrufs. 



Reichsbahn-Schnellzug 

Schlepptender-Dampflok, Baureihe 38 der DR (4164) mit den drei neuen Schnellzugwagen (5780, 5782 und 5783) mit nachträglich eingebauter Innenbeleuchtung (6448). 

Schlepptender-Dampflok der Baureihe 38 der DR 
Die Schlepptender-Dampflok 
38 2078 traf man in den 60er 
Jahren häufig im hochwertigen 
Reisezugdienst an. Die im Jah­
re 1917 von der Lokomotiv­
fabrik Schwartzkopff gebaute 
Dampflok nahm FLEISCH­
MANN als Vorbild für sein her­
vorragend detailliertes Modell 
der Deutschen Reichsbahn der 
Epoche 111. 
Auffallend sind die reichsbahn­
typischen Anschriften wie z. B. 

Schnellzugwagen der DR 
Zusammen mit der Baureihe 38 
der DA waren die Schnellzug­
wagen preußischer Bauart im 
Inlandsverkehr der ehern. DDR 
im Einsatz. 

alufarbene Spitzziffern sowie 
"Kein Trinkwasser entnehmen". 
Weitere Ausstattungsmerkmale 
sind das Runddach, die Wag­
ner-Windleitbleche, die 2-Licht­
Spitzenbeleuchtung, die 3-
0om-Anordnung sowie die 
Lok-Tender-Kurzkupplung. 

Und nicht zuletzt sorgt der 
Motor mit Schwungmasse für 
ausgezeichnete Fahreigen­
schaften. 

FLEISCHMANN liefert drei Ver­
treter dieser Wagengattung, 
einen Gepäckwagen der Bauart 
Pw4ü, einen Schnellzugwagen 
1./2. Klasse der Bauart AB4üp 
und einen Schnellzugwagen 
2. Klasse der Bauart B4üp. 

Die Wagen zeigen die charak­
teristischen Ausstattungsdetails 
der DA der 60er Jahre wie die 
fehlenden Anschriften "2. Klas­
se" und die typische Anord­
nung des Anschriftenspiegels 
unterhalb der Fenster. 

Selbstverständlich haben die 
Seltenansicht des Gepäckwagens Pw40 (5780). Wagen eine Kulissenmechanik 

®,und PROFI-Kupplungen für 
echten Kurzkupplungsbetrieb 
mit Vorentkupplung. 

Die Schlepptenderlok 38 2078 
sowie die drei Schnellzug­
wagen der DR - das ideale 

Lok1iihrerseite der 38 2078. 

Gespann für einen vorbildge­
rechten Schnellzug der Deut­
schen Reichsbahn, der schon 
bald auf Ihrer Anlage fahren 
könnte. 

Neu von FLEISCHMANN: 

4164 · Schlepptenderlok der DA, Bau­
relhe38- . LOP: 214 mm 
5780 · Schnellzug-Gepäckwagen, Bau­
art Pw4ü der DA, LüP: 212 mm 
5782 · Schnellzugwagen 112. Klasse, 
Bauart AB4üp der DA, LüP: 226 mm 
5783 · Schnellzugwagen 2. Klasse, 
Bauart B4üp der DA. lüP: 226 mm 

FLEISCHMANN 
Die Modellbahn der Profis 



Fach- oder Versandhandel? 
D

em hohen Niveau der Mo­
dellbahnpreise versuchen 
viele Fans durch das Or­

dern von Dumpingpreisartikeln 
entgegenzuwirken. Doch wie 
hoch ist der gezahlte Preis wirk­
lich? 

Rückstandschaos und 
Packservice 
Wer über Jahre hinweg Testkäufe 
bei diversen Versendern tätigt, 
der könnte aller Wahrscheinlich­
keit nach längst einen Roman 
über seine Erlebnisse verfassen. 
Warum viele Fans bei Versendern 
ordern, wird meist mit dem Preis­
niveau begründet: Viele Versand­
händler schlagen im großen Stil 
vor allem die schnell verkäufli­
chen Neuheiten um, haben weni­
ger Fixkosten als der breit sortier­
te Fachhändler am Ort - und le­
ben nicht von der minimalen Mar­
ge pro Produkt, sondern vom Ge­
winn der Gesamtmenge aller ver­
sandten Artikel. 
Wer gänzlich knapp kalkuliert, 
dem fehlt aber oft das Geld 
dafür, um überhaupt einen an­

Sendung so hundsmiserabel 
ausgestopft wurde, daß es einem 
Weltwunder gleichkommt, wenn 
die Ware beim Besteller mit nur 
zwei abgefallenen Lokisolatoren 
ankommt. Wie dem auch sei: ln 
solchen Fällen hat der Kunde erst 
einmal den Ärger, und der kann 
durchaus größer sein als die ein­
gesparten zehn Mark pro Lok. 

Gewaltige 
Qual itätsunterschiede 
Versand ist nicht gleich Versand! 
So fand ich selbst unter etwa 50 
getesteten Versandhändlern im­
merhin zwei, die einen Service 
bieten, der sich mit dem des 
Fachhandels durchaus messen 
kann; einer dieser Versender te­
stet neue Loks z.B. auf seiner ei­
genen Anlage, bevor er sie - mit 
einem dementsprechenden Auf­
kleber versehen - sauber ver­
packt auf die Reise zu seinen 
Kunden bringt. 
Daß solch ein Versandhändler 
höhere Kosten hat als ein Billigst­
anbieter, dürfte ziemlich ein­
leuchtend sein und sich freilich 

auch im Ver­
sandpreisniveau 
widerspiegeln. 
Dennoch: Bei 

ständigen Mini­
malservice leisten 
zu können, denn al­
lein davon, daß 
man zu Netto-Ein­
kaufspreisen ver­
kauft und nur noch 
von seinem Jahres­
umsatzbonus lebt, 
kann man kein Un­
ternehmen sinnvoll 
betreiben. Der Be­
steller merkt das 
dann z.B. sehr 
schnell daran, wenn 
die Rückstandsli­
sten wieder einmal 
nicht stimmen, 
Rückstände nicht 
automatisch kom­
men - oder offen-

Die Frage , wo man 
primär kaufen soll, 
hat also ganz gewiß 
mit der Gesamtqua-

der Analyse des 
Phänomens Ver­
sand wird oft­
mals vergessen, 
daß - bedingt 
durch massives 
Händlersterben 
der letzten Jahre 
- inzwischen gar 
keine Fachhänd­
lerversorgung 
mehr flächen­
deckend exi­
stiert. Es gibt 
Landstriche, da 
muß man fast 50 
Kilometer weit 

lität des betreffen-
den Händlers und 
Versandhändlers 

zu tun. 

sichtlich keine Zeit 
vorhanden ist, um die Pack­
stücke auch ordentlich zu ver­
packen, denn Zeit ist bekanntlich 
Geld, und mancher "Unterwas­
serpreisversender" kalkuliert halt 
messerscharf. 
Solche Art Bill igkeit kann sich für 
den Kunden schnell als Bume­
rang entpuppen, denn - so kann 
man des öfteren den beigelegten 
Begleitzetteln entnehmen - für 
Transportschäden haftet der Ver­
sender freilich nicht. 
Dabei sei einmal dahingestellt, ob 
es eigentlich als Transportscha­
den zu gelten hat, wenn eine 
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•• fahren, um zu ei­
nem wirklich gut sortierten Fach­
geschäft zu gelangen. Ohne das 
Angebot von Versandhändlern 
würde es da schnell noch weni­
ger Modellbahnfans geben, und 
das wollen wir ja wohl alle nicht. 

Hohe Preise im Fachhandel? 
Daß ein Fachhändler mit einer 
großen Sortimentstiefe und -brei­
te anders kalkulieren muß als ein 
Dumpingversender, der sich mal 
gerade ein paar Rosinen raus­
pickt, das dürfte unbestritten 
sein. Ärgerlich wird's für den 
Fachhändler allerdings, wenn 

dann gehäuft Versandkunden, 
die er noch nie vorher zu Gesicht 
bekam, ins Geschäft stürmen 
und um die sofortige Ersatzteil­
bestellung eines neuen Puffers 
und eines Schleifers nachsuchen. 
Ganz zufällig gibt es nämlich 
genügend Versender, die bei die­
sen Serviceleistungen, zu denen 

kane einiger Produzenten, daß 
man Digitalartikel im Normalfall 
nicht im Versand beziehen kann. 
Fehlerhafte hochkomplizierte 
Hightech-Bausteine lassen sich 
nämlich nicht per kurzer telefoni­
scher Ferndiagnose von allein re­
parieren. 
Wer als "Lupenbahner" 150pro­

sie im Prinzip 
auch ver­
pflichtet sind, 
sofort innova­
tiv werden 
und die Kund­
schaft einfach 
abwimmeln. 
T eiefonanrufe 
bei mehreren 
,.Unterwas-

In unserer heutigen Kolum­
ne beschäftigt sich lngo 

Faustmann mit der immer 
aktuellen Frage, worin die 
Wesensunterschiede zwischen 
dem Versandhandel und dem 
Fachhandel bestehen. 

zentig lackier­
te Modelle ha­
ben möchte, 
der kann eh 
nicht im Ver­
sand kaufen, 
sondern wird 
sich bei sei-
nem Fach-
händler von 
einer einge-

serpreisan-
bietern" erbrachten mir z.B. fol­
gende interessante Antworten: 
Einer gab mir den sachlich völlig 
unrichtigen Tip, Märklin-Ersatz­
teile am besten ,.direkt im Werk" 
zu bestellen, da das für den End­
verbraucher am schnellsten gin­
ge. Ein anderer beantwortete ei­
ne Bestellung von zehn nach­
weislich im Freilassinger Roco­
Lager verfügbaren ET beim tele­
fonischen Nachfassen mit der 
Feststellung, Roco "hätte mal 
wieder echt nichts auf Lager" ge­
habt. 
Wer will es da dem Fachhändler 
um die Ecke verdenken, wenn er 
für seine Stammkunden andere 
Servicepreise macht als für ir­
gendwelche Laufkundschaft, die 
bei ihm mal allerhöchstens einen 
im Versand geschrotteten Lok­
Leerkarton bestellen will? 
Im übrigen: Ich mache immer 
wieder die Erfahrung, daß auch 
Fachhändler im Laufe der Jahre 
bei sehr guten Stammkunden mal 
über die Preise mit sich reden 
lassen, und sei es nur bei der 
Veräußerung von Auslaufartikeln, 
von denen gerade Überbestände 
am Lager sind. So eindeutig ist 
die Aussage also nicht, wenn 
man nur die Preislisten von Ver­
sendern mit den nackten Preis­
angaben eines Fachhändlers ver­
gleicht. 

Der Serviceaspekt 

troffenen Neu-
heitenlieferung eben ,.sein" Ex­
emplar persönlich raussuchen. 
Pfiffige Fachhändler nutzen inzwi­
schen auch das Instrument des 
geschickten ,.Telefonmarketings". 
Kaum ist eine neue Warenliefe­
rung eingetroffen oder einem 
wurde ein neuer Herstellerpro­
spekt mit vorher nicht angekün­
digten Sonderserien ins Haus ge­
schickt, dann informiert der 
Händler seinen guten Kunden 
schnell telefonisch über die No­
vitäten und fragt mehr oder min­
der unauffällig, ob er vielleicht ein 
Exemplar für den Sammlerfreund 
mitordern bzw. zurücklegen soll. 
Auf diese Weise fühlt man sich 
als Stammkunde immer bestens 
informiert. 
Welcher Versender kann schon 
so einen Service bieten? 
Die Frage, wo man primär kaufen 
soll, hat also ganz gewiß mit der 
Gesamtqualität des betreffenden 
Händlers und Versandhändlers zu 
tun. Und selbstverständlich gibt 
es in beiden Kategorien Unter­
nehmen, denen es an Kompetenz 
oder Weitblick mangelt. 
Ein guter Fachhändler am Ort 
kann also oft Gold wert sein, und 
wer weit draußen in der "Prärie" 
wohnt, der kann sich damit trö­
sten, daß es durchaus auch gute 
Versandgeschäfte mit Vollservice 
gibt. 
Es bleibt also beim trivialen 
Spruch: Wer suchet, der findet. 

Gut dran ist derjenige, der einen 
kompetenten Fachhändler mit Ihr 
angegliederter qualifizierter Re­
paraturwerkstatt am Orte hat. Ir­
gend etwas bricht immer einmal 
zusammen, was den eigenen 
technischen Horizont übersteigt. 
Und außerdem ist es keine Schi-
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stand so manche Lok der 

Deutschen Reichsbahn der DDR. 

Man(n) fühl te sich verantwortlich 

für "seine" Maschine und tat dies 

mit ent· 

sprech­

e n d e r 

Aufschrift - im roten Dreieck am 

Führerhaus - kund. Auch die 

17 1177 des BW Cottbus war in 

persön licher Pflege. Das gilt 

sinngemäß auch für die Nach­

bildung. 

Denn jetzt gibt es eine - innen und 

außen - modellgepflegte Wieder· 

auflage der Baureihe 17. ln den 

nächsten Tagen kommt die 

17 1166 der DRG (Ep II) in den 

Handel . 

E in i g e 

Wochen 

später folgt dann die 17 1177 in 

Ausführung der DR (Ep 111). 

Die neuen 17er von ROCO: sehen 

und erfahren (!), was persönliche 

Pflege exakt im Maßstab 1:87 

bedeutet. 

Art.Nr.: 43310 Dampflokomotive BR 17' der DRG (E'p. II) 
Art.Nr.: 43311 Dampflokomotive BR 17' der DR (Ep. 111) 

A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ges.m.b.H. & Co. KG 
A·5033 Salzburg 
Jakob·Auer·Straße 8 

CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG D: ROCO MODELLSPIELWAREN 
CH·9443 W•dnau (SG) Vertriebsgeseltschaft mbH & Co. 
Birkenstrasse 109 Handels·KG, 0·83395 Freitasslog 

G&Org·Wtede·Suaße 49 1+~1 --


